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Der Erfolg der Ostreise 


Stürlere Reichshilfe für Oberſchleſien 


Regierungsberatungen über Iſt⸗ und Arbeitsloſenfragen — Ablehnung der Arbeitsdienſtpflicht 


[Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion] 


Berlin, 12. Januar. Gleich nach der Heimkehr 


Arbeitsdienftpflicht 


der Dienſtpflicht erforderlich wäre, fein. Die 
Regierung rechnet ſelbſt mit einem Perſonalauf⸗ 


des Kanzlers und ſeiner Begleitung von der Oſt⸗ 
reiſe hat in allen Miniſterien Hochbetrieb 
eingeſetzt. Reichsminiſter Treviranus hat 
die für die Oſthilfe in Frage kommenden Reſſorts 
zu einer Beſprechung geladen. Die Ausſprache 
drehte ſich um den neuen Geſetzentwurf für die 
Oſthilfe, mit deren Ausarbeitung die Oſtſtelle 
in Verbindung mit den zuſtändigen Reſſorts kurz 
vor Weihnachten vom Reichskabinett beauftragt 
worden war. Der Geſetzentwurf war ſchon vor 
der Reiſe im weſentlichen fertig. Die Sitzung 
batte den Zweck, 


die Ergebniſſe der Iſtreiſe 


zu verwerten. Aus allen bereiſten Provinzen 
haben die Teilnehmer an der Fahrt eine Fülle von 
Eindrücken und Anregungen und Wünſchen mit 
nach Hauſe gebracht, die es erforderlich machten. 
daß alle an der Oſthilfe beteiligten Stellen mit 
ihnen bekannt gemacht wurden. Der Entwurf 
wird jedoch keine Aenderung mehr erfahren, jon- 
dern unverändert am Dienstag dem Reichskabinett 
zugehen, das ihn nach Annahme noch in dieſer 
Woche dem Reichsrat zuleiten wird. Man er 
wartet, daß der Reichstag ſich gleich nach dem 
Zuſammentreten am 3. Februar mit der Vorlage 
beſchäftigen kann. Bis dahin wird der Entwurf 
ſtreng geheim gehalten. Nur das eine iſt be- 
kannt geworden, daß er die von verſchiedenen Gei- 
ten gemachten Vorſchläge, im beſonderen die un- 
längſt veröffentlichten Gedankengänge, die die 
Verwertung der Induſtriebelaſtung in Höhe von 


wieder aktuell geworden, zumal ihre Einführung 
durch Anträge von der Deutſchnationalen 
Volkspartei und der Wirtſchaftspar⸗ 
tei gefordert worden iſt Das Reichsarbeits⸗ 
miniſterium hatte Vertreter der wirtſchaftlichen 
und gewerkſchaftlichen Spitzenorganiſationen, fer⸗ 
ner auch fportlicher, ſozialpolitiſcher Verbände und 
Jugendorganiſationen zu einer Ausſprache einge- 


laden die unter Vorſitz des Staatsſekretärs Dr. D 


Geib ſtattfand. Die Regierungsvertreter trugen 
die verſchiedenen Grundanſchauungen, und zwar 
den Plan eines Arbeitsdienſtjahres und der 
Arbeitsdienſtpflicht und der Arbeitsbeſchaffung 
vor, ohne ſich zunöchſt ſelbſt kritiſch zu äußern. 
Sie, maren ſich aber darüber einig, daß die Nach⸗ 
teile Wr doch 18. Ausſchlag⸗ 
gebend war der Hinweis auf die Koſtenfrage. 
Die Regierung beranihlagt bei roher Schätzung 


die jährlichen Koſten auf 1350 Mil⸗ 

lionen, denen eine Erſparnis von nur 

etwa 200 bis 250 Millionen Mark 
gegenüberſtände. 


Es komme hinzu, daß außerdem der tatſächliche 
Wert der in der i e geleiſteten 
Produktion zweifelhaft fei und ver ältnismäßig 
ſehr gering geſchätzt werde. Die Praxis ſtände 
zudem der wirkſamen Möglichkeit einer rationellen 
Arbeitsbeſchaffung entgegen. Außerordentlich groß 
müſſe auch der Apparat, der zur Organiſation 


nete Sachſen berg von dem 


wand für Verwaltung und Arbeitsaufſicht von 
etwa 200 000, Perſonen. Dazu käme noch die große 
Schwierigkeit, die Arbeitsdienſtpflichtigen, die ohne 
die weibliche Jugend auf etwa 450 000 für den ein⸗ 
zelnen Jahrgang geſchätzt werde. zu erfaſſen. Die 
Sprecher der Arbeitgeber und der Gewerkſchaften 
warnten übereinſtimmend vor dem Weg der Ar⸗ 
beitsdienſtpflicht, da alle Vorausſetzungen fehlten. 
die Arbeitgeber machten vor allem auf wirtſchaft⸗ 
liche und finanzielle Hemmungen aufmerkſam. Der 


Wortführer der Freien Gewerkſchaften erklärte, 
man werde dieſer Idee ſchärfſten Kampf 


anſagen. Von feiten des Gewerkſchaftsringes 
wurde die Reichsregierung aufgefordert, auch der 
das Material 3 


E 


weiteren Oeffentlichkeit 
un erbreiten, damit ſich die öffentliche Meinung 
nicht verwirren laſſe. Im la 
ſprache rückte der wirtſchaftsvarteiliche Abgeord⸗ 
Antrage ſeiner 
Fraktion ab. Die größere Mehrheit der Teilneh- 
mer an der Beſprechung lehnte ſogar die Weiter⸗ 
beratung ab. Die Regierungsvertreter ſelbſt ent⸗ 
hielten ſich einer kritiſchen Stellungnahme, doch 
iſt zu erwarten, daß von ſeiten der ale 
demnächſt auch der Arbeitsdienſtpflichtgedanke 
grundſätzlich abgelehnt werden wird. 

Die für Dienstag angeſetzte Kabinettsſitzung 
wird mit den Vorbereitungen für Genf ausgefüllt 
ſein. Der Bericht des Reichskanzlers über ſeine 
Oſtreiſe wird einer ſpäteren Sitzung vorbe⸗ 
halten werden. 


Lohnſubvention 


Oder 


Geniung | 


der Produltionskoſten? 
Zur Dietrich⸗Rede 


Es war zu erwarten, daß die Stuttgarter 
Rede des Reichsfinanzminiſters Dietrich, die 
ſich mit neuen Vorſchlägen zur Bekämpfung der 


orb Nie lail im Puoguß 
Joltouſſouoilg 


Die politiſche Anklage zuſammengebrochen 
Die Haupttäter keine Deutſchen 
[Bericht ſiehe Seite 5) 


Arbeitsloſigkeit beſchäftigte, eine ſcharfe Kritik 
hervorrufen würde. Der Grundgedanke des 
Dietrichſchen Vorſchlags ift. die Lohnſub⸗ 
vention, d. h. die Unterſtützung des erwerbs⸗ 
loſen Arbeiters ſoll in einen Produktionszuſchuß 
für den beſchäftigten Arbeiter umgewandelt wer- 
den. Dieſer Zuſchuß, der offenbar die Höhe der 


Ruhr⸗Gchiedsſpruch verbindlich 


[Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) - 


Berlin, 12. Januar. In der Lohnſtreitigkeit im Ruhrkohlen⸗ 
bergban hat der Reichsarbeitsminiſter den Schiedsſpruch vom 10. Januar 
1931 im öffentlichen Intereſſe für verbindlich erklärt. 


600 Millionen Mark mit Hilfe der Bank für 
Induſtrieobligationen vorſehen, nicht berückſichtigt. 
Der neue Entwurf wird im weſentlichen dem vom 
vorigen Sommer entſprechen, deſſen volle Aus⸗ 
führung durch die Reichstagsauflöſung, nament⸗ 
lich hinſichtlich der Laſten⸗ und Frachten 
ſenkuna und der Umſchuldung, unmöglich ge⸗ 
macht worden war. Von gut unterrichteter Seite 


Unterſtützung betragen ſoll, jol der Verbilligung 
der Produktion dienen. Daran ſoll jih die Hoff⸗ 
nung knüpfen: der Arbeiter verſchwindet vom Mr- 
beitsmarkt, die Erwerbslokenunerſtützung wird 
Lohnbeſtandteil des nunmehr Beſchäftigten, ſie 
wird dadurch produktiv, verbilligt die Erzeu⸗ š 
gungskoſten. Den Unterſchied zwiſchen der zu x 


hören wir, daß 


die ſchleſiſchen Provinzen und nament⸗ 

lich Oberſchleſien in dem neuen 

Entwurf beſſer bedacht werden ſollen 
als im letzten. 


Auf jeden Fall wird das Oſthilfeprogramm eine 
der dringlichſten Aufgaben der Regierung und des 
Parlaments werden. Wenn der Reichstag, der 
im Sommer leider verſagt hat, jetzt die gleiche 
Entichloffenheit zum Handeln aufbringt wie der 
Kanzler und das Kabinett, fo darf man wohl er 
warten, daß endlich eine Hilfe für den Oſten zu⸗ 
ſtandekommen wird. 


um einen politiſchen Kampf. und man werde] ſteht, hat im Gegenſatz zu den Angaben des pol-| Subvention eine Entlaſtung ihres Lohn⸗ 
Im übrigen ſteht dem „Polizeiterror“ mit allen Mitteln zu be] niſchen Fliegerpiloten Wolf einwandfrei feſt⸗[fontos berbeizuführen? Dann würde ſich die x 
gegnen wiſſen. Frauen und Kinder würden vor geſtellt, daß der Kompaß in dem Führerflugzeng Erperbalplenzoßf gie niht berringken ns z 25 
die Arbeitsloſenfrage die Zechentore geſtellt und die Erwerbslofen als] vollkommen intakt war. Inzwiſchen find auch deter ei Me bef Kat 1 2 e 
Etreilpojten ‚verwendet werden. Der Redner for-| Zweifel darüber aufgetaucht, ob die Angaben] bedeutet eine Mehrbeſchäftigung von Arbeitern i 
im Vordergrunde. Der Erörterung des Arbeits-] derte ſchließlich zu neuem Streik ſchon heute auf. des polniſchen Fliegers Wolf, daß er in Kra⸗ + 


beſchaffungsprogramms darf man nach 
den Reden des Reichsfinanzminiſters Dietrich 
mit beſonderem Intereſſe entgegenſehen. Es iſt 
kein Geheimnis, daß der Plan der Lohnſubventio⸗ 


Nachdem die kommuniſtiſchen Streiks in den 
Bergwerksgebieten geſcheitert ſind, behaup⸗ 
ten die Anſtifter, fic feien nur Proben für die 
beginnenden Entſcheidungskämpfe geweſen. In 
einer von der Revolutionären Gewerkſchafts— 
oppoſition einberufenen Verſammlung kündete 
der Führer der kommuniſtiſchen Streikbewegung 
Saefko eine neue Streikaktion an, die von 
einem zu dem Zwecke gegründeten „Einheitsver— 
band der Bergarbeiter Deutſchlands“ in Szene 
geſetzt werden ſoll. Als Aufgaben des neuen 
Verbandes bezeichnet Saefko die Zertrümmerung 
der Gewerkſchaſten, Einführung der Sieben⸗ 
ſtundenſchicht, Einreihung der Erwerbsloſen in 
den Arbeitsgang und Wiedereinſtellung der Ge⸗ 
maßregelten des letzten Streiks. Es handele ſich 


ie Parole hat aber im Duls burg Ham 
bor ner Revier, dem Brennpunkt der lebten 
kommuniſtiſchen Streik. und Putſchbewegung, 
nicht den geringſten Widerhall gefunden. Die 
Polizei halte ſich auf Zwiſchenfälle vorbereitet, 


Polen bedauert 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 12. Januar. Die polniſche Regie- 
rung hat durch ihre Geſandtſchaft wegen Ueber- 
fliegung deutſchen Gebietes durch polniſche Mili- 
tärflieger der Reichsregierung ihr Bedauern 
ausgeſprochen. 8 


Durch das Ergebnis der bisherigen Unter- 
ſuchung über die Landung der beiden pol- 
niſchen Militärflieger in Oppeln 
find, ſoweit bis jetzt feſtſteht, die polniſchen Flieger 
ſchwer belaſtet Die Unterſuchungskommiſſion, die 
aus Offizieren der zweiten Kavalleriediviſion be- 


kau in Garniſon ſtehe, den Tatſachen entſpre⸗ 
chen. Man vermutet vielmehr, daß Wolf in 
Kattowitz bei den dortigen Fliegern garniſoniert 
iſt. Weiterhin ſteht feſt, daß Wolf unmittelbar 


einem Lohnzuſchuß umgewandelten Unterſtützung 
und dem vollen Lohn vermag der Arbeitgeber auf⸗ 
zubringen, alſo erweiſt ſich der Beſchäftigungs⸗ 
zuſchuß auch als Ankurbler zuſätzlicher Kaufkraft 
der Arbeiterſchaft. 

Soweit der Plan Dietrichs, der ſicher etwas 
Anſprechendes an ſich haben mag. Aber wie kann 
er ſich auswirken? Bedeutet doch der Vorſchlag 
Dietrichs lediglich eine Lohnſubovention für Be⸗ 
triebe, die Erwerbsloſe einſtellen. Iſt es nicht 
möglich, daß einzelne Betriebe, von dem Gedanken 
der Lobnſubvention verlockt, nach und nach ihr⸗ 
Angeſtellten entlaſſen, um nach einiger Zeit Er⸗ 
werbsloſe einzuſtellen und durch den Genuß der 


der neue polnische Geſandte 
in Berlin 


f en 3 e i ifen. iner? durch den wachthabenden (Telegrapheſche Meldung) 
nierung, den Miniſter Dietrich in ſeinen letzten arc aber hirgends einzugreifen. Der | nach feiner Jeſtnahme ; 5 i 

z 28 ? Morgenſchichtwechſel vollzog ſich auf fämtlichen] Neichswehrohergeireiten an dieſen die Frage rich⸗ z ; : 
Reden entwickelt hat, im Kabinett nicht allzu viel Zechen vollkommen normal, Die lenken tete: „Dit Reichskanzler srining — pr Warſchau, 12. Januar. „Monitor Politi“ 


Gegenliebe gefunden hat, ebenſo wie der Plan von 
der Wirtſchaft, und zwar von Arbeitgeber⸗ wie von 
Arbeitnehmerſeite recht kühl aufgenommen wor⸗ 
den iſt. 

Im Zuſammenhang mit der Arbeitsloſenfrage 
iſt auch die Frage der 


der Morgenſchicht ſind vollzählig eingefahren. 


Bei einem Bergſturz in Ecuador wurden 
170 Streckenarbeiter verſchüttet, die die ‘chon 
vorher beſchädigte Eiſenbohnſtrecke ausbeſſern 
ſollten. Es beſteht kaum Hoffnung, auch nur 
einen Teil davon zu retten. 


Oppeln?“. Dieſe Frage läßt klar erkennen, daß 
der polniſche Flieger genau wußte, daß er 
ſich über Oppeln und nicht, wie er ſpäter angab, 
über Thorn befand. Die anderen Angaben, daß 
er die Oder mit der Weichſel verwechſelt habe, 
werden damit auch unwahrſcheinlich. 


veröffentlicht die Verordnung des Staatspräſiden⸗ 
ten, durch die der bisherige Staatsſekretär im 
polniſchen Außenminiſterium, Alfred Wyſocki, 
zum außerordentlichen Geſandten und bevoll- 
mächtigten Miniſter 1. Klaſſe bei der Reichs- 
regierung ernannt wird. . 


e 
D 
` 


Brüning über die Yitreile 


Verkehrs⸗ und Zinsſorgen 
[Telegraphiſche Meldung.) 


Berlin, 12. Januar. Reichskanzler Dr. 
Brüning gewährte nach ſeiner Rückkehr von der 
Oſtgrenze einem Vertreter des WTB. eine 
Unterredung. Er führte etwa folgendes aus: 


„Die Fühlungnahme mit Vertretern aller 
Kreiſe der Grenzgebiete hat dem Bilde von der 
örtlichen Not, der Wirkung der bisherigen 
Hilfsmaßnahmen und den dringenden E t- 
forderniſſen nächſter und fernerer Zukunft 
neue und richtungoebende Züge eingefügt. Die 
Verwaltun⸗smaßnohmen und die Entſchließungen 
der Miniſterten des Reiches und von Preußen, 
die in enger Verbindung mit den örtlichen Stellen 
durchzuführen ſind, werden mit möglichſt geringen 
Mitteln möglichſt ſtarke Wirkungen auslöſen 
müſſen. Sie werden ſich mit der 


Zinsfrage 


u befaffen haben. Die Herabſetzung der Zinſen 
r alten Umſchuldungs hypotheken auf den Zins⸗ 


betrag der neuen wird zur Entſcheidung ſtehen. 
Die Vereinbarungen zwiſchen den örtlichen Kre⸗ 
ditinſtituten über die Zinsh he. die für Dft- 
preußen unter Leitung des Reichsbankpräſiden⸗ 


Enn, SEN TTCHREERRTEN 


Hei gleichbleibender Arbeitszeit Mehrerzeu- 
gung, und wo ioll dieje abgeſetzt werden? Drückt 
fih nicht gerade die heutige Kriſe in einem Rück 
gang des Abſatzes aus? Ferner wird eine Gin- 
führung der Lohnſubvention die Konkurrenz⸗ 
grundlage verſchieben; denn es iſt zwar denk⸗ 
bar, daß in einzelnen Fällen die durch einen Be⸗ 
ſchäftigungszuſchuß erzielte Verbilligung der Er- 
zeugung den Abſatz nicht lediglich von dem teueren 
auf den billigeren Betrieb verſchiebt, ſondern zu⸗ 
ſätzlichen Bedarf weckt. In vielen Fällen 
aber wird die Folge lediglich eine Abſatzverſchie⸗ 
bung ſein. Der Abnehmer wandert von dem nor⸗ 
malen Erzeuger zu dem mit Lohnſubventionen 
billiger arbeitenden Produzenten. Folge: Die 
ſubventionierten Betriebe werden ſich halten bezw. 
ausdehnen können, die nicht unterſtützten werden 
einſchrumpfen, d. h. ſie werden kurz arbeiten 
laſſen müſſen oder Arbeitsloſe freimachen. Auf 
dieſe Weile tritt lediglich eine Umſchichtung der 
Arbeitsloſigkeit ein, nicht aber ihre Beſeitigung. 

Der einzig gangbare Weg aus dem Chaos 
ſcheint eben doch nur dieſer: Senkung der Un⸗ 
koſten zwecks Verbilligung der Erzeugung, Wieder⸗ 
herſtellung wirtſchafrlichen und politiſchen Ber- 
trauens zur Ermunterung der Kapitalanlage, Bes 
freiung der privaten Wertſchaft von Feſſeln und 
Stauungen, arüßte Sparſamkeit der öffentlichen 
Hand! ; 


10 Jahre Zuchthaus im Fall Neuhöfen 


Zelearavbiihe Meldun ah 


Leipzig, 12. Januar. Der 4. Strafſenat des] Die Tatſache, daß der Angeklagte feine Tätig- 
Reichsgerichts . ee EL aton e 1 keit mehrere Monate hindurch ausgeübt bat, 
ten abgeſchloſſen worden find, werden durch ent- e hee doning aus Gaer ferner die gute Organiſation, die er zur 
prechende Verhandlungen auf die anderen Dft- im Weichſelkorridor im Zuſammenhang mit dem Verfügung hatte und ſchließlich der Umſtand, daß 
probinzen ausgedehnt werden müſſen. Die Grenzzwiſchenfall in Neuhöfen vom 24. Maij feine Tätigkeit fid gegen die Sicherheit der beſon · 

ders gefährdeten Provinz Oſtpreußen richtete.“ 


Kapitalverſorgung v. J. folgendes Urteil: 
Frauen fordern Frieden 


e 
r ä ä eheimniſſe 
ver, Wirtiöcft in, ollen fle B. Grengbesirten nach 8 J bes Gpionanenefehes mb $ 48 des 
8 ee re miek Ki Str®B., verjuhter Tötung im Sinne dos Die Deutſche und die Polniſche Sektion der 
machen iein. Wie weit bel Schulden die aus An 5 214 StrV. und wegen Pake und Waffen Internationalen Frauenliga für Frieden und 
aß dringendſter Notſtände eingegangen worden vergehens zu einer Geſamtzuchthans Freiheit büten um Veröffentlichung einer Er ⸗ 
ind, Entgegenkommen möglich ift. bedarf in dieſem ſtrafe von zehn Jahren verurteilt.] flärung, die die Herſtellung beſſerer Bezir- 
Zuſammerhinge raſcher Klärung. Männel, die Dem Angeklagten werden ſieben Monate der hungen zwiſchen den beiden Ländern bezweckt. 
ich in der Organiſation des Kreditweſens, erlittenen Unterſuchunashaft angerechnet. Die] Da Deutſchland keinerlei feindſe ige Pläne gegen 
insbeiondere bei der Weiterleitung der Kredite beſchlaanahmten Waffen und Munition wer⸗ Polen hegt und der polniſchen Minderheit den 
zentraler Stellen durch die Genoſſenſchaften er- den eingezogen.“ ponia Schutz bereits angedeihen läßt, kann 
eben haben mifen befeitiot werden. Mittel des ieſe Bang nn BET bia 
nur willkomme eheißen Sie lantet: 

„Die Polniſche und die Deutſche Sektion ver 


Zu 
Betriebsſicherungsfonds ſind im Ber 
Rohmen des möglichen ſofort dort einzuſetzen, 
Internationalen Frauenliga für Frieden und 
Freiheit verfolgen mit höchſter Beunruhigung die 


wo die Not beſonders groß und die Ausſicht 
wachſende Spannung zwiſchen Deutſchland 


auf Erfolg ge eben iit. Zcehlreich find die 
Wünſche, die auf der Reiſe entgegengenommen 
und Polen und verurteilen aufs ſchärfſte ede 
Politik, die geeignet ift, die friedlichen Ve- 


wurden. Sie liegen auf dem Gebiete der Ver⸗ 
ziehungen zwiſchen Deutſchland und Polen zu 


kehrspolitik, der Steuerpolitik und 
der Unterſtützung in Sonderfällen. Die 
bedrohen und die wirtſchaftliche Annäherung und 
Zuſammenarbeit der beiden Länder zu verhindern. 


Windbruchgebieke fnt eine ſchwere Ge- 
Fahr für den Beſtand des deutſchen Waldes. Die 
Die Deutſche und die Polniſche Sektion érin? 
nern ihre Regierungen daran, daß ſie ſich durch 


Reichsregierung wird ſich mit Nachdruck dafür 
Unterzeichnung von internationalen Verträgen 


einſetzen müſſen daß die notwendi-en Mittel be- 
verpflichtet haben, Unſtimmigkeiten, die zwiſchen 


veit geſtellt werden, um dieſe Gefohr zu be⸗ 
kämpfen. Auch die andern Anträge werden mit 
ihnen entſtehen könnten, auf friedlichem 
Wege zu regeln. 


aller Sorgfalt zu prüfen und beſchleunigt zu 
entſcheiden ſein. 

Es wird alles geſchehen, was in den Kräften Zur Entſpanung der gegenwärtigen Lage for- 
der Regierung ſteßt, um die möglichen Mak- dern die Polniſche und die Deutſche Sektion von 
nahmen raſch wirkſam werden zu laſſen Die ihren Regierungen: : s 
Vorlage des Entwurfes eines neuen Oſthilfe⸗ 1. Strengſte een gegen Hey. 
Geſetzes ſteht unmittelbar bevor. Von der ber- pao pang ge Rr ſowie Dul- 
[reunire URRA EEE EEE 2 We 155 aol- a beamten 

ä 8 i 2. 8 Boll- zbeamte 
rung hängt aber der Erfolg zum weſentlichen im Sinne einer Verftänbigungsbalt⸗ 
tik ſowie alle ſonſt erforderlichen Maß⸗ 


Teile ab.“ 
nahmen zur Verhütung von Grenzzwiſchen⸗ 


„Licht und Schatten“ der Hftreile fällen. 


; un 3. Baldmöglichſte Anbahnung normaler 
Trotzdem die „Oſtdeutſche Morgenpoſt über Wirtſchaftsbeziehungen zwiſchen beiden Län⸗ 
die Reiſe des Reichskanzlers durch Oberſchleſten we unter Sera Gerüchſichtigung ihrer 
g fo ER 75 . Pe fie die 125 wirtſchaftlichen Intereſſen. 
on und politiſche Tatigkei rüning 4. Gerechte und gleiche Behandlung der 
ſtets anerkannt und gewürdigt hat, glaubt das beiderſeitigen nationalen Minderheiten. 
r ai I SR 80 888 allen TR dere, kr er t af 
ten machen zu dürfen, wie fie fih politiſch zu ver- Sent — ner E Strafmaß bat der] dafür einzufetzen. aan ihren Nachbarländern 
halten habe. Die „Morgenpoſt“ hat es nicht nge ee A $ 250 50 u Fine fe ae 
nötig, ſich von einer dieſer an die Weiſungen keine mildernden Umſtände h ; } 
einer Partei gebundenen Stelle, die daher nie- : mi europäiſchen Frieden zu ſchaffen. 
mals politiſch ſo vorurteilsfrei und objektiv arbei⸗ 


a taen Biene e e . g ler, Diet ms Sat 
rn ioe r a: allerdinas nicht feſt en. Damit werden aber eichsfinanzminiſter Diet ri Gattin 
ten tann: mie bie Rebaltion ber D. IR, Sehren| nnd tens mibenkben Umttänbe feiteieht, bie| find im Wuta- mit einer Arafieoiäte muienmen 
n ee A Sa lein die Verhängung einer Gefänanksſtrafe] geſtoßen. Der Miniſter und eine Gattin blieben 
ren Fe Pa a je: Bemühungen in rechtfertigen würden. Im Gegenteil liegen ſehr unverletzt; die Scheiben des Autos wurden 


erhebliche Erſchwerungsgründe vor: zertrümmert. 


Begründung 
Bu der Vorſitzende, Reichsgerichtsrat Schmitz, 
aus: 


„Onſichtlich der beiden bauptſächlichſten Be⸗ 
ſchuldiaungen, nämlich des fortgeſetzten Verſuches 
der Ausspähung militäriſcher Geheimniſſe 
und des Verſuchs des Totſchlags hat der 
Senat den Schuldbeweis für vollſtändig geführt 
erachtet. Der Angeklagte hat fortgeſetzt monate⸗ 
lana den Verſuch gemacht, fih militäriſche Ge- 
h imniſſe, teils Gegenſtände, teils Nachrichten. zu 
verſchaffen, die im Intereſſe der militäriſchen 
Sicherheit des Reiches gebeim zu halten waren. 
und zwar mit dem Vorſatz, die Sicherheit des 
Reiches zu gefährden Es ift dabei auf deut ⸗ 
ſchem Boden zu einer Betätigung gekommen. 
und zwar jedenfalls am 24. Mai 1930, als der 
Angeklagte den Verſuch machte, einige im mili⸗ 
täriſchen Intereſſe geheim zu haltenden Gas ⸗ 
masken ſich zu verſchaffen und nach Polen zu 
bringen. Zu der Frage des verſuchten Verbrechens 
des Totſchlaas it der Senat in allen weient- 
lichen Punkten der Darſtellung des Zeugen 
Sender gefolgt. Danach ift feſtgeſtellt, daß 
der Angeklagte 


mehrfach auf Sender geſchoſſen 


bat. Der Senat hält es für ausgeſchloſſen, daß 
andere Möglichkeiten vorliegen, auf die die Ver⸗ 
letzungen des Zeugen Sender zurückgeführt werden 
können. Erwieſen ift auch, daß der Angeklagte auf 
den Zeugen Sender geſchoſſen hat mit dem Vor- 


— 


Neues von 


der Mode 


Neue Maskenkoſtüme 


in Koſtümfeſt ſoll nicht mit großen 
pefuniären Opfern erkauft werden; 
es wäre jedenfalls eine falſche Rechnung. 
wollte man, um ſich ein elegantes Koſtüm 
zu beſchaffen, auf andere wichtigere Dinge 
verzichten. Das ift aber auch gar nicht nötig! 
Man legt heute viel weniger Wert auf die 
Koſtbarkeit als auf die Driginalität 
eines Maskenkoſtüms. — Für ein Phan: 
taſiekoſtüm kann Vorhandenes ſehr gut ver- 
wendet werden, man darf ja Stoffe 
und Farben beliebig zuſammenſtellen! 
Folglich haben es natürlich die Frauen am 
leichteſten, die einen gut gefüllten Kleider- 
ſchrank beſiten; aus alten, vielfarbigen 
Sachen laffen ſich die ſchönſten und reiz 
vollſten Roftüme arbeiten! — Für die anderen, die nichts 
Verwendbares haben, gibt es wirklich preiswerte Masken · 
ftoffe — (Maskenatlas. Tarlant, Organdi uſw.) — die 
alle ſehr hübſch ausſehen — wenigſtens für den Augen · 
blick. Große Haltbarkeit wird ja auch beſtimmt niemand 
von einem Maskenſtoff verlangen! Die Hauptſache ift 
eine anfprechende, effekwolle Wirkung — und zu der ver ⸗ \ 
hilft uns ein billiger, ſchoͤnfarbiger und glänzender f 
Maskenſtoff genau ſo gut wie eine teure Seide! — Die = 
Koftüme an fih find in ihren Formen viel einfacher S. 80 
i geworden, weit größerer Wert als auf prunkvolle 
€ 590 Dieſe Abbil- Stoffe wird, wie geſagt, auf Originalität gelegt: nur 
perau geltendes —— de perfönlihe Note muß ſowohl im Schnitt als auch u x 4 a ur 
j oſtüm: Beinkleid aus in den Farben zum Ausdruck gebracht werden. Unſeren „Blin“ ift aus ſchwoefel 
É 50 un ann 4 ſchwarzer. Bluſe aus Frauen gefallen die mit langen oder kurzen Bienkleidern gelber und ſchwarzer 
rettldivo aus ſchwar · 424 Fur dieſes febr feſche Roftüm run · rot gemuſterter Sei» gearbeiteten Roftüme noch immer beſonders gut. Der ide kombiniert. Schma · 


be ee A 2 ee 88 Sarl . Rock kommt bei den modernen Maskenkoſtümen meiſt E inte > 188 r W 
e en en bon Wee N d maar rron pe aiii ee e 3 nur dann in Frage, wenn er ſehr kurz oder auf irgend gearbeitet. 8 einem blauen Seinenan · 
Schnitt, Größe 44 erhält. effektvolle Harmerung. yon: Schnitt. für96 em Ober. eine Weise originell geſchnitten it! — Zu allen Mo- en Sröße 44 5 — N er 

(Oroßer Schnitt.) l Schnitt, Or. 44. (Sr. Schnitt.) weite, (Öroßer Schnitt.) dellen find Syon-Schnitte erhältlich. A. K. haäͤltlich. Großer Schnitt) Oröße 44. (Or. nitt.) 


Die neuesten Lyon:Schnitte erhalten Sie bei Emanuel Foerster, Beuthen, Gleiwitzer Str. 26 
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Am die erſte Schicht des Geretteten 


Einige Tage nach ſeiner Entlaſſung aus dem 
Krankenhaus ging Hannes Lambeck mit ſeiner 
Frau zum Friedhof und beſuchte das rieſige Grab, 
in dem die Opfer des großen Grubenunglücks 
lagen, bei dem er ſelber verletzt worden war. 
Hannes Lambeck kannte viele der Knappen, die 
nun im ewigen Sari ruhen, und mancher von 
ihnen war ihm ein lieber, guter Kumpel und 
Freund geweſen. Lange ſtand Hannes Lambeck 
in tiefer Ergriffenheit ſchweigend da. z 

Auf dem Heimweg ſprach er mit ſeiner Frau 
von den Toten: Von Fritz Lohkamp, der immer 
einen Witz und ein Lachen hatte; von dem gut⸗ 
mütigen Stanislaus Kaczmareck, der nie böſe 
wurde, wenn die Kumpels ihren Spaß mit ihm 
trieben; von Karl Brenner, der fo ſchön Zieh⸗ 
harmonika zu ſpielen verſtand .. Und manches 
komiſche und fröhliche Erlebnis, daß ſie mit den 
Toten verband, wurde Hannes Lambeck und jeiher 
Frau wieder gegenwärtig und veranlaßte ſie zu 
einem wehmütigen Lächeln. 

„Als Hannes Lambeck in der blitzblanken, ge⸗ 
mütlich-warmen Küche feiner Frau zuſah, die das 
Mittageſſen zubereitete, ſtieg ein frohes Glücks⸗ 
efühl in ihm auf: Daß er diefe Frau hatte! 

ie wußte ſie alles behaglich einzurichten und 
dabei doch die Groſchen zuſammenzuhalten! 
Immer heiteren Gemütes und immer in fürſor⸗ 
gender Liebe um ihn bemüht! 

Er trat leiſe auf ſie zu, umfaßte ſie, blickte 
ihr in die Augen und küßte ſie. „So Anneke,“ 
ſagte er dann lachend, „jetzt will ich zum Doktor 
und mich geſund ſchreiben laſſen. Und morgen 
will ich wieder die l erſte Schicht verfahren“. 

Verſtört, als habe fie ihn nicht recht verſtan⸗ 
den, ſtarrte ſie ihn erſt an. Und dann brach es 
1d in ihr aus: Nie, niemals 
mehr laſſe fie ihn in den Pütt gehen! Irgend⸗ 
wo werde ſich ſchon eine Arbeit finden! Und 
wenn fie ſelbſt draußen arbeiten gehen müſſel . 
Und ſie klammerte ſich an ihn, als wolle ſie ihn 
eſthalten, und bebte in wildem Weinen an ſeiner 

ruſt. 

Hannes Lambeck war bis ins Innerſte erſchrok⸗ 
ken und erſchüttert. Liebevoll führte er ſie auf 
einen Stuhl und wortlos ſtreichelte er beruhigend 
die ſchluchzende Frau, die nun flehte und bat, bis 
r, hilflos, ihr verſprach, er wolle noch warten 
Da ging ſie wieder getröſtet an ihre Arbeit. 
Hannes Lambeck kam es vor, als ſei plötzlich 
ein Schatten in das Zimmer gefallen. Es war 
für ihn ſelbſtverſtändlich geweſen, daß er wieder 
ſeine Kaffeeteute umhängen und zur Grube gehen 
würde. Sein Vater und ſein Großvater waren 
Bergleute geweſen, und er war ſeit der Schulzeit 
auf dem Pütt zu Hauſe. Alle hatten ihr Aus⸗ 
kommen gehabt. Selbſt im Krankenhauſe war 
ihm nie der Gedanke gekommen, daß er ſeinen 
Beruf aufgeben wolle. 

Hannes Lambeck ging in den kleinen Garten, 
der in herbſtlichem Zerfall hinter der Wohnung 
lag und grübelte . Bei aller inneren Freude 
über die Liebe ſeiner Frau, die er aus ihrem 
Verhalten verſpürte, bedrückte es ihn, daß ſie 'n 
plötzlich und ſo gewaltſam ſeinem Lebensweg eine 
andere Richtung geben wollte. Eine Richtung 
wohin? — 

Auch beim Mittageſſen blieb Hannes Lambeck 
bedrückt und einſilbig. Er fühlte, jetzt ſtand 


Von Ed. Fellner 


etwas zwiſchen ihnen. Auch ſeine Frau 
ſchien nicht ganz zufrieden zu ſein. Ihr Mühen, 
ihn aufzuheitern, war gezwungen. 

Nach Tiſch machte ſich Hannes Lambeck im 
Garten zu ſchaffen. Aber die Arbeit ging ihm 
nicht recht von der Hand. Immer wieder verſank 
er ins Sinnen und Grübeln: 

16 Jahre war er Bergmann. — Leicht war 
das verdammt nicht. Ein Bergmann weiß, was 
Arbeit bedeutet! — Und Gefahr gab es natür- 
lich auch. — Aber ſchließlich verdiente man doch 
genug, um fih und die Familie ernähren und 
kleiden und ſich auch noch kleine Freuden ver⸗ 
ſchaffen zu können. — Und ſchließlich war es doch 
unten im Pütt auch nicht ſo, als ob da Verbannte 
und Verurteilte in harter Fron fluchend und 
murrend die Kohle brächen! Wie mancher 
Scherz lief dort luſtig durch die Reviere, welch 
unbändiges Lachen ſchallte dort oft vor Ort auf, 
wie oft zeigte ſich da fröhliche Kameradſchaft in 
übermütiger Neckerei . Gewiß die Ge- 
fahren! — Aber war man nicht immer auf i 


— ——— — 


Hut? Hatte nicht jeder Kumpel das Gefühl, daß 
er für alle, daß alle für ihn aufpaßten, damit die 
Beſtien der Natur nicht aus dem Gebirge her- 
ausbrächen, daß kein Wetter ſich entlade und kein 
Stein tückiſch e Und war ſchließlich 
nicht jeder Unfall, — ſo dachte Hannes Lambeck 
weiter — war nicht jeder Unfall ein weiterer 
Schritt zu größerer Sicherheit für die an⸗ 
deren? War nicht auch dieſes große Unglück 
wieder ein mächtiger Anſtoß zu größerer Anſtren⸗ 
gung für die Behörden, nach neuen und beſſeren 
Maßnahmen zu ſuchen, um die Sicherheit im 
Bergbau zu erhöhen? — Und Hannes Qam- 
beck dachte, daß in dieſem Sinne alle Kumpels, die 
da in dem großen gemeinſchaftlichen Grab lagen, 
doch für ihre Kameraden geſtorben feien. — 

Hannes Lambeck lehnte das Kinn auf die 
Schüppe. Ihm fiel ein, jetzt ſitzen die Kumpels 
beim Bergamt und laſſen ſich die Doppelte ſchmecken. 
Und ſie unterhalten ſich dabei. Einer ſagt, der 
Hannes Lambeck wird wohl bald wieder ein- 
fahren —. Ein anderer ſagt, wenn der Hannes 
kommt, müſſen wir alle nach Schicht mit ihm zu 
Bremmkötter und einen verlöten. — Ein anderer 
ſagt, der Hannes iſt immer ein guter Kumpel 
geweſen. Dann ſagt der Schlepper kauend: 
„Glaubt ihr, daß der Hannes nochmal in den 
Pütt fährt? Der hat die Naſe voll!“ Aber da 
fährt der Häuer auf: „Du Rotzjung, meinſt Du, 
der Hannes ſei ein Feigling?“ Und die 
anderen prophezeien ihm, der Hannes ſchlüg ihm 
die Knochen kaputt, wenn er das erfahre. — 
Dann gehen ſie wieder an ihre Arbeit. 

Hannes Lambeck meinte, er höre die Hacken 
pochen, und beugte ſich lauſchend zur Erde hin⸗ 
unter, in deren Tiefe ſeine Kameraden den alten, 
den trotzigen Kampf des Menſchen mit der Natur 
weiter führten ... Und er war nicht mehr 


dabei! — 

„Na, Hannes, willſt du da Maulwürfe 
fangen?“, rief es lachend von der Straße her 
über den Gartenzaun. Hannes Lambeck erſchrak 
verwirrt und verlegen aus ſeinen Grübeleien: 
Da ſtand Auguſt Kemper, der damals bei dem 
großen Unglück immer der erſte unter den Ret⸗ 
tungsmannſchaften war, der nie nach Gefahr 
fragte und kein Wenn und Aber kannte, wenn es 
galt, im Kampf gegen die entfeſſelten Elemente 


einem Kameraden zu helfen. Aber nicht nur 
wegen ſeines unerſchrockenen, opferbereiten Ein⸗ 
tretens für die anderen, ſondern auch wegen ſeiner 
klugen verſtändigen Art erfreute ſich Auguſt Qem- 
per allgemeiner Wertſchätzung. — „Glückauf, 
alter Junge!“ erwiderte er herzlich den Gruß des 
Hannes Lambeck und fragte dann: „Wie ſtehts 
denn, Hannes? Wann fährſt Du wieder ein?“ 

Hannes Lambeck ging näher zum Zaun, bis 
er dem Freund gegenüberſtand, und antwortete: 
„Eigentlich wollte ich mich heute geſund ſchreiben 
laſſen, eigentlich wollte ich morgen wieder die 
erſte Schicht verfahren, aber die Frau hat 
Angſt!“ 

„Ach ſo!“ ſagte Auguſt Kemper. 

„Sie hat den Schrecken noch ſitzen“, meinte 
Hannes Lambeck. 

„Aber du wirſt dich doch nicht unterkrie⸗ 
gen laſſen? Die Weiber übertreiben ja alles! 
Meine fing auch davon an. Aber ich habe ihr 
geſagt, wenn ich Seemann wäre und mein 
Schiff ging unter, und ich wäre trotzdem ge⸗ 
rettet, ſo wäre das doch kein Grund für ſie, 
Angſt um mich zu haben. Es gehen doch nicht 
alle Tage Schiffe unter, und die Grubenunglücke 
werden auch immer ſeltener.“ 

„Hab' ich ihr ſchon geſagt,“ wandte Hannes 
Lambeck ein. 

„Mein Gott, dann ſag' ihr doch, daß andere 
Berufe auch ihre Mucken haben. Beim Bau 
kann dir ein Ziegelſtein oder ein Balken auf den 
Kopf fallen oder du kannſt ſelbſt runterfallen. 
Im Steinbruch wird auch geſchoſſen, und 
dabei geht's oft genug ſchief. Menſch, wat en 
Quatſch! Sollſt du dich vielleicht als Rechts- 
anwalt oder Zahndoktor niederlaſſen?! Du mußt 
doch arbeiten gehen!“ 

„Ja, ſie meint, als Fuhrmann könnt ich 

vielleicht ankommen. J war im Krieg ja 
Fahrer.“ 
„Menſch! Da iſt's ja noch gefährlicher als in 
der Grube. Ich habe mal Zahlenvergleiche in 
der Zeitung geſehen, wonach mehr Fuhrleute 
verunglücken als Bergleute. Und wer 
braucht denn heute vo einen Fuhrmann bei den 
vielen Autos? Laß dich doch nicht verrückt 
machen! Ich bin froh, daß ich wieder runter⸗ 
fahren kann, und daß ich verdiene. Meine Woh- 
nung von der Zeche iſt auch billig und gemüt⸗ 
lich, und ich kann leben, wenn ich auch keine 
Sprünge machen kann. Ich fahr nun ſchon ſechs 
Jahre runter und mir gefällt die Arbeit dort 
unten nun mal. Ich bleib jedenfalls dabei!“ 

„Ich habe auch mein Auskommen“, ſagte 
Hannes Lambeck und fügte beinahe feierlich hinzu, 
„und ich bleibe auch dabei!“ 

„Alſo bis morgen!“, ſagte Auguſt Kemper und 
ging nach ſeiner Wohnung, die in der Nähe lag. 
Dem Hannes aber ging die Arbeit nun ſo leicht 
von der Hand, daß er bald ſein Stück umgegraben 
hatte und ins Haus treten konnte. 

Als Hannes Lambeck und Auguft Kemper am 
Hg Morgen ſich vor Ort zu gemeinſamer 
Arbeit trafen, ſagte Hannes erleichtert zu ſeinem 
Kumpel: „Sie iſt nun doch einverſtanden!“ 
Und dann wühlten die zwei ſo, daß der Steiger 
ein zufriedenes Schmunzeln nicht itethrüden 
. 5 A die Schlepper kaum alles wegſchleppen 
onnten. 


wiſſen S', mei Alte hat glagt, jö 


Frau Xanthippe 


„Der Viktor F. jol hereinkommen“, ſagte der 
Liefinger Strafrichter in einer vom „Neuen Wie⸗ 
ner Journal“ berichteten Verhandlung, die es 
verdient, zur Kenntnis der Mitwelt zu gelangen. 

„Alſo Vikerl, laß' di net ſo zah'n, es geſchiecht 
dir ja eh nix. Mannsbüld, ölendig's, wannſt net 
einagehſt, nimm i di am Buckl und trag' di vor 
den Herrn Richter!“ 

Die Tür wird aufgeriſſen, und man ſieht eine 
Frau, die fih mit dem Rücken zuerſt in den Saal 
hineinſchiebt und mit beiden Händen einen klei⸗ 
nen Mann hineinzerrt, der ſich an dem Türſtock 
feſthält. 

Richter: „Alſo, 
Sie doch her, Herr F. 
Angſt vor mir?“ 

Angekl.: „Vor Ihna net, Herr 


was iſt denn das? Kommen 
Haben Sie denn ſo eine 


Richter. Aber 
bleibt bei der 
Verhandlung drinnert im Saal, Und wiſſen S, 
mei Alte, doͤs is a recht a...” 

Die Frau (drohend): „Vikerl!“ 

Angekl.: „A recht a... liab's Weibel. 
(Heiterkeit. „Und i will net, daß jö drinn i3.” 

Richter: „Na, dann geh'n Sie halt hinaus, 
Frau F.“ 

Die Frau: „Dös gibt's net. J bin dö Frau 
und da will i all's hör'n, was da geſchiecht!“ 
Richter (Sirch „Frau F., keine Widerrede, 
ſofort geh'n Sie hinaus!“ i 

Die Frau: „No, no, no, i geh' ja eh ſcho.“ 

Angekl.: „Hör'n S', Herr Richter, Sö trau'n 
Ihna aber was, i trauert mi dös net. (Lebhafte 
Heiterkeit.) Wiſſen S', da hab' i unlängſt fo a 
ſchöne Giſchicht von an Herrn gleſen, dem hat 
ma a Glas'l Schierlingſaft 3 trinken geben. Und 
der hat's auf an Zug ausbiberlt, trotzdem er 
g'wußt hat, was drinnert is. (In dieſem Moment 
janin ſich unbemerkt Frau F. in den Saal.) 

nd wiſſen S, warum er dös tan hat? Weil er 
a jo a Xanthippe z' Hans’ g'habt hat..“ 

Die Frau: „Vikerl!“ 

Anugekl.: „Uj, Jeſſasmarandjoſef, Herr Rich⸗ 
ter, Sö jan, mein Zeuge, i hab' von an bekannten 
Herrn giproden, net von mir, net wahr?“ 

Richter: „Jawohl, vom Herrn Sokrates.“ 

Angekl.: „Ja, ja richtig, ſo hat er An 
Ham & ihn a kennt? (Lebhafte ne) nd 
wijfen S', was dös ſchönſte is, dö Frau war net 
nur a Xanthippe, dö hat fogar jo g'haßen. Ja, 
ja, ſo a Name verpflichtet halt a zu was. deshalb 
war Ta jo a Bisgurn. Alſo willen S', unter 
uns g'ſagt, mir tat a manchmal fo a Schierling 


wia's befte- Weinderl vorkommen“ 


Richter: „Jetzt jagen Sie mir, wie war das 
mit der Fenſterſcheibe, die Sie im Gaſthaus im 
Rauſch eingeſchlagen haben ſollen?“ 

Angekl.: „Dös waß i ſelber net. J hab' mi 
halt a bißl ang'lahnt und da is die Scheiben hin 
wor' n. trat bin i eh ſcho g'nug wor'n, wia 
mei Alte dös erfahr'n hat.“ 


Auf Grund der günſtigen Zeugenausſagen 
ſprach der Richter den Angeklagten frei. 


„Familie, Beruf, Nervoſität“ ſo lautet das Thema 
zu dem am Mittwoch, dem 14. Januar, in der Aula 
des Hindenburg⸗Gymnaſiums in Beuthen vom Kneipp⸗ 
verein veranſtaltenden Vortrages. Es iſt Tatſache, 
daß die Haſt unſerer Zeit Schädigungen in bezug auf 
die Nervenkraft nach fih zieht. Kurarzt Dr. 
Kreuzer, Bad Wörishofen, wird dieſes zeitgemäße 
Thema eingehend erläutern und insbeſondere die ganz 
hervorragende Wirkung der Kneippkur nicht nur 
auf Heilung, ſondern vor allem zur Verhütung ſolcher 
Leiden in leicht verſtändlicher Weife darlegen. 


Die Zahl der Grippe Erkrankungen nimmt in beängstigender 
Weise zu. — Beugen Sie vor! In der Regel beginnt die Grippe 
mit einem tüchtigen Schnupfen. Gegen Schnupfen gibt es 


nichts Besseres als Forman. Forman ist klinisch erprobt 
und wird von den Arzten als geradezu ideales Schutz- und 
Linderungsmittel bei Grippe bezeichnet. In allen Apotheken 
und Drogerien erhältlich, die Dose für 60 Pfennige. 
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Statt Karten! 


Heute nacht 18 Uhr entriß uns der unerbittliche Tod nach sechstägiger schwerer 
Krankheit meinen inniggeliebten Gatten, unseren treusorgenden Vater, Großvater, Schwieger- 
vater, Bruder und Onkel, den 


Oberpostsekretär 


Karl Lange 


im Alter von 62 Jahren 4 Monaten. 
Beuthen OS., den 12. Januar 1931 


Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme und die überreichen 
Kranzspenden beim Hinscheiden unseres herzensguten Vaters, Schwieger- 
vaters und Großvaters, des 


Brauereibesitzers 


Hugo Scobel 


In tiefster Trauer: 8 
sagen wir allen unseren verbindlichsten Dank. 


Maria Lange als Gattin 


im Namen der Hinterbliebenen. 


Heinrich Scobel und Frau, Anny. 


Beerdigung Donnerstag, den 15. Januar 1931, 2 Uhr nachm., vom Trauerhause, Gustav- 
Freytag-Straße 2, I. 


Christlich- sozialer Volksdienst 


Geschlossene 


Versammlung 


aller Freunde und Anhänger am 


Mittwoch, dem 14. Januar 1931 


abends 8 Uhr, in Libons Bierstuben 
Hindenburg, Königsbütter Straße 10 


Vortrag: Reichstagsabgeordneier Bausch-Berlin 
Leitung Ober-Regierungsrat Klose · Neitze 
Eintritt frei! 


Skistiefel 


sportgerecht 
mit Lederfutter 


Heute früh um 5 Uhr verschied sanit 
unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Groß- 
mutter, Urgroßmutter x 


Frau Henriette Lamottke 


im Alter von 95 Jahren. 
Namens der frauernden Hinterbliebenen 
Stadtamtmann Heling. 


Beerdigung Mittwoch, den 14. d. Mts., nachmittags 
2½ Uhr, vom Trauerhause, Friedrichstraße 22, 


Danksagung 


Für die überaus große, herzliche Teilnahme beim Heimgange meines geliebten Mannes 
und teuren Vaters, á f 


Ismar Karliner, - 


sprechen wir allen unseren innigsten Dank aus. 
Besonderen Dank allen Vereinen, die durch ihr so zahlreiches Erscheinen und die 
herrlichen Kranzspenden unserem teuren Verstorbenen ihre Anhänglichkeit bewiesen haben. 


Im Namen der trauernd Hinterbliebenen 


Flora Karliner, geb. Ring. 


Für ein Geſchäftshaus, 


| Gleiwitzer Str., werden 
1,3 Teckel, auf 1. Stelle 
long (aaningen. 10 000 Mark 


tedel), aus 2 Wür - geſucht. Angebote unt. 
fen, 54 und 1 Jahr Shin f. 229. Beuthen. 


i alt, raſſerein Schlieht. 299, Beuthen, 
Großes Schweinschlachten e 0c ert 


Bierhaus Bavaria 
4 d + Spezial:Siechen hd KURT RiekiscH 


Heute, Dienstag, den 13. Januar 1931 


Heute verließ uns nach kurzem Kranksein für immer 
mein guter Mann, unser lieber Vater und Großvater, 


Michael Simenauer 


kurz vor Vollendung seines 65. Lebensjahres. 
Beuthen 08., den 12. Januar 1931. 


Alfred Wachsmann, Beuthen OS. siase i- 


Im Namen der Hinterbliebenen: à 1 ; ii; 
Friedericke Simenauer uckerkranke Ab 10 Uhr: Wellfleisch Gräfin 9 1 PS 
geb. Bloch. Zen, Hungen mehr nötig. Bröte ee Wurst in bekannter Güte auch außer Haus Francken-Siors'orpff, Sicherheiten. Angebote 


Koſtenl. Auskunft u. Tatſachen 
Ph. Hergert, Wiesbaden. an 1572 


Auf Kredit 


bis zu 


24 Monatsraten 


nei kleiner Anzah- 
lung liefert an Be 
amte u, Festbrsold. 

bestemplohlenes 


395 ro wa Otſch.⸗Os. unter B. 1306 an die 


für alle Frauen und Mädchen über 18 Jahre Be. 2 
vor: Frauenglüd - Frauenleid sista 


mit Ausftellung und Dorführungen am lebenden Modell (Thalyſta⸗ Hygiene» Borjettihau) 


veranftaltet vom 


Beerdigung: Mittwoch. den 14. Januar, nuchm. 3 Uhr, 
vom Trauerhause. Kracauer Straße 34. 
Es wird gebeten, von Kondolenzbesuchen abzusehen. 


Danksagung 


Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme und die herrlichen 
Kranzspenden bei dem Hınscheiden uuserer lieben Schwester, 
Sehwägerin und Tante der Frau verw. Sehuhmachermeister 


Rosalie Lindel, 


ab gris Wg rl Wantan den tee I Schlahinmer Frauen- Vortrag: Thalnfia-Werk Dorführungen: 
foralichaten Dank dns. Gans de e Grabe: 9 Speisezimmer Was jede Frau und jedes junge in Leipzig Thalyſta ⸗Syſtem zum Schutz 
Beuthen OS, den 12 Januar 1931 Herrenzimmer madchen von ihrem Börper veſteht feit Über 40 Jahren und zur Wiederherſtellung der 
Die Verwandten. Küchen und wiſſen follte. Wie Hängeleib, gunĩeneſchau: guten Jigur und des Wohl⸗ 

Einzelmöbel sbruft, Hüftenfett, Krampf — befindene, Thalpfias Bon» 

adern, Beinſchwellung, Zuß⸗ Don der Jugend bis ine ſtruktionen als einzigartige 


gut und preiswert Alter geſund, n als 


vollſchlank, beſchwerde⸗ 
frei und ſchoͤnen Formens 

im Wachstume⸗ 
alter und kritiſchen Zeit. 


frei Station“ An- Originals Shöpfungen. 


kJ 4 
Ingenieurschule St lit tragen unt H. 1000 
rn f 5 an die Geschäftsst 
„Technikum; re i Z d. Zeitg. Beuthen 
e 


ſchmerzen verhütet werden. 


ragenbeantwortung u. Aus⸗ 
me ep durch die von 
eren Dr. med. H. Garmo 


verhinderte verlan das reich 
ee e gejunde 
und gepflegte Fran? 


. i x 15 Pfennig poftfrei 
Hochbau) Tiefbay,Eisenbau Betonbau, Flug- . TREE 98. į 

Faua 1 Mase MHEN und Autobaü, Elektro- Kl i 1 i ausgebildeten Damen. Schöne Beine und Süße. yla, Leipzig S. Abteil. 67 
und Heizungstechnik. Semesterbeginn April eine nzeigen Ohne Thalyſia · Oyſtem mit Thalyſia- Sy 


und Oktober. Eigenes Kasino. Programm frei 


große Erfolge! 


Beuthen on Heirats- Anzeigen 
7 U * 
4 8 Viktoria und ihr Husar „ 


Opetetie von Paul Abraham ſtand ſchlant eol — — 
es, vo anke, mittelgro rſcheinung, 
Hindenburg schneider Wibbel 443 Sapre, kath., nicht unvermögend, erfehnt 


20 8) Unt Komsis von Hans Müller-Schlässer b 
Beuthen  muwocn. in, Pe 
20% (8¼ ) Uhr 15 Abonnementsvorstellung u.freierKartenverkant 

Zum ersten Male mit Herrn gleicher Kreiſe, ſolider Beamter in 


Splel von Tod und Liebe 50er Jahren. Diskretion. Zuſchriften unter 
von Romain Rolland K. 1452 an die Geſchſt. diej. Zeitg. Beuthen. 


nachm. /4 Ahr und abends 1/28 Ahr 


Hindenburg: Dienstag, den 13. Januar 108 1 panees 


Zaborze: Mittwoch, den 14. Januar 1931, Gtadirefiaurant 


Donnerstag, den 15. Januar 1931 otel 
Beuthen: Teilen, den 16. Januar 1931 Bonadi 


: Montag, den 19. Januar 1931) Evangel. 
Gleiwitz Dienstag, den 20. Januar 1931 ene 


wir warnen vor hauſiererinnen, die mit Bezug auf unſere Vorträge fremde Waren als Thalyſia Fabri 


Oberschl. Landestheater 


Dienstar, 13. Januar 


Oſtdeutſche Morgenpoſt Nr. 13 


—— 


Aus Oberſchleſten und 


Die Hauptangeklagten erhalten je 1½, Jahre Gefängnis 


das Urteil im Gollaſſowitzer Prozeß 


Eine ſenſationelle Feſtſtellung — die politiſche Anklage gegen die deutſche 
Minderheit zuſammengebrochen 


Rybnik, 12. Januar. 


Das Gericht verurteilte im Prozeß gegen die wegen Tötung 
des Polizeikommandanten Schnapka angeklagten 8 Gollaſſowitzer Bauern 


die beiden geſtändigen Hauptangeklagten 


mit Anrechnung der 


Unterſuchungshaft zu je 115 Jahren Gefängnis, einen dritten 


ſchwerbelaſteten Angeklagten zu 1 Jahr 
Nebenangellagte zu 6 Monaten Gefängnis. 
Angeklagte, deſſen Alibi durch Zeugenausſagen 


wurde freigeſprochen. Berufung wird 


Die heutige Verhandlung vor der bieſigen 
Strafkammer gegen die acht Bauern aus 
Gollaſſowitz, die der Tötung des Polizeikom⸗ 
mandanten Schnapka beſchuldigt find, endete 
mit einer unerwarteten Senſation. Auf 
Verlangen der Verteidiger befragte das Gericht 
die Angeklagten nach ihrer Nationalität. Unter 
allgemeiner Bewegung im Zuhörerraum bekannten 
ſich drei von den acht Angeklagten zur polniſchen 
Nationalität. Damit iſt alſo der polniſche Verſuch, 
den bedauerlichen Gollaſſowitzer Raufhandel poli⸗ 
tiſch gegen die deutſche Minderheit aus zu⸗ 
ſchlachten, vollkommen zuſammengebrochen. 

In der Anklageſchrift wird ausdrücklich 
geſagt, daß die Beweggründe des Ueberfalls auf 
Schnapka nur in der politiſchen Agitation, in dem 
GegenſatzZ der Nationalitäten und in 
dem Haſſe der Mitglieder der nationalen 
Mi it gegen den polnifhen Staat zu ſuchen 
feien. Dieſe Beſchuldigung, die in der pol- 
niſchen Preſſe noch in bedeutend verſtärktem Maße 
wiederholt wurde, hat fih nun als völlig halt⸗ 
Jos erwieſen. 

Der Prozeß fand heute mit der Urteils⸗ 
verkündung Seinen Abſchluß. Der Staats: 
anwalt hatte in ſeinem Plädoyer dem Umſchmung 
im Prozeß Rechnung getragen und den politiſchen 
Teil der Anklage vollkommen fallen gelaſſen, indem 
er ſich nur auf den Rauf handel als ſolchen 


Wetterausſichten für Dienstag: 
Allmähliches Fortſchreiten der Milderung! 


Die kühlende und heilende Wirkung 


Kunſt und Wiſſonſchaf 


Die Schleſiſche Philharmonie 
in Oberſchleſien 
Beuthen. Schützen hausſaal 

Am Sonntag nachmittag hatten wir den 

ſeltenen Genuß, im großen Saale des Schüßen⸗ 

bauſes die Schleſiſche Philharmo⸗ 

nie BE ir Es lag wohl etwas an der un⸗ 

öhnlidren Stunde, daß das Konzert nicht 

ſo ſtark beſucht war, wie man es in Anbetracht 

vorzüglichen Rufes, der dem Orcheſter vor⸗ 

ausgeht, erwarten durfte. Dafür war der Em p- 

fang, den die Beſucher den Künſtlern und ihrem 

Leiter Profeſſor Dohrn bereiteten. um ſo 
derzlicher. - 


omani 
die 


und interpretierte die Burleske D-Moll für 
riai mit großem Orcheſter von Richard 
rau ß. 


verfügt Ihr ſcheint nichts unmöalich zu tem, 
jeder Nerd ift muſikaliſch. Das zerbrechliche 
Perfönchen ift mit bochgeſpannten Energien 


mehr gleichfalls in das ſtattliche 


o Moll macht nun feinen 


ef | das 


und bier 

Der achte 
eriviejen worden war, 
von keiner Seite eingelegt werden. 


beſchränkte. 


Gefängnis, 


Der Verteidiger, Rechtsanwalt Dr. 


Rede hervor, daß es im Gegenſatz zur Motivie⸗ 
rung der Anklageſchrift nicht gelungen ſei, dem 
Prozeß den beabſichtigten politiſchen Charakter zu 
verleihen. In keinem einzelnen Falle konnten den 
deutſchgeſinnten Einwohnern von Gollaſſowitz 
ſtaats feindliche Umtriebe nachgewieſen 
werden. Mit ganz beſonderem Nachdruck bezeich⸗ 
nete Dr Baj die Aufſtändiſchen als die morali- 
ſchen Urheber der unheilvollen Schlägerei, weil ſie 
durch ihr Vorgehen die Einwohner in Angſt und 
Schrecken verſetzt hätten Der Staatsan⸗ 
walt verzichtete bezeichnender Weiſe auf jede Ent⸗ 


Bai, hob ſeinerſeits in geſchickter wirkungsvoller Hgegnung. 


Des Oberpräsidenten Dank an die Bevölkerung 


Einweihung des Oberglogauer Krankenhauſes 


Oberglogau. 12. Januar. 

Nach einem Feſtgottes die nſt in der alte 
ehrwürdigen katholiſchen Pfarrkirche fand heute 
die Einweihung des neuen Städtiſchen 
Kranken hauſes ſtatt, das, auf dem Hellberg 
gelegen, weithin ſichtbar ein neues Wahr⸗ 
zeichen der in der Silhouette durch eine Reihe 
von Türmen gekennzeichneten Stadt Oberglogau 
bildet. Die Feſtgäſte, geſchloſſen an dem 
Gottesdieuſt teilgenommen ſich 
am alten Krankenhaus vorüber ı 
wo Pfarrer Schall zunächſt die 


lirchliche Weihe 


bornahm. Nachdem noch Paftor Menzel für 
die evangeliſche Bevölkerung und Rabbiner Ell- 
guther für die jüdiſche Einwohnerſchaft kurze 
Anſprachen gehalten hatten, in denen fie das nene 
Krankenhaus als ein Hans der Sonne, des 
Segens, des Sieges und der Liebe gewürdigt 
hatten, begaben ſich die zahlreichen Gäſte nun⸗ 
i Haus, in deſſen 
einfacher, ſchmucker Kapelle die weltliche 
Weiheſeier ſtattfand. An dieſer Feier nahmen 
u. g., von Bürgermeiſter D. Scholz auf das 


— 


der schneeig-weißen Creme Leodor tritt besonders in Erscheinung, 


gerötet sind. Auch bei spröder und aufgesprungener Haut leistet die Creme bei dem so lästigen Juckreiz der H 
wirksam unterstützt durch Leodor-Edelseife, Stük 50 Pf. In allen Chi 


Künſtlerin, daß fie fih zu frühzeitig verausgabt, 
daß ſie ſich an der eigenen Flamme verzehrt. 
Richard Strauß' geiſtſprühende Burleske 

t dhaib auf Tiefe, 
fie ift muſikgliſches Brillantfeuerwerk und ein 
trefflicher Prüfſtein für Virtuoſentum. Rita 
Romani meiſterte das Hippenreihe Werk mit 
überragendem Können. Sie ift erhaben über die 
Materie, wenn auch noch letzte ſeeliſche Durch⸗ 
dringung fehlt, — Leben und Erleben werden 
auch noch dieſe Lücke füllen. 

Am Schluſſe der Vortragsfolge ſtand Johan- 

nes Brahms mit der Symphonie I C⸗Moll, 
Op. 68. Im Gegenſatz zu Richard Strauß 
bleiben die Schöpfungen von Brohms in forma- 
ler Beziehung durchaus innerhalb der Grenzen, 
die durch Beethoven und ſeine unmittelbaren 
Nachfolger in der Inſtrumentalmuſik feſtgelegt 
waren. Alles Revolutionäre iſt Brahms fremd. 
Die Symphonie I — fünſſätzig — ift leicht ver- 
ſtändlich und gibt keine Probleme auf. Man 
läßt ſich von dem ſchönen Fluß der Melodien 
willig treiben und hat reine Freude am Klang 
und Rhythmus. Am beiten gelang der Cab 
zun poco Allegretto e grazioso“, bei dem man 
am ſinnfälligſten erfuhr, was für einen gepfleg⸗ 
ten Klangkörper die Schleſiſche Philhar⸗ 
monie darſtellt. Der Strich der Geigen war 
überaus ſchön, das Orcheſter folgte jedem Wink 
feines temperamentvollen Leiters. Faft war der 
Schützenhausſgal zu klein, um bei den Fortiſſimo⸗ 
Stellen die Klangfülle aufzunehmen. Wir wollen 
bochwertige Können der Schleſiſchen Phil. 
harmonie durchaus nicht verkleinern, wenn wir 
in dieſem Zuſammenhange einen Vergleich mit 
dem Oberſchleſiſchen Landes heaterorcheſter ziehen. 
Wenn unſer Opernorcheſter nicht den mannigfachſten 
muſikaliſchen Anſprüchen gerecht werden müßte 
und das entiprechende Mehr an Stimmen hätte, 
— es Fönnte, netroit mit der Schleſiſchen Phil⸗ 
harmonie in edlen Wettſtreit treten. 
Es gab viel wohlverdienten Beifall und 
für Rita Romani Blumenſpenden. Unter 
den Anweſenden iah man die muſikaliſche Pros 
minenz beider Oberſchleſien. Dr. Zehme, 


. . 


AL, 
nach dem Neubau] haben 


Süden gelegen. 


herzlichſte begrüßt, teil der Oberpräſident Dr. 
Dukaſchek, Landeshauptmann Woſchek, Re 
Landesrat 


gierungsrat Freiherr von Beuſt, Lan 
Paduch, Oberregierungs⸗ Medizinalrat 
Dr. Janzow, Landrat Dr Pachur ſowie 
neben den ſtädtiſchen Körperſchaften Mitglieder 
des Kreisausſchuſſes und des Kreistages, ferner 
die Vertreter der Geiſtlichkeit ſowie Schweſtern 

bl. Karl Borromäus. die Rn 8 


Bürgermeilter Dr. Scholz 


gab nad) der Begrüßung eine kurze Geſchichte 
des Kranken bhausbanes und ſchilderte an⸗ 
ſchließend die archſtektoniſche Inneneinrichtung 
des Hanes, das unter der Leitung des früheren 
Beuthener und jetzt Oberglogauer Stadtbau⸗ 
meiſters Trumpfe erſtanden ift Die ran- 
kenzimmer find in dem dreiſtöckigen Ge 
bäude fämtlich in der Vorderfront. d. b. nach 
während der Operations- 
raum, die Teeküchen. Badeanlagen uſw auf d 

Nordfront liegen. Während das Erdgeſchoß im 
weſentlichen die Verwaltungsräume und die Ab- 


e 


wenn Hände und Gesicht durch 


Gleiwitz, Stadttheater. 

Man hörte ein Orcheſter, beffen künſtleriſche 
8 edenſo snbeitriten ijt wie die 
Sicherheit und Exak. heit des Spiels. Gleich 
nachdem Profeſſor Dohrn den Taftitod erhoben 
hatte, nehm das Erlebnis der Muſik die Hörer 
gefangen. Schon dieſer wunderbare Einſatz zu 
Schuberts Ballettmuſik aus „Roſamunde“ 
war ein überaus ſchön ausgeglichener Rilana von 
feinſter Genen im Piano. Jeder Einſatz war 
exakt und rein. der Zuſammenklana der Inſtru⸗ 
mente immer ausgeglichen in jeder dynamischen 
Stufe. Profeſſor Dohrn pielt die Balett 
muff wohl erbeblich zurückhaltender im Tem po, 
als man fie ſonſt zu hören nt iſt, aber 
gerade dadurch en die feinſten Schattierun⸗ 
en in der Orcheſtrierung liebevoll aufgedeckt. 
Fein alzentiert erklang dann der Balle: trhyth⸗ 
mus, vom Orcheſter mit letzter Einfühlung ge⸗ 
Na vom Dirigenten mit ſicherer Hand ge⸗ 
eitet. 

Die Burleske D-Mol für Klavier mit großem 
Orcheſter von Richard Strauß, ein überaus 
kontraſtreiches Werk, das hohe Anforderungen 
rein techniſcher Art ſtellt, brachte Rita No- 
mani als Soliſtin auf die Bühne. Ihr ſehr 
temperamentvolles Spiel war ein Bravourſtück 
in den raſenden Paſſagen, in denen jeder Ton 
rein und ebenmäßig erklang, niemals verwiſcht 
oder darüberhingeſpielt. Die empfindende Künſt⸗ 
lerin zeigte ſich in dem ausgeglichenen Piano, 
in der feinen, empfindſamen Betonung beim 
Wechſelſpiel mit dem Orcheſter, die nur möglich 
ift, wenn die techniſchen Mittel mühelos an⸗ 
gewendet werden können. 

Ein Werk von ſtarker Dramatik, von heroi⸗ 
ſchen Rhyehmen und dann wieder Ipriicher gart 
heit wurde die Vierte Symphonie von Tſchai⸗ 
lowſky, die man auch hier wohl idon, oft, 
kaum aber in dieſer Vollendung gehört hat. 
Allein die re I der Blechbläſer war im ge 
dämpften Piano ebenſo hervorragend wie im 
aufrauſchenden Forde. Auch hier war es wieder 
die ausgezeichnete Abgeſtimm heit der Inſtru⸗ 
mente untereinander, die der Symphonie eine 10 
ausgeglichene Wirkung gab, nicht zuletzt aber die 


Sthleſien 


Le 


13. Januar 1931 


Schule wegen Maſernepidemie 
geſchloſſen 


Friedland, 12. Januar. 
Die Lamsdorfer Schule ift auf die 
Dauer von 14 Tagen geſchloſſen worden, da 
eine große Anzahl von Kindern an Maſern 
erkrankt iſt. Da auch im Schulhauſe Krank⸗ 
heitsfälle vorgekommen find, muß auch der Fort- 
bildungsſchulbeſuch ausgeſetzt werden. 


79 Bewerbungen um die 
Bürgermeiſterſtelle in Zülz 


Zülz, 12. Januar. 
Um die hieſige Bürgermeiſterſtelle 
haben ſich nicht weniger als 79 Herren beworben. 


Es befinden ſich unter den Bewerbern ſechs Stadt⸗ 


oberſekretäre, drei wiſſenſchaftliche Hilfsarbeiter 
beim Magiſtrat, drei Referendare a. D., drei 
Kreisausſchußoberſekretäre und drei Bürger- 
meiſter a. D. 


teilung für 5 enthält. 
ift der erite Stock den männlichen Patienten nor- 
behalten und enthält außerdem das Röntgen 
jimmer, das Verbandszimmer, den Opera- 
tionsſaal und den Vorbereitungsraum. Das 
zweite Stockwerk iſt für die Franen be⸗ 
ſtimmt und enthält neben den einzelnen Kranken⸗ 
zimmern, die grundſätzlich höchſtens drei Betten 
aufweiſen, ein beſonderes Entbindungs⸗ 

immer, ein Kinderkrankenzimmer und ober⸗ 

Ib des Operationsſaals eine ſchlichte a- 
gie Das ob tft den Schweſtern⸗ 

ohn räumen vorbehalten. Sowohl der erſte 
wie der zweite S weiſen auf det itge 
zugewandten Seite zwei heisbare Liegehallen aut, 
die zum Aufenthalt für die Geneſenden beſtimmmt 
ſind. Jedes einzelne Bett iſt mit einem Anſchluß 
für einen Radiokopfbörer ausgerüſtet. 
Die ſchlichten. ſauberen Krankenzimmer bieten in 
ihrer freundlichen Helle einen anheimelnden 
Cradruck. Bürgermeifter Dr. Schols dankte ſodann 
der Radha- und Staatsregierung für die Zu ⸗ 
wendungen aus dem erer 


der ſowie dem Oberpräſidenten und ſeinen 


arbeitern für die gütige Unterſtützung, ferner auch 
dem früheren Oberpräſidenten Dr. Pros ke, wie 


"= „ å pi 


odor 


Einwirkung der Kälte im Winter stark 


aut sowie als Puderunterlage vorzügliche Dienste. Tube 60 Pf. und 1 Mk., 
orodont-Verkaufsstellen erhältlich. 


energiſche Führung des Dirigenten, der das 
Orcheſter Mar und fider in der Hand batte. 
Profeſſor Dohrn und Rita Romani 
wurden von dem leider nicht 8 Publi⸗ 
kum ftürmiſch gefeiert. Trotz des großen Erfol 
ges des Abends war es doch eine kleine Ent- 
känſchung, die Schleſiſche Philharmonie mit einem 
in den ge anes Darbietungen größten⸗ 
teils bekannten Programm zu hören, das zudem 
mehr auf äußere Wirkung geſtellt war. Man 
muß von einem jo bedeutenden Orcheſter verlar- 
gen, daß es Werke brirgt, deren Aufführung 


> 
[4 


über die Leiſtungsfähigkeit biefiger „Orcheſter 
inausgeh. Crit dann erfüllt es hier eine beſon⸗ 
ere Miſſion. 5 F 


Muſikpädagogiſches Konzert 
in Hindenburg 
Erich Peter mit dem Orcheſter 
des Oberſchleſiſchen Landestheaters 


Der Geſangunterricht an den höheren 
Schulen iſt pa allgemeinen Muſikunterricht, 
beſſer Muſikpflege, geworden, die Schüler⸗ 
orcheſter warten zum Teil ihon mit recht beacht⸗ 
lichen Leiſtungen auf. Sehen wir bier davon 
ab, daß im 5 Stadium der Entwid- 
lung im rein Geſanglichen, ſowohl was Kenntnis 
des Volksliedes wie Chorleiſtung angeht, ein Rück⸗ 
gang eingetreten iſt, ſo iſt doch das allgemeine In⸗ 
tereile an Muſik, insbeſondere an Orcheſter ⸗ 
muſil, ſicher im Vorſchreiten. und es muß als 
eine ſehr glückliche Idee des verſtorbenen ujil- 
pädagogen Jaſchke bezeichnet werden, daß er in 
Beuthen die vom Oberſchleſiſchen Landestheater- 
Orcheſter beſtrittenen Muſikpädagogiſchen 
Konzerte ins Leben gerufen und, ſolange er 
konnte, ſelbſt geleitet hat Liegen ſie doch ganz in 
der Linie moderner Muſikpflege, und ſo möchten 
guch wir hoffen und wünſchen, wie es Kapellmeiſter 
Peter gelegentlich des Hindenburger Konzertes 
ausſprach, daß ſie eine unverlierbare und feſtke 
Einrichtung in Oberſchleſien bleiben. Wir 
ſind auch überzeugt, daß ſich bei dem Mangel an 
guter Orcheſtermuſik in Oberſchleſien in immer 


w 
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Zama des Angeſtellten⸗Ausſchuſſes 
der oberſchleſiſchen Komba 


Gleiwitz, 12. Januar. 

Auf der Tagung der Angeſtelltenvertretung 
der oberſchleſiſchen NLommunalbebör⸗ 
den, die im Bierhaus „Oberſchleſien“ ſtattfand, 
war der Bezirksgruppenvorſtand durch die Bor- 
ſtandsmitglieden Janus. Borgiel und 
Gottſchlich, Beuthen, vertreten. Der Obmann, 
Salzgeber, Hindenburg, eröffnete die Tagung 
mit Begrüßungsworten und würdigte die vom 
geſchäftsführenden Vorſtand geleiſtete umfang⸗ 
reiche Arbeit in Angeſtelltenangelegenheiten. Zu⸗ 
gleich erbat er auch für das neue Jahr die Hilfe 
des Vorſtandes durch Vertretung der Angeſtellten 

belange. Hauptpunkt der Tagesordnung war die 
Stellungnahme zur Tarifkündigungs⸗ 
aktion. Man könne daraus eine gewiſſe 
Rechtlos machung der kommunalen Ange- 
ſtellten erblicken. Die vorſorglichen Kündigungen 
ſeien unnötig, weil der beabſichtigte Zweck, das 
Einkommen der Angeſtellten zu kürzen. durch 
Kündigung der Tarifverträge erreicht wird. Der 
Komba iſt gegen dieſe Kündigungen beim Reichs⸗ 
arbeitgeberverband und dem Reichsſtädtebund mit 
Erfolg tätig geweſen. Sollten trotzdem weitere 
Kündigungen erfolgen, ſo müſſen die Betroffenen 
urch den Angeſtelltenrat gemäß § 84 BRG. 
binnen fünf Tagen ab Zuſtellung der Kündigung 
den Kündigungseinſpruch anbringen. Es 
wurde auch darauf hingewieſen, überall da, wo 
noch kein Angeſtellten- oder Betriebsrat 
beſteht, einen ſolchen ſchleunigſt zu bilden. Die 
Tariffähigkeit des Komba ſei bereits 1927 
durch den Handelsminiſter anerkannt worden. 
Daher können alle Belange der Angeſtellten im 
weiteſten Sinne durch den Komba vertreten 
werden. 

Als Beiſitzer des Arbeitsgerichts iſt der An⸗ 
geſtellte Beck, Beuthen. durch den Regierungs⸗ 
präſidenten beſtätig worden. Die Erhebung des 
ſechsprozentigen Notopfers von den Angeſtellten 
wurde als unſozial bezeichnet. Die Vorbelaſtung 
durch Sozialverſicherungsbeiträge müſſe berück⸗ 
ſichtigt werden. 

7 b TEE ERSTER 
bei er deſſen 50. Geburtstages gedachte. Weiter 


dankte er der Provinzialverwaltung, der Kreis. 
verwaltung, der Landesverſicherungsanſtalt und 
der Ortskrankenkaſſe mit der Bitte, falls es der 
Stadt einmal ſchwer fallen folte, die jährliche 
Amortiſations⸗ und Zinſentilgungs⸗ 
Loft für die aufgenommenen Anleihen zu tragen, 
ihr eine Hilßeleiſtung nicht zu verſagen. Mit 

m Wuni das neue Krankenhaus eine 
Quelle des Segens, eine Zierde der Stadt Ober⸗ 
glogau und des Kreiſes Neuſtadt ſowie ein 
Wahrzeichen deutſcher Kultur und 


f Innungsleiter-Kurſns fol 
Die Beuthener Schmiede für den 


entſandt werden. — Einſtimmig wurde der 


; korporative Beitritt der Schmiede⸗ 
re $A au innuna zur Sterbefajfe der Dberichleii 
Provinzial, Lebens., Unfall. und, Haftpflicht 
verſicherun ſtalt in Ratibor beſchloſſen. — 
[Eigener Bericht) - Im Anſchluß an die Quartals⸗Verſammlung 
Wande x = Fe 8 i 8 ER qnie Bat W bs ſtellv. 157 8 
then. 12. Januar. nter dem Ehrenpräſidium des Reichspräſi⸗ Kutſchka die Generalverſamm⸗ 
Die Schmiedezwangsin nung, die fi | den en von Hindenburg ſoll Ende März im gan⸗[lun g der Schmiede ⸗Wirtſchafts-Vereinigung 
über den Stadt- und Landkreis Beuthen er- zen Deutſchen Reiche eine Reichswerbewocheſ ſtatt. Mit einem Preisabbau war die Ser- 
ſtreckt, dat das Neujahrs-Onartal in den Benthe- | dür das Handwerk abgebalten werden. Auf tie'e ſammlung einverſtunden. Gefordert wurde aber 
ner Bierſtuben am Rin p S A Dber⸗ Weite toll das Handwerk wieder zu Ehren ae- | gleichzeitig die Senkung der Preiſe für, Rohmate · 
7 She; en ge eng daten er bracht werden. u den Koſten wurden von der rialien. Der Vorſitzende wird nach dieſer Rid- 
5 9 clone er FA kurzen 1 auf] Schmiede⸗Innung 20 Mark deve — Der tung die erforderlichen Schrit e unternehmen. 
as verfloſſene Jahr, das für den gewerblichen] Beiling, eine Inn ungs Krankenkaſe In den Vorſtand der Wirtſchaftsvereinigung 
Mittelſtand ein wahres Notjahr war. Durch den] zu gründen, iſt bereits an Das ſtädtiche Berſiche⸗] Turden gewählt Ty. Kutſchka, Lorfibender: 
Schmiedeverbandstog, dem auch der] rungzamt weiter geleitet worden. — Zu dem 4 Schriftführer: Rabus. Rai- 
Präſident des deutſchen Schmiedeverbandes bei⸗ von der Handwerkskammer in Oppeln in Aus-! ſierer; 2 ungnickel, Beiſitzer. 
wohnte, war der Beuthener Schmiedeinnung ein N 
großes Stück Arbeit erwachfen. — Das Andenken, 


Errera e KgKrolendefeier im Beuthener 
Jugendverein Et. Trinitas 


Innungsmitgliedes Bialetzki Mikultſchütz), 
[Eigener Bericht) 


wurde in üblicher Weiſe geehrt. — Aus dem 
vom Schriftführer Georg Spyra erſtatteten 
Jahresbericht war zu erſehen, daß das Berichts- 

Beuthen, 12. Januar. zwei Akten dieſes Weihnachtsſtückes wird die 

Wie gern die Eltern und Angehörigen der Liebe eines in Chren grau gewordenen Vaters 

Mitglieder des Kath. Jugenddereins zu zu emen zwei Söhnen, von denen der eine durch 


jahr ein Jahr des Kampfes um die Exiſtenz des 
Schmiedehandwerks war. Die Umſchulung 
deſſen Veranſtaltungen kommen, bewies wieder einen ſchlechten Freund zum Wilderer geworden 


hat durch die Teilnahme einer Anzahl Innungs⸗ 
mitglieder an den Auto- und Londmaſchinen⸗ 
Reparaturkurſen weitere Fortſchritte gemacht. 
Für die Beuth ner Schmiede⸗Zwangsinnung war k ona 5 5 
das Berichtsjahr von großer Bedeutung, als] einmal der dichtgefüllte Pfarrſgal von iſt und dieſe Leidenſchaft 3 am 
Obermeiſter Th. Schein zum Vize⸗Präſiden:en St. Trinitas. Nach einem Einleitungsſtück Hl. Abend nicht lafen kann, der andere als 
der Oppelner Handwerkskammer gewählt und der des Vereinsorcheſters, das volle Anerkennung Suther bei einem Schloßherrn ſeinem Beruf 
ſtellbertretende Obermeiſter Th. Kutſchka vom verdient, und weſentlich zur frohen We hnacht3- nochgeg. Der Vater ift auf ber Suche nach fei- 
Landwirkſchaftsminiſterium zum Prüfungs- timmma beitrug. ſprach der Präſes, Oberkaplan | nem Sohn, wird von einem Wilderer verwun⸗ 
meiſter der Hufbeſchlag⸗Lehrſchmieden in Kokoſchka, die Kolendegebete und nahm det, ſein entarteter Sohn kommt hinzu, erkennt 
Neiße und Ratibor ernannt worden iſt. Vor⸗ die Einſegnung vor. Nach dem allgemeinen Liede | Einen Vater und verſpricht, einen deſſeren 
ſtandsmitglied Rab u s konnte im Berichtsjahr „O, zu fröhliche folgte die Begraben gehen Lebenswandel zu beginnen. Die Ber- 
auf eine Bjährige Zugehörigkeit zur Innung anidrade des Präſes in der er das Leben ſöhnung der beiden früher feindlich geſinnten 
zurückblicken. Anſchließend wurden den Jung- | der hl. Familie in den Mittelpunkt ſtellte. Er Brüder., ſchließt die Handlung ab. Alle Spieler 
geſellen Woytaczek bei Rabus (Beuiben), ſprach über die Pflichten der Eltern und der befleißigten ſich einer guten Darſtellung. Wochen⸗ 
N Kinder. Liebe, Verſtändnis, Erziehung und gutes lang vorher hatten die Mitglieder beine Mühen 
Beispiel ind die Pflichten der Eltern. Ehr- and Arbeiten geſcheug, um dieſen Abend, der auch 
furcht, Liebe und Gehorſam die der Linder. mit Recht als. Werbeabend bezeichnet 
Die Geſangsabteilung brachte unter der Leitung werden kann, würdevoll auszugeſtalten. Zum 
i | von Organiſt Heilborn zwei Weihnachtslieder [Schluß dankte der Prätes allen Jugendvereins⸗ 
„Laßt uns das Kindlein grüßen“ und freunden für ihr Erſcheinen und bat die Eltern, 
„Schönſtes Kindlein“ zu Gehör. Ein Prolog ihre zu Oſtern ſchulentlaſſenen Jungens in den 
„Weihnacht“ von T. Reja, geſprochen von einem Katholiſchen Jugendverein zu, ſchicken. Die 
Mitgliede, leitete zu dem Theaterſtück „Am Sitzungen finden jeden Donnerstag im Pfarrsaal 
Felſenkreuz“ von H. Diebäcker über. In den ! ſtatt. Bn. 


7 


dem er betonte, daß man nur im Geiſte der 
Liebe leben und regieren könne. und mit dieſem 
Geiſte der Liebe werde Deutſchland auch über die 
ſchwerſten Zeiten bin wegkommen. 


; der Heizkeſſel herausgefallene Glut. Der Brand 
use en nah eier Arbeit im Keime erſtick 
Kurze Störungen im Telephonverkehr. Von werden. Größerer Schaden ift verhütet wor- 
Landeshauptmann Woſchek den le Intereſſe des weie den. — Noch ein drittes Mal wurde die Berns. 
l Ja teren Aus baus des Netzes im Verzwei⸗ feuerwehr zu Hilfe gerufen. In der Kaminer 
erimerte daran, daß er einen Teil femer Refe⸗ ber am Landgericht Umſchaltungen vorgenommen Straße 20 war ein Waſferrohr geplatzt 
NER rendarzeit in Oberglogau verbra he. | werden. Betroffen werden die Fernſprechanſchlüſſe] und das herausſtrömende Waſſer drohte die Vel- 
ee otii ie benten Oſten werden] Den Noankenbausban te, ein Beweis für die Wih. | Bohnboiitrahe rechte Seite — nad dem Babn- lerräume zu ibertluten, Der Walferichieber bet 
pae, beſchloß der Bürgermeiſter feine Ansprache.] tigkeit und Lebensfähiakeit der ſogenannten hot geſehen —, Garten- und Gymnaoſialſtraße. Hauptrohres por: dem Hauſe wurde bis zur Re- 

Der j Heinen ar N ae 6 bat der . Störungen werden ſoweit als möglich ver ⸗ paratırr des undichten Rohres abgeſtellt 
Ol | l 1 i ee e o 1232 reshanptverfammlung des Turnvereins 
pos Dberpräfid ent Dr. Lulafhet. -| eden mee T nur au see 8 el e ee 
übermittelte die Win che der Haan. Landrat Dr. Pachur zelne Anschluß an der Reihe iſt, läßt dich nicht 
des Segens, die aus dieſem Haufe kommen. auch erklärte. Oberglonau fei immer etwas großzügig 


FFF pozher bene í SEK meiſter Eduard Kaudelka, 1. Schrift 

` A 2 ° er N y b „ t 
für Oberglogau zum Geile werden. Wo die Liebe | geweſ SEE | „ Kleinarbeit der ſtädtiſchen Feuerwehr am Prefewart Elektriter⸗Monteut Schymik W. 
e e e e en e die een ee ee dem Rrantenhons. 


> ; = | Sonntag. In der Nacht von Sonnabend zu Sonn |9 Schrift. und Preſſewart Lehrer Ludwig 
Stadt Oberglogau, io führte Dr Lnkaſchek weiter ban in etwas über das Maß hinaus gegangen fei,|tan gegen %1 Uhr wurde die Feuerwehr Noe n ka, 1. Loſſenwart Lehrer Hyazinth 
aus, aus den der Provinz Oberſchleſten zur Ver- ſeien bereits Stimmen laut geworden, Oberglogau] nach der Gräupnerſtraße 2 gerufen, wo das] Harnoth. 2. Kaſſenwart Werkmeiſter Georg 
fügung gcſtelken Oithiltemitteln einen Telatin] konnte nun die übrigen im Kreis Neustadt be- ET oh einer Kellerfenſterverrackung in] mielon ty, Unterkaſſierer Anna Ut t, Ober. 
hohen Betrag erhalten habe, fo ſei dies auch ein ſtehenden Krankenanſtalten übervor 


5 ; urnwart Hans Grund Männerturnwarte: 
i zußeres Zeichen des Dankes von Reich und Staat e ; x f ,] weggeworkener weiterbrennender Ziggrettenſtum | Kuntke und Arthur Winder lich, 
für die Haltung der Bevölkerung von Oberalogan teilen. Er richtete an den Bürgermeiſder die a ee tnr 


Bitte, dieſe Gefahr zu ban pe DEE rl as NALAE finnen 
in der Abſtimmungszeit. Ohne die treu -Bitte, dieſe zu bannen. urzer Zeit mit einer Kübelſpritze das F ²˙— h shis 
deutſche Haltung der Einwohnerschaft von. Nachdem noch der Vorſitzende der Nennenswerter Schaden iſt nicht entſtanden. — Lebensversicherungs-Gesellschaft „Phönix 
Oberologau wäre das Abſtimmungsergebnis un- Landkrankenkaſſe als älteſtes Kranken⸗ In den Mittagſtunden des Sonntag wurde die] Im . Ira miben ians n x 3 e * 
zweifelhaft ein weſentlich anderes geworden. In faflenmitalied daran erinnert hatte, wie unendlich Wehr abermals telephonſſch zur Löſchung eines Tee a pe 5 e an Re om 
Sieiem Buiommenhana dankte er im beiondereng wer es früher war, jemanden in bewenen, ein | Shubeninuers nah te Hinden burgſtraße 16 ge- heut A der Neuzugang auf 151978 Policen über ein 
auch dem Wirken des jehinen Dezernenten des] Krantenhaus aufzuſuchen, ſchloß fih an den Feit- rufen. Das in den Kellerräumen, in der Nähe Kapital von 346 000 000. — RM., was gegenüber dem 
Krankenhauses, Stadtrat Hoeniſch. in der da⸗ [akt eine Beſichtig ung der ſchmucken Räume! von Heizkeſſeln liebende Brennholz hatte Feuer gleichen Zeitraum des Vorjahres eine eng um 
maligen Zeit. Er ſchloß feine Ausführungen, in- an ; 1 gefangen, wahr'cheinlich durch aus der Feuerung 124 Millionen Reichsmark bedeutet. 


find hervorgegangen: 1. Vorſitzender Lehrer 
Karl Nalep pa, 2. Vorſitzender n 


wachsendem Maße auch Er wachſene an dieſen j bie. Erwachſenen begriffen, daß fie dabei für Dil- 
af Veranſtaltungen beteiligen werden, wenn man e3|liges Geld gite Kunſt einkaufen können. 
g verſteht, Aufbau und Programm dieſer Ron- : 2 
k pere weitbian 1 und 1 au ge j - 
g en. ir ſtudierten ſeinerzei eißig kleine 
en n ME bie sin 8 Muſikaliſche Feierſtunde in Gleiwitz 
tle: aber um wieviel angenehmer ift es, f DR i 
diele Erläuterungen mündlich zu erhalten, die Der Orcheſterverein W Mujit 
Hauptthemen gleich in der charakteriſtiſchen paeis warb am Sonntag um einen Stamm von 
Orcheſterfärbung vorgeſpielt zu bekommen. Be uſikfreunden und veranſtaltete in der Aula des 
quemer kann man es wahrhaftig nicht mehr Gpmnafiums eine muſikaliſche Feierſtunde. 
machen, und es will mir ſcheinen, daß auch der Georg Philipp Telemann und Antonie B i- 
muſikaliſch Vorgebildete — und vielleicht auch valdi ſtanden auf dem Programm. Sanitäts rat] Herbſt die Vogelwarte Roſſitten paſſieren. über 
mancher, der es zu fein glaubt — ein jo erläntertes | DI. Blumenfeld erläuterte diefe Kompoſitio ſeine Halbe Milli Neben der Vogels 
Wert mit größerer Konzentration und größerem nen als Werte des Barock und ſprach über den fenen werden auch die Begleiterſcheinungen 
Genuſſe hört wie ſonſt. ; te und Telemann, über die]! 
f Jlseitgenöſſiſche ik. 
RT BE N. TAD e ie, i i 
E ` ; 2 ar { anten Werke in febr ſorgfältigem und ausdr 
I charakteriſtiſche Proben: Wagners Tannhäujer- vollem Spiel zur Wirkung. Telemanns „Tafel⸗ 
ouvertüre und Lifta „Les Preludes“ brachte.] muſik“, ein entzückendes Werk pon acht kurzen 
Der Begriff der Programmuſik wurde in feinem | Sätzen. hat in ſehr anziehenden Motiven und in Million Vögel beringt worden. Die Vogelwarte 
— von Beethoven aus — feiner Entwid- einer oft ſehr originellen Orcheſtrierung eine febr | Rofſitten it der Mittelpunkt internationaler 
lung und Begrenzung ſowie der unentdeckten feſſelnde Geſtalt. Das Orcheſter wurde von Franz[Vogelſchutz⸗Beſtrebungen und ihre 
Freude an reicherer Orcheſterfarbe ausreichend 5 Ti di te oe ERROR klangvollen] Forſchungen über Land- und Forſtwirtſchaft über 
entwickelt und mit Beiſpielen belegt. Die beiden ' : 


: ! ] Biologie und Tierpſychologie ſpielen in der inter⸗ 
Werle wurden ſchließlich in nuſtergültigem Bn- 2. Ernste r J ben gen Htesarifhe an. den dat 


——— —ͤ—ͤ——ͤ— 


Jubiläum der Vogelwarte Noſſitten 


Dieſer Tage konnte die Vogelwarte Roji- 
jitten auf ihr 90 jähriges Beſtehen zurückblicken. 
Mit Unterſtützung der Deutſchen Ornithologiſchen 
Geſellſchaft iſt ſie im Januar 1901 von J. 
Thienemann gegründet worden. Seit dem 
Serbit 1929 werden vom Beobachtungshaus der 
Vogelwarte täglich genaue Schätzungen des Durch. 
zuges aller Vögel nach ihren perſchiedenen Arten 
vorgenommen. Nach dieſer Zählung beträgt die 
annähernde Tagesſumme der Vögel. die im 


Ausbruch der Krankheit an, ſondern fällt bald 
wieder, um mit dem Auftreten des Ausſchlages 
erſt recht in die Höhe zu gehen. Wo irgendwie 
Verdacht auf Maſern vorhanden iſt, muß man 
für eine Iſolierung des Kindes und für 
ärztliche Hilfe ſorgen. 


Von der Techniſchen Hochſchule Breslau. Net- 
tor und Senat der Techniſchen Hochſchule Brese 
lau haben den Generaldirektor Arthur Jacob 
in Berlin in Anerkennung ſeiner Verdienſte um 
die maſchinelle Ausgeſtaltung des deutſchen 
Braun- und Steintohlen-Bergbaus ſowie der 
Schachtabteufung die Würde eines Dr.-Ing. 
ehrenhalber verliehen. 

Neuer Austritt aus der Dichterakademie. Die 
Unſtimmigkeiten innerhalb der Sektion für 
Dichtkuwſt an der Preußiſchen Akademie der 
Künſte dauern an. Nach Hermann Heſſe hat 
nun auch Erwin Guido Kolbenheyer ſeinen 
Austritt erklärt. N 


Intendant Hofmüller bleibt in Köln. Inten⸗ 
dant Profeſſor Hofmüller in Köln hatte 


25 Stationen mit Hunderten von Mitarbeitern 
betätigen. Bis zum Jahre 1927 ſind etwa eine 


nationalen Wiſſenſchaft eine große Rolle. Für die 


t 

i; ; RE AN: 1 ich zel geſetzt, die S kürzlich eine Berufung nach Buenos Aires 
ſammenwirken von Orcheſter und Dirigenten ein- Bo stextalle buch ans en een 5 N en erhalten, wo er die Deutſche Oper leiten ſollte. 
Drucksvoll vorgetragen und mit ſtarkem Beifall | klingendes Spiel gerecht N dk ihrer Forschungen zuſammenfaſſend in einer Die Verhandlungen haben fih nun jerſchla⸗ 


Ausſtellungshalle unterbringen zu können. 


Maſerninfekti on 


Die erſten Anzeichen der Maſern ſtellen 
ſich in der Regel erſt vierzehn Tage nach erfolgter 
Anſteckung ein. In dieſer Zeit aber kann ein 
krankes Kind doch ſchon andere Kinder anſtecken. 
Vor dem Auftreten des charalteriſtiſchen Maſern⸗ 
ausſchlages beobachtet man mitunter gewiſſe 
Kraukheitsvorboten: Müdigkeit, Appetit⸗ 
loſigkeit. häufiges Nieſen. Rötung der Augen, 
Husten. Die Temperatur kann in dieſer Zeit ſchon 
beträchtlich anfteinen, bis zu 40 Grad Celſius. 
Das ift aber ſehr ſelten, auch hält dieſes vor⸗ 
läufige Fieber meiſtens nicht bis zum eigentlichen 


aufgenommen. R Bar? 33 r; 

i 3 Die muſikaliſche Morgenfeier, die einen viel 
Das Konzert ſtellte den erſten Verſuch dar : ER 

die Idee der fi ae : lebhafteren Beſuch verdient hätte, zeigte, daß man 


è muſikpäda n Konzerte au prea 
6 Sindenburger Boden zu übertragen. Und wieder | ppp dem ‚Drcheiterberein in den gep 


zeigte es ſich, daß das ein harter und ſchwer zu 


bearbeitender Boden iſt. Woran es im einzelnen nd inaktiver Mitglieder des Orcheſterpereins 
liegt, ſoll hier zunächſt nicht unterſucht werden. der und uren ener! cheſtervereins. 
See lis war ber Beſuch kläglich, und die hö be- für e Creigniffe genügend Freunde 
den Schulen Hindenburgs find hier glänzend |?" $ RR . 
een En poren: a — . Hal: 
denn die Begeiſterung der Erſchienenen bewies, Die Jubiläumsmedaille der Notgemeinſchaft 
daß ſie von dem Gebotenen außerordentlich befrie» | an are iffner. Die en arg 
digt waren. Deswegen ift es febr zu begrüßen, deutſchen Wiſſenſchaft verlieh die zur Erinnerung 
wenn der Magiſtrat ſich durch dieſen erſten Miß⸗ an ihr zehnjähriges Beſtehen geprägte Medaille 
erfolg {von feiten. der Beſucher!] nicht abihreden | dem Gebe ren Berarat Profeſſor Dr. E Schiff⸗ 
läßt und im März ein zweites Konzert dieſer Art[ ner in Anerkennung feiner um die Notgemein- 
veranſtalten will. Vielleicht haben bis dahin auch! ſchaft iſteten beſonderen Verdienſte. 


geſucht. Wahrſcheinlich wird er die Sommer- 
monate zu feiner Reiſe nach Buenos Aivos He- 
nutzen. i 


Odberſchleſiſches Landestheater. Um 20,15 Uhr gelangt 
in Beuthen „Viktoria und ihr Huſar“ zur 
Darſtellung. In Hindenburg geht um 20 Uhr „Schnei- 
der Wibbel” in Szene. Die nächſte Schauſpielpre⸗ 
miere iſt am Mittwoch, dem 14. Januar, in Beuthen 
um 20,15 Uhr mit Romain Rollands „Spiel von 
Tod und Liebe“ in der Inszenierung von C. W. 
Burg. Diefe Aufführung findet als 15. Abonnements» 
vorſtellung ſtatt. j 


Oberschlesiens Grüne Woche 


Der Tag der oberſchleſiſchen Tierzüchter 


i [Eigener Bericht) 


Oppeln, 12. Januar. 

Der zweite Tag der Oberſchleſiſchen Grü⸗ 
nen Woche“ war den oberſchleſiſchen Tier ⸗ 
züchtern gewidmet. Am Vormittag trat bei 
zahlreicher Beteiligung die Vereinigung oberſchle⸗ 
ſiſcher Schafzüchter zuſammen. Oberlandwirt⸗ 
ſchaftsvat Moor begrüßte die Teilnehmer und 
wies in ſeinen Mitteilungen darauf hin, daß 
Oberſchleſien als einzige Provinz heute ſchon 
wieder mehr Schafe aufweiſt als alle anderen 
Landesteile Deutſchlands und die Schafhaltung 
in Oberſchleſien immer größere Bedeutung erhal- 
ten wird und muß. Weiterhin führte er aus, daß 
auch die Landwirtſchaftskammer Mittel zur Ver- 
fügung Stellt, um namentlich bäuerlichen Petrie- 

die Einrichtung von Schafhaltereien. wenn 
auch in kleinem zu ermöglichen. Für den 
AbſatzZ des erzeugten Schaffleiſches 
ift in Oberſchleſien geſorgt. Kochkurſe, Shaf- 
fleiſch⸗Prodaganda⸗Eſſen ſollen dazu beitragen, 
den Abſatz und Verbrauch zu ſteigern. Mit 
der Oberſchleſiſchen Viehverwertungsſtelle iſt 


gleichfalls in Verhandlungen eingetreten worden, 
um auch dieſe für den Abſatz und Vertrieb zu 
gewinnen. Im weiteren verbreitete ſich der Red⸗ 
ner auf die Rentabilität der Schafzucht und 
betonte, daß gerade die Jungmaſt am geeignet⸗ 
ſten iſt. 

Anſchließend hieran hielt Profeſſor Dr. 
Gärtner einen intereſſanten Vortrag über 
„Tagesfragen aus der Schafzucht“ und ging zu⸗ 
nächſt auf die betriebswirtſchaftliche Seite der 
Schafzucht ein. Insbeſondere ging er auf die 
Veränderungen des Rentabilitätsverhältniſſes zwi⸗ 
ſchen der Erzeugung von Wolle und Fleiſch ein 
und bewies, daß die Woller zeugung heute 
immer mehr ein reines Nebenprodukt zugunſten 
der Schaffleiſcherzeugung iſt. Von Intereſſe für 
die Teilnehmer war auch die Vorführung eines 
Films „Die Schafzucht“. Der Vortrag und 
der Film gaben den Teilnehmern Veranlaſſung zu 
einer regen Ausſprache, bei der mancherlei 
wiſſenswerte Fragen geklärt wurden. 


Zuſammentritt 
der Induſtrie⸗ und Handelskammer 


Einführung der neu gewählten Mitglieder 
(Eigener Bericht) 


Oppeln. 12. Januar. 

Nachdem die Ergänzungs⸗ und Er ſatz⸗ 
wahlen der Mitglieder für die Induſtrie⸗ 
und Handelskammer ſtattgefunden haben, 
wird am 29. Januar die Induſtrie⸗ und Handels- 
kammer für die Provinz Oberſchleſien zu einer 
Vollverſammlung zuſammentreten, in d 
die neu- bezw. wiedergewählten Mitglieder ein⸗ 


geführt werden. Es wurden gewählt: = 


In der Wahlgruppe I Bergbau und Hitten- 
werke, Wahlbezirk Beuthen, Gleiwitz. Hinden- 
burg: Generaldirektor Dr.-Ing. ehrenhalber Karl 
Euling (Borſigwer k- Aktien ⸗Geſellſchaft) in 
Borſigwerk: Direktor Dr. Hermann Knott 
(Dehringen Bergbau Akt.⸗Geſ. Gleiwitz⸗Sosnitza) 
in Gleiwitz: Generaldirektor Dr Otto Ber ve 
(Gräfl. Schaffgotſchſche Werke] Gleiwitz (Erſatz⸗ 
wahl bis 1932]. 

` I. Wahlgruppe: Induſtrie: Wahlbezirk Wei- 
then, Gleiwitz. Hindenburg: Fabrikbeſitzer Mar 
Kleczewſki (Papier- und Pappenfabrikl in 
Bin. 3 . ei 
Neuſtadt: Direktor intri ubin (Biers 
brauerei A. Weberbauer GmbH.) in Leobſchütz. 


Roſenberg. Guttentag: Generaldirektor Alfred 
Mälzig (Firma Portland Zementfabrik Stadt 
Oppeln Akt.⸗Gef] in Oppeln. Wahlbezirk Neige, 
Grottkau, Falkenberg: Fabrikbeſitzer Dr.-Ing. 
Roſenſtein (Neißer Eiſengießerei und Mra- 
ſchinenbauanſtalt Hahn & Koplowitz Nachf.] in 


der] Neiße-Neuland. 


III. Wahlgruppe: Handel: Wahlbezirk Beuthen 
Stadt und Land: 
[Firma Kaufhaus Fritz Steinitz! in Beuthen. 
Wahlbezirk Gleiwitz Stadt und Land: Kaufman: 
Fritz Kareſki (Firma A. Schleſinger, Spedi⸗ 
tionsgeſchäft) in Gleiwitz. Wahlbezirk Ratibor: 
Kaufmann Paul Pif dget (Kolontalivaven 
handlung! in Ratibor. hlbezirk Neuſtadt 
Neiße, Grottkau: Fabrikbeſitzer Stadtrat Theo. 
3 (Firma Johann Hanel, Schuhfabrik 

er 4 


Hugo Gloger i 
bis 1934). Wahlbezirk Oppeln, Falkenberg: Kauf, 
mann Fritz K 


Wahlbezirk Oppeln, Groß Strehlitz. Kreuzburg. Modewaren und Damenkonfektion] in Kreuzburg 


Jugendwart Hans Grund. Jugondturnwarte: 
Schymik Paul, Kiedalla Arthur und Kar⸗ 


math Angela, Schwimmwart: Porobin Pe 


Zeugwart Schymik Paul, Spielwart Kata- 


dt r⸗Oberſekretär Karl Mücke, Sport⸗ und 
Fechtwart Arthur Kaudelka, Handballobmann 
Herbert Kandelka, Vergnügungswarte Hate 
nath, Leo Beyer und Emil Ut !. Beiſitzer: 
Lehrer Joſe? Preiß, Lehrer Franz Mi: ⸗ 
ſchein, Werkmeiſter Joſef Hein rich, Säge⸗ 
meiſter Anton Hörmann, Lehrer Hans fo- 
wronel, Former Konrad Sonnenberger 
und Frau Ele Grund, Kaſſenreviſoren: 
Kempa Johannes, Ehrenfried Zakrzowſki 
und Strontzek Joef. r 
* Hanpiveriammlung des Artilleriſten⸗ 
Vereins. Die am Sonntag abgehaltene Jahr € 3- 
hauptverſammlung gewann dadurch eine 
beſondere Bedeutung, daß zugleich das awan- 
zigjährige Beſtehen des Vereins im faſt 
bolleübliven Kameradenkreiſe begangen wurde. 
Der . Ehrenvorjigender Juſtisinſpektor So⸗ 
bag lo, würdigte dieſes Ereignis in einer tief⸗ 
empfundenen Feſtanſprache. Er gedachte auch der 
verſtorbenen und der im Weltkriege gefallenen 
Mitglieder. Einen anſchaulichen Bericht über die 
Vereinsarbeit im abgelaufenen Jahre erſtattete 
der Schriftführer, Kaufmann Stephan. Er 
konnte viel Erfreuliches berichten. Auch der 
vom Kaſſenführer, Lokomotivführer ohr, 
vorgetragene Kaſſenbericht . verhält⸗ 
nismäßig günſtigen Abſchluß verzeichnen. Die 
Entlaſtung der Vorſtandes wurde ausgeſprochen. 
Dann wurden die bisherigen Vorſtandsmitglieder 
einmütig wiedergewählt. Nur die Ver- 
gnügungskommiſſion wurde anders zuſammen⸗ 
geſetzt. Vier Mitglieder: Neumann, 
Opara, Opiela und Ziebs, wurde die 
Kriegsdenkmünze des Kyffhäuſerbundes verliehen. 
Am 17. Januar beteiligt ſich der Verein mit 
Fahnen an der Reichsgründungsfeier des Kreis ⸗ 
kriegewwerbandes. dem noch eine Reibe 
innerer Angelegenheiten zur Ausſprache gekom · 
men war, wurde unter Leitung des Permi- 
gungsmeiſters Opiela das zwanzigjährige Be- 
ſtehen würdig gefeiert. k 
* Turnverein Vorwärts. Der 35 Jahre alte 
Verein hielt am 10. Januax ſeine General; 
verfammlung ab. Der Turnrat ſetzt fi wie 
folgt zuſammen: 1. Vorſitzender Zahnarzt Dr. 
Materia, 2. Vorſitzender Elektromeiſter 
Sezottka, 1. Schriftführer Sekretär A. W u» 
fiolet, 2. Schriftwart Bürvangeſtellter Uber⸗ 
all, Kaſſenwart Amtmann M. Gottſchlich, 
Oberturnwart Oberinſpektor Kantner, 1. Män⸗ 
nerturnwart Kalkulator Guſtro, 2. Männer⸗ 
turnwart Dreher Suchanek, Frauenturnwart 
Rantner, Jugendwart Kirſch, 1. Zeugwart 
S*Ioffer T. Kutſcha, 2. Zeugwart Maſchiniſt 
Sowa. Spiel⸗ und Sportwart Überal 
Beiſitzer Schneidermeiſter A. Turek, Damen- 
ſchneider Wloka. bergmänniſcher Angeſtellter 
Glomb. Mag.⸗Vollzieher Syma und Fräu⸗ 
in A. Schmeiduch. Vergnügungswart iit der 
Oberturnwart. Fehnenſektion Sowa, Flei⸗ 
ſcher. Myrßbik. Laſſenreviſoren Disvonent 
Lange und Schornſteinfegerme ſter Kuſper. 
Ehrenvorſitzender Steinſetzmeiſter Seide mann. 
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Vereinsvertreter beim Stadtverband: für Jugend- 
pflege iſt Sekretär Muſſo le. 
* Krieger-⸗Verein Städt. Dombrowa. Di 
Räume des „Fürſtenhofs“ vermochten die vielen 
Feſtteilnehmer nicht zu faſſen, die ſich zur Weih⸗ 
nachtsfeier des Kriegerbereins Städtiſch 
Dombrowa eingefunden hatten. Die Feier begann 
mit einem von der Bergkapelle der Beuthen⸗Grube 
vorgetragenen Muſikſtück. Hierauf hielt der erſte 
Vorſitzende, Kamerad Scholaſter, ſeine Be- 
rüßungsanſprache. Nach der zu Herzen gehenden 
nſprache folgten prächtige Gedichts vor⸗ 
träge der 7 jährigen Tochter Brunhilde des 
Kameraden Latocha. Ein Prolog, verfaßt und 
vorgetragen vom Kameraden Pache, fand ſtar⸗ 
ken Beifall. Dann folgten zwei Männerchöre, ge⸗ 
jungen vom Männergeſangverein Städtiſch Dom- 
browa, die die Feier wirkungsvoll geſtalteten. 
— Verſchönerung des Feſtes — Mädchen der 
Schule unter der Leitung von Fräulein Ligen fa 
einen 5 Bit ührt. Ein großes 
Stück Arbeit hatten St. Nikolaus und Knecht 
recht, da ſie etwa 200 Kinder von Kameraden 

zu beſchenken hatien. Beide erledigten ſich ihrer 
Aufgabe in denkbar beſter Weiſe. Nach einer 
Pauſe von einer halben Stunde 4 7 der erſte 
Vorſitzende des Kreiskriegerverbandes, Ober⸗ 
ſtudiendirektor Dr. May, eine Aale e die 
alle Zuhörer mit Begeiſterung erfüllte. Er ſtreifte 
hier das Weihnachtsfeſt im Felde, als die Solda- 
ten in den Unterſtänden, einfach, aber in Gedanken 
an die Heimat, Weihnachten feierten. Die jetz! ge 
g verlangt es, daß der Kriegerverein das Hei- 
ige des Feſtes hochhält und auch auf die Nach⸗ 
kommen war Zur Unterhaltung wurden 
unter der Spielleitung des Kameraden Pache 
zwei luſtige Weihnachtsſchwänke, „Des Veteranen 
Weihnachtsfreude“ und „Sergeant Schneidig mit 
Musketier Tölpel“ aufgeführt. Den Darſtellern, 
die fih nur aus Kameraden des Vereins zu’am- 
menſetzten und die ſich ihrer Aufgabe in der beſten 
Weiſe entledigten, lohnte reicher Beifall. Ein 
Tanzkränzchen mit einem Damen- und 
Herrenpreisſchießen hielt die Feſtteilnehmer bis 
zur Polizeiſtunde zuſammen. Dieſes war da 
erſte Felt, das der Kriegerverein Städtiſch Dom- 
browa nach einem viermonatigen Beſtehen feierte. 
* Generalverjammlung des Evangeliſchen 
Handwerker- und Arbeitervereins. Am Sonntag 
hielt der Evangeliſche Handwerker⸗ 
und Arbeiterverein im Saale des Ge⸗ 
meindehauſes feine Jahreshauptver⸗ 
ſammlung ab. Aus dem Jahresbericht des 
Schriftführers Krüger ging hervor, daß der 
Verein mit ſeiner Arbeit im verfloſſenen Jahre 
ne fein kann. Bei der Wahl des Vorſtan⸗ 
es für das neue Vereinsjahr wurde der alte 
Vorſtand zum großen Teil wiedergewählt. Den 


.] Vorſitz führt wieder Ochſendorf. 2. Vorſitzen 


der iſt e Die Verſamm⸗ 
lungen finden wieder regelmäßig jeden zweiten 
Sonntag im Monat ſtatt. Für * Februar 
ift ein heiterer Familienabend in Ausſicht 


genommen. 
* 


des Katholiſchen Leo⸗Vereins. Die 


* Aufführ 
vom Katholiſchen Leo⸗ Verein im Herbſt v. J. 


Kaufmann Max Steinitz 
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Das neue Heim des IHN. in Ratibor 


(Eigener Bericht) 


Ratibor, 12. Januar. 


Am Sonntag, vormittag 11% Uhr, hatte fiğ 
der Vorſtand des DHV., feine Mitglieder und 
geladene Gäſte zur Einweihung ihres Orts⸗ 
gruppenheims, das im Seitenhauſe des Land⸗ 
ratsamts, Niederzborſtraße, errichtet wurde, vere 
ſammelt. Der DHV. hat mit der Errichtung 
dieſes Heimes in Ratibor eine Stätte ge- 
ſchaffen, die der Bildung und edlen Geſelligkeit 
dienen ſoll. Es war eine Weiheſtunde, in 
der das Heim 1 7 Beſtimmung übergeben 
werden ſollte, die die Mitglieder des Vereins mit 
der Egmont⸗Ouvertüre von Beethoven einleiteten. 
Unter Leitung von Chormeiſter Woehl, des 
rührigen Dirigenten des MGV. „Liederhalle“ 
gelangte der Männerchor „Die Himmel rühmen 
des Ewigen Ehre“ von Mozart durch Vereins⸗ 
mitglieder erhebend zum Vortrag, dem ſich ein 
Vorſpruch „Unſere Zukunft“, von Kaufmann 
Mroſek vorgetragen, anſchloß. Ortsgruppen⸗ 
vorſteher Í 


Kaufmann K ni el 


hielt hierauf die Be ante UE. P 
regung auf der Verbandstagung in Gamburg fol- 
gend, iſt es dem Vorſtande der Ortsgruppe Ra- 
tibor zur Möglichkeit geworden, in der äußerſten 
Südoſt⸗Ecke des Reiches eine Pflegeſtätte 
zu errichten, in der die heranwachſende Kauf- 
mannsjugend ein Heim finden ſoll, in dem ernſte, 
aufrichtige Arbeit für den Beruf, für das Volk 
und für das Vaterland geleiſtet werden ſoll. Der 
heutige Tag wird in der Geſchichte der Orts⸗ 
sepes Ratibor mit goldenen Lettern verzeichnet 
eiben. : 


Hierauf richtete Ortsgruppenvorſteher Kün⸗ 
zel Begrüßungsworte an den Wirt des Hauſes. 
Landrat Dr Schmidt, Landesrat Ehrhardt 
als Vorſitzender des Landesverbandes Oberſchle⸗ 
ſien des Deutſchen Gewerkſchaftsbundes, Gau⸗ 
vorſteher Fendel, Breslau, Kreisvorſteher 
Suchy, Beuthen, Diplom⸗Handelslehrer Hal- 
far als Vertreter des Direktors der Kaufmänni⸗ 
ſchen Handelsſchule, Dr. Petzold, Handelslehrer 
Ihm als Vertreter des Schulkollegiums der 
Handelsſchule, Berufsberater Schmidt als 
Vertreter des Arbeitsamts Ratibor, Kammer- 
direktor Dr Hoffmann, Stadtingendpfleger 
Tonrektor S himon, Chormeiſter Woehl, die 
Jubilare der Ortsgruppe Ratibor, die 25 Jahre 
derſelben angehören, u. a. Beſondere Dantes- 
vorte richtete der Ortsgruppenvorſteher an die 
Vertreter der Preſſe. 

Nach dem klangſchönen Vortrage des Mozart 
chen Liedes Brüder reicht die Hand zum Bunde“ 
durch den Männerchor des Vereins ergriff 


Gauvorſteher Fendel, 
Breslau, das Wort zu ſeiner Weiherede. Mit 
Dankesworten an Landrat Dr Schmidt, die 
Ehrengäſte und die Mitarbeiter der Ortsgruppe 
‚our überbrachte er die Grüße und den Dank 


Der An- 


des Gaues für die Errichtung dieſes Heims, das 


in feiner ſchlichten Einfachheit den Nöten 
der Zeit Rechnung trägt. Die Not des oberſchle⸗ 
“jhen Volkes ift bis zur höchſten Grenze ge- 
egen: Redner ging hierauf auf die gegenwär⸗ 
tige Lage und auf die Vorgänge in jüngſter Zeit 
iber, die das deutſche Volk aufgepeitſcht haben. 
Die Grundlage des Kaufmannſtandes ſei in der 
Pflichterfüllung dem Volke, dem Berufſtande und 


Verband ijt feiner nationalen Haltung 
treu geblieben in der Ertüchtigung der Kauf⸗ 
ae und Gehilfenſchaft. Die politi- 
Wut orgänge haben es nicht vermocht, den 

eutſchnationalen Handlungsgehilfen Verband 
aus ſeinem feſten Gefüge herauszubringen. 

In großzügiger Weile verbreitete fih Gan- 
vorſteher Fendel über die Lerſtungen des 
Verbandes an Hand von Zahlenmaterial. Er 
wies auf die Bildungsarbeit der Jugend hin. 


Oberſchleſiſche Wirtſchaft 


Das Jannarheft der „Oberſchleſi⸗ 
ſchen Wirtſchaft“, die in der Verlags 
anſtalt Kirſch & Müller, GmbH. Ben ⸗ 
then, Induſtrieſtraße, erſcheint, bringt eine 
Reihe von aktuellen Aufſätzen, unter denen bejon- 
ders die Ausführungen von Dr. Hempel 
mann, Gleiwitz: „Die Donnersmarckhütte AG., 
ein Stück oberſchleſiſcher Indnuſtriegeſchichte“ Be. 
achtung verdienen. Feſſelnd verſteht der Verfaſſer. 
die Entwicklung der Geſellſchaft vom Tage der 
Gründung, dem 18. November 1872, an bis in die 
letzten Tage zu ſchildern und gibt damit gleich. 
zeitig ein Bild von dem Aufſchwung der ober⸗ 
ſchleſiſchen Induſtrie in den Vorkriegsjahren. 
Dr. Hellmuth Kugler, Gleiwitz, bringt eine 
Gepenüberjtellung der „Küſtenkohlentariſe der 
Dentſchen Reichsbahngeſellſchaft“. Er berührt da⸗ 
mit eine für Oberſchleſien direkt lebenswichtige 
Wirtſchaftsfrage. Ueber „Wege der Kur ppſchafts⸗ 
reform“ weiß Dr. Wilhelm Mollat, Berlin, 
viel Neues zu berichten. Regierungsaſſeſſor a. D. 
H. Daniel bringt den Schluß ſeiner Anfjag- 
reihe über den Bericht des Reparationsagenten. 


durch Schaffung von Ortsgruppenbüchereien, der 
Sport müſſe gepflegt werden zur Ertüchtigung 
der kaufmänniſchen Jugend. Höchſtes Ziel 
muß es bleiben, unſerer Jugend in ernſter, 
aufrichtiger Arbeit für Beruf, Volk und Bater- 
land den Mittelpunkt unſeres Ortsgruppenlebens 
zu erhalten. Mit dem Wunſche, daß aus dem 
Heim eine Knaufmannsjugend hervorgehen 
möge, die dem Kaufmannſtande zur Ehre gereicht, 
übergab Gauvorſteher Fendel das Heim der Orts⸗ 
gruppe Ratibor. 


Landrat Dr. Schmidt 


gab dem Wunſche Ausdruck, daß das Heim eine 
Stätte werden möchte zur rtüchtigung 
der Jugend und zur Heranbildung bater- 
landstreuer Männer. Er wünſchte dem Verein 


ein weiteres Blühen, Wachſen und Gedeihen. 


Im gleichen Sinne brachten Landesrat Chr- 
hardt, Diplom⸗Handelslehrer Halfar und 
Stadtjugendpfleger Schiwon ihre Wünſche dem 
Verein und ſeinem Vorſtande zum Ausdruck. 
Ortsgruppenvorſteher Künzel dankte den 
Ehrengäſten. Ein Schlußmarſch beendete die er⸗ 


em Vaterlande gegenüber zu erblicken. Der! hebende Feier. 


veranſtaltete Er ſtauf führung der heiteren lebens⸗ 
warmen Volksoperette „Das Fiſchermädel von 
Helgoland“ war von einem durchſchlagenden Erfolg be- 
gleitet. Wegen Saalſchwierigkeiten iſt es erſt 
ſetzt möglich geworden die einmalige Wiederholung am 
20. Januar im großen Schützenhausſaale um 20 Uhr 
ſteigen zu laſſen. 
* MGV, Liedertafel. Heute, Dienstag, den 13. Ja- 
nuar, im Vereinslokal Roeder Generalver» 
ſammlung. 
Sprechchorlehrgang. ; 
Sprechchorlehrgang, geleitet von Aage Mn 
Ratibor, wieder am Mittwoch, dem 14. Januar, um 
19,15 Uhr, im Karfer Jugendheim ſtatt. 
* Bund Königin Luiſe. Mittwoch, 14. 
16 Uhr, im Jugendheim „Bismarck“, Parallelſtraße, 
. (d. Kinder vom 6. bis 14. Lebens- 
jahr). ; 
* Katholifcher Deutſcher Frauenbund. Mittwoch, 
den 14. Januar, nachmittags 4 Uhr, im Konzert ⸗ 
hausſaal Kolendefeier. Vortrag von Chef: 
arzt Dr. Seiffert über „Der euchariſtiſche Kongreß 
in Carthago“. Muſikaliſche Darbietungen. 
* Landwehrverein. Der Frauenkaffee findet 
nicht am 15., ſondern erft am 22. Januar in t 
„Kaiſerkrone“ ſtatt. u 
„ Arbeitsgemeinjchaft zur Zunglehrerfortbild 
Dienstag, abend 7,30 Uhr, Faning iu. Schule 2, — 
gosſtraße, unter Vorſitz von Rektor Töpler. 
* 


* Deli⸗Theater. Ab heute ein neues Pro ; 
gramm — wir bringen in Uraufführung für Schle⸗ 
fien den neueſten Militär-Groß-Tonfilm „Af Here 
mittwoch“, „Karneval in Köln 1913“, — ein 100. 
prozentiger Ton-, Sprech⸗ und Geſangsfilm — Tobis⸗ 


Nach den Ferien findet der 


` 


Januar, 


In den Hauptrollen wirken mit Evelyn 


olt, Hans Stüwe, Cläre Rommer, Wolfgang 


Emella-Tonwode. 

* Thalia⸗Lichtſpiele bringen 
Großfilme im Programm. 
Ein em in acht dramatiſchen Akten. Zweiter 
„Die Büchſe des Pandora“ mit Fritz Kortner, 
Brooks, Siegfried Arno. Dritter Film: 
Sündenſchiff“. Fe en 5 

* Balaft-Theater Bringt ein ſehr reichhaltiges Pro- 
gramm: Ein Tonfilm und zwei ſtumme Filme. Erſter 
Film: Lilian Harwey und Willy Fritſch in dem 
100prozentigen deutſchen Ton-, Sprech und Geſangsfilm 
„Liebeswalzer“. Zweiter Film: E. Brody, 
3. Thomas, Monty Barts in „Wochenend ⸗Ehen!“. 
Dritter Film: William Cody in „Räuber der 
Unterwelt“. i 


Hobrel-Karf i 


* Bon der Evangeliſchen Schule. -Am-Mitt- 
woch, nachmittag von 2 bis 3 Uhr, findet die Auf⸗ 


en 


ab 
„Es flüſtert die Nacht“. 


Suite 


„Das 


13. Januar drei 


ich 
der Knabe 
de 
Dyn 
fi 
de 


evangeliſchen Schulneu⸗ 
i den Ortsteilen Bobrek und Qari 
ſtatt. Schulpflichtig werden die Kinder, die bis 
30. Juni d. J. ſechs Jahre alt werden. 9 
bringen ſind Impfſchein und Geburtszeugnis. Die 
Aufnahme exfolgt im Mittelbau der alten Schule 
in Bobrek, Zimmer 18. 2 
Vor dem Schulanfang. Die Aufnahme der 
hieſigen Schulneulinge findet Dienstag. den 13. 
und Mittwoch. den 14. Januar, nachmittags von 
14 bis 16 Uhr, ſtatt. Schulpflichtig find 
diejenigen Kinder, die bis 30. Juni ſechs Jahre 
alt werden Zur Aufnahme find Geburtszeugnfs 
und Impfſchein mitzubringen. Die Aufnahme 
$ n erfolgt in Schule I; Zimmer 6, di 
der Mädchen in Schule II, Zimmer 12. RS 


der 


nahme 
aus 


linge 


Rokittnitz 


* Caritasverein. Am Donnerstag. 19% 
Uhr, findet im Piernikarczykſchen Lokaſe die Ge⸗ 


neralverſammlung ſtatt. 


Hindenburg 


* Unterſuchung der Schulneulinge. Wie bereits 
gemeldet, findet die Unterſuchung der 
Schulneulinge in der Friedhofſchule⸗ 
für Knaben heute, den 13. Januar, 8,30 Uhr, 
für Mädchen am 15. Januar, 8,30 Uhr, ſtatt. 
Die Unterſuchung der chulneulinge in der 
Schule 9/10 Kronprinzenſtraße findet für Kna⸗ 


n am 20. Januar, 8,30 Uhr, für Mädchen am 


Zilzer, Erna Morena, Hans Junkermann] 22. Januar, 8,30 Uhr ſtatt. 

u. a. m. Im Beiprogramm ein Kurz⸗Tonfilm „Flip « 25 2 S 
auf Freiersfüßen” eine neue Serie des welt- Jugendführertagung. Heute findet um 
berühmten Zeichners von Micky Maus, dazu die neueſte 19% Uhr im Jugendhaus St. Anna eine 


anie wichtige Jugend⸗Führertagung 
der erwerbsloſen Jugendlichen; 2. 
neue Richtlinien bei der Gewährung von 
Staatsbeihilfen 1931. Die Anweſenheit 
ſämtlicher Führer und Führerinnen ift drin ⸗ 
gend notwendig. . 


»Vom Stadttheater. Heute, 20 Uhr, Erſtauf⸗ 
führung der rheiniſchen Komödie „Schneider 
Wibbel. i i i 

* Reichsgründungsfeier. Der Treis 
Kriegerverband Hindenburg veranſtaltet 
am 18. Januar 1931 im Kaſino der Donners 
marckhütte eine Reichsgründungsfeier. Die Ver- 
eine verſammeln ſich um 10,45 Uhr vormittags 
am Reitzenſteinplatz und marſchieren um 11 Uhr 


nach dem Kaſino. 


c 


Die Tagesordnung ſieht vor: 1. Erfaſſung 


r 


ane 


. 


A un a il, 


1 


Für sparsames Wirtschaften: 
MAGG! Würze MAGGI Suppen | MAGGI Fleischbrühe 


CCC ˙ » 
für Suppen, Soßen, Gemüse usw. 


l in Würfeln. Kochfertig. 28 Sorten. Die Bouillon für alle Zwecke. 
in Flaschen von 20 Pfg. an. N 1 Würfel für 2 Teller 13 Pig. 1 Würfel für ½ Liter 4 Pig. 


ee Wie Natibor feine jugendlich 


| Wohltätigkeitsfeſt des | 5 
Katholiſch⸗deutſchen Frauenbundes eee ene 


[Eigener Bericht) Ratibor, 12. Januar. [floſtenloſe Surje in Turnen, Raſenſport, 


en 


f 


Hindenburg, 12. Januar. I darbietung eingeleitet wurde. Die Tänze waren In einer Vertreterverſammluna des Schießſport neben Meiſterkurſen. kaufmänni⸗ 
Zu einer gelungenen Woahltätigkeits⸗ durch die Lehrerin Frl. Marin Wande ein⸗][ Stadtverbandes für Leibesübungen ſchen Kurjen, Handfertigleitskurſen, Sant“ 


konnte der 1. Vorſitzende, Drogeriebeſitzer Deh⸗ tätskurſen, ferner auch Vorträge mit Filmen 
ner, Regierungsrat Nowak als Vertreter von] und Lichtbildern eingerichtet werden ſollen, und 
Ratibor 03 und Reichsbahn ⸗Oberſekretär zwar derart, daß ſich dice Beſchäftigung der 
Schmidt als Vertreter des Reichsbahnſport⸗] Jugendlichen nach einem genau feſtzulegenden 
vereins begrüßen. In ſeiner Anſprache an die[ Wochenplan vollziebt. 


ſtudiert. 


Hierauf kam der bunt geſchmückte Saal zur 
vollen Geltung, als das Tanzparkett frei 
wurde. Eine dichte Menge drängte ſich um die 
vielen Erfriſchungs⸗ und Würfelſtände, die mit 


veranſtaltun ed für Sonntag abend der 
Katholiſch : Deutſche Frauenbund, 
Zweigverein Bone: eingeladen. Mit einem ein- 
eitenden Muſikſtück wurde der Abend eröffnet. 


Es folgten wertvolle Geſangsvorträge, ge⸗ 


z f EDY sr . ri = he N - . 
poar nen" Wunberboth” non a er nk ee men „ Verſammelten hab er hervor, daß im Einverneh.] Die jugendlichen Erwerbsloſen bis zu 17 Jab- 
open jowie „Echo“ von Franz Wagner. Den u. a.: Pberbürgermeiſter Franz Bürgermeiſter men mit den Stadtingendpflegern und dem ren werden außerdem zum Unterricht in der 
Dirigentenſtab führte ſicher Rektor Moch. AB-| Dr Opperskalfki Stadtrat Dr. Hübner Städtiſchen Wohlfahrtsamt daran gedacht werden Berufsſch nle mit herangezogen. Für die 
dann erfolgte die Begrüßung der zahlreich Er- Stadtberordnetenvorſteher Siara, Direktor muß. auf, jchnellſtem Wege Beſchäftigung für weiblichen erwerbsloſen Jugendlichen werden 
ſchienenen durch die 1. Vorſißende, runt, die Sberbergräte Heine und Rich⸗ jugendliche Erwerbsloſe zu ſchaffen. Sache der beſondere Hauswirtſchaftskurſe unter 


À Fran Rechnungsdirektor Roſenberger. 


In ihren Ausführungen betonte ſie, daß alle 
Welt auf die katholische, chriſtliche, deutſche Frau 
ſchane, was dieſe in den Bedrängniſſen der 
jetzigen Tage tue, um Linderung der Not 
herbeizuführen. Die deutſche, chriſtliche Frau 
a jez ihre Feuerprobe zu beſtehen. 
Welche Werte im dentihen Frauentum ſtecken, 
jolle durch die Tat bewieſen werden. Die Red- 
- nerin rief auf, der Wohltätigkeit Genüge zu tun, 
5 damit der K DF. ſeinen ſozialen, caritativen und 
X kulturellen Verpflichtungen nade 
; kommen könne Sie dankte für das bisher ent⸗ 
gegengebrachte Entgegenkommen allen, die es 
taten, beſonders den Gönnern des Vereins. 


Nun ſtieg das Tanzſpiel „Die verbotene ſweiſe. 
erklärenden Sprechchor-Uſtunden. 


Nl Akklſchleſiſche schuhmacherinnungsberband 
ur Bota-Angelegenheit 


Tür“, das mit einer 


RE Oppeln, 12. Januar. 

Der Oberſchleſiſche Schuhmacher⸗ 
innungsverband hielt unter Vorſitz von 
Nowa, Gleiwitz, eine Tagung ab, der auch der 
Präſident Jurck und der Syndikus Grieger 
der Handwerkskammer ſowie Gewerberat Span⸗ 
nagel und Vertreter des Schleſiſchen Verbandes 
beiwohnten. Im Vordergrund der Beratungen 
ſtand die Bata⸗ Angelegenheit. Nachdem 
der Vorſitzende fich über den Stand der Angelegen- 
heit verbreitet hatte, gab Syndikus Grieger 
einen anſchaulichen Bericht über den Gang der 
Verhandlungen, die mit der Regierung in dieſer 
Angelegenheit ſeinerzeit gepflogen wurden. Es jei 
zu erwarten, daß Bata voransjichtlich in die Nähe 
von Gleiwitz (2) eine Fabrikniederlaſſung legen 


werde. 
Schuhmacherhandwerk 


. = 4 5 2 F: Dr  } 


Das oberſchleſiſche 
müſſe alſo mit einer Großkonkur renz rech⸗ 
nen die es vor neue Aufgaben ſtelle. Notwendig 
ſei die Zuſammenfaſſung aller Schuhmacher, um 
dieſer großen Konkurrenz die Waage zu halten. 


Gleiwitz 


+ Reichsgründungsfeier des Kreiskriegerver⸗ 
bandes. Die 60jährige Wiederkehr des 
Reichsgründungstages wird gemäß An⸗ 
ordnung des deutſchen Reichskriegerbundes „Kyff⸗ 
häuſer“ auch in Gleiwitz durch den Kreiskrieger⸗ 
verband in feierlicher Weile begangen werden. 
Die Feier findet am Sonntag, dem 18. Januar 
1981, vormittags 11 Uhr, im großen Saale der 
„Neuen Welt“ ſtatt. Die Feier wird durch einen 
feierlichen Einmarſch der Fahnen der Glei⸗ 
wiber Kriegervereine eingeleitet. Dann folgen 
Gelang der Gleiwitzer Nedertafel, Begrüßung 


Major d. L. a. D. were ein von Frl. Kaß⸗ 
mann dorgetragener Prolog und die Feſtrede, 
die Dinit Marrer i. R. Dr. Hoinka aus Kgl. 
Neundorf bei Oppeln ten, wird. Geſang der 
Liedertafel beſchließt die Feier. 

„Vom Wohlfahrtsamt. Ab Dienstag finden 
die Verkehrsſtunden im Wohlfahrts⸗ 
amt nicht mehr am Montag, Dienstag, Donners; 
tag und Freitag ſondern am Montag, Dienstag, 
Donnerstag und Sonnabend vormittags einer jeden 
Woche ſtatt. Die Zahltage finden am Montag, 


Dienstag, Donnerstag und gem von 16 bis 
— Uhr in der Stadthauptkaſſe, Wilhelmsplatz, 
tatt. 


* Soziale Fürſorge. Die Zahlung der 
Zuſaßrenten für Kriegsopfer und Sozial⸗ 
rentner für den Monat Januar finden für die 
Stadt Gleiwitz und die Stadtteile Ellguth⸗Zabrze, 
Richtersdorf und Zernik, am Donnerstag, dem 
15. Januar, für die Kriegsbeſchädigten, 
Kriegereltern, Kriegerwitwen, Halb- und Boll» 
waiſen ſowie Kinder wiederverheirateter Krieger ⸗ 
witwen zu den auf den Ausweiskarten angegebe⸗ 
nen Zeitpunkten ſtatt. Freitag, den 16. Januar, 
erfolgen die Zahlungen für Sozialrent : 
ner und Invaliden von 8—11 Uhr, für Witwen 
von 11—14 Uhr, für Waiſen von 14—15 Uhr. Die 
Zahlungen finden im Stadttheater, Wilhelm⸗ 
straße 28, ſtatt. Kriegsopfer, Klein ⸗ und Sozial⸗ 


durch den Vorſitzenden des Kreis riegerverbandes, f f 


ter, Bergrat Schubert, Frau Oberbergrat 
Heine als Vorſitzende des Vaterländiſchen 


e vom Roten Kreuz, die Zaborzer 
Heiſtlichkeit mit Erzprieſter Bennek an der 
Spitze, ferner Gymnaſialdirektor Beck, Polizei⸗ 
hauptmann Georgi uſw. Die Zokſche Kapelle, 
die vordem jhon den muſikaliſchen Teil zur Mb- 
wicklung brachte, ſtellte eine feuxig⸗flüſſige 
Tanzmuſik in den Endreigen der Darbietun⸗ 
gen. Bald herrſchte jene beſchwingte Stimmung, 
die die Gebefreudigkeit entfalten läßt. Unermüd⸗ 
lich waren Frau Rechnungsdirektor Rosenberger 
in Aſſiſtenz von Frau Lehrerin Kulik und mit 
Unterſtützung der vielen Hände der Mitglieder 
beſchäftigt, damit ſich die Veranſtaltung zu⸗ 
gunſten der Zaborzer Armen als lohnend er⸗ 
Der Tanz wogte bis in die Morgen- 


„ daß 
Dai während ſeines fait ſiebenjährigen Beſtehens 
Beſchlofſen wurde da⸗ 


lich. 


renner des Stadtteils Sosnitza erhalten die 
Unterſtützungen im dortigen Amtsgebäude, Frei⸗ 
tag, den 16. Januar, von 15,30 bis 1830 Uhr. 
Pünktliche Abholung zu den auf den Karten 
angegebenen Den ift unbedingt erforderlich. 
Zahlungen erfolgen nur bei Vorlage der Aus 
weiſe. 

„Eishockey. Auf der Eisbahn im Kaiſer 
Wilhelmspark in Gleiwitz wurde am Sonntag der 
von Hockehlehrer Wolff, Troppau, bereits am 
Sonnabend begonnene Lehrgang fortgeſetzt. Der 
Spielaufbau im Spielfeld und die Spielregeln 
wurden theoretiſch und praktiſch behandelt. Als 
Abſchluß des Lehrganges fand ein Spiel Hinden⸗ 
urg — Gleiwitz ſtatt. Der Spielverlauf war 
offen, jedoch hatten die Hindenburger infolge ihrer 
körperlichen Ueberlegenheit mehr Vorteile vom 
Spiel als die Gleiwitzer. In allen drei Spiel⸗ 
dritteln blieb der Kampf torlos. Die Hinden⸗ 
burger hatten wiederholt gute Torchancen, je⸗ 
doch verteidigte ge jo gut, daß kein Tor 
erzielt werden konnte. ndet, Gleiwitz, erwies 
ſich im * als der beſte Spieler beider 
Mannſchaften. Die vom Gleiwitzer Eislaufverein 
auf der 1 behandelten und ſehr guten 
Bahn durchgeführten Vevanſtaltungen wurden 
mit einem Schaulauſen fortgeſetzt, das die 
beſten oberſchleſiſchen Eisläufer auf die Ba 
brachte. Dieſes Schaulaufen galt zugleich als 
Training für das bevorſtehende Verbandslaufen. 
Die außerordentlich guten Leiſtungen der, Läufer 


wurden von lreichen Freunden des Eisſports 
mit großer Aufmerkfamkeit a Aa Abend 
fand ein Koſtümfeſt auf dem Eiſe ſtatt, das 


einen überaus wirkungsvollen Verlauf nahm. 
Die Leitung der Veranſtaltungen hatten Bok- 
mann, Kieſewetter und Neugebauer, 
die mit dem Erfolg ſehr zufrieden ſein können. 
„ Radfahrerperein Viktoria. Der Radj ah- 
rer-Verein Viktoria Gleiwitz 08 hielt im 
„Eiskeller Reſtaurant“ ſeine Jahres⸗Haupt⸗ 
verſammlung ab, zu der faſt ſämtlſche 
Vereinsmitglieder erſchienen waren. Aus den 
Berichten der einzelnen Vorſtands mitglieder ging 


folgt 


nach Stolze S 


Vereine des Stadtverbandes ſei es, Turnhallen 
und Sportplätze herzugeben, um die Jugendlichen 
von der Straße zu ziehen und im Gemein ⸗ 
ſchaftsweſen erziehen zu helfen. Das Ergeb⸗ 
nis der ausgedehnten aber fruchtbringenden Ang- 
ſprache ift dahin zuſammenzufaſſen, daß in Ver- 
bindung mit den oben genannten Stellen 


hervor, daß die Mitgliederzahl ſich ver⸗ 
größert habe, die Vereinskaſſe einen beachtlichen 
Barbeſtand aufweiſe und daß die ſportlichen 
Erfolge des vergangenen Jahres recht erfreulich 
waren. An geſelligen Veranſtaltungen wurden 
ein Ball jowie eine Nickelfeier mit Preis 
verteilung geboten. Der bisherige Vorſtand 
wurde zum Teil wiedergewählt und ſetzt ſich wie 

zuſammen: Vorſitzender Fritz Schneider, 
t und Kaſſierer Ottomar Nendzig, 


riftführer und Zeugwart Emanuel Nowak, 
N für Rennen und Jugend Anton 
lo ſa, Wanderfahrwart Carl pic, 


gnügun h N 
Pudlo und Frl. Das ler. Es wird beabſichtigt, 
auch in dieſem re an den vom Bund Deute 
ſcher Radfahrer geplanten Veranſtaltun⸗ 
gen, ſei es auf der Landſtvaße oder Flachbahn, 
ebenfalls teilzunehmen und die übliche Vereins⸗ 
meiſterſchaft erneut auszutragen = 
* Taſchendiebe am Werk. Einer Frau wurde 
auf der Wilhelmſtraße aus ihrer Handtasche eine 
gelblederne Geldbörſe mit 26 Mark geſtohlen. 


Vom ee age Re Ein Arbeiter 
wurde an der Ecke der Nikolaiſtraße und Miop- 
potſtraße von einer Kraftdroſchke ange ⸗ 
fahren und ſchwer verletzt. Er erlitt Quet 
ſchungen an Kopf und Bruſt ſowie Hautabſchür⸗ 
fungen an der Hüfte und an den Armen. Der 
Verletzte wurde in ſeine Wohnung gebracht. 


* 


„ UP.⸗Lichtſpiele. Den gefeierten Kammerſänger 
Michael Bohnen hören wir zum erſtenmal im Ton- 
film in dem von heute bis einſchließlich Donnerstag im 
UP. zur Aufführung gelangenden Großtonfilm „Zwei 
Krawatten“ nach dem erfolgreichen Bühnenſtück 
Neben Michael Bohnen weiſt der 


Roberts, Julius 
ſtor ff, Erika Gläßner. 

„Capitol. Die große Militär⸗Tonfilm ⸗ 
Poſſe „Drei Tage Mittelarreſt“, die bis geſtern im 
UP. mit unerhörtem Erfolg lief, gelangt von heute ab 
bis einſchl. Donnerstag I Ri Tage im Capitol zur Auf- 
führung, ſodaß ſeder, der bisher noch keine Gelegenheit 
dazu hatte, diefen überaus luſtigen Militär» 
ſchwank beſuchen kann. x 


Ratibor 
* Einheitsſtenographen als Preisträger. 


Mar Gül 


Der 


Stenographie-Verlag Winklers Verlag [Gebrüder 


Grimm), Darmſtadt, veranſtaltete ſein 11. Preis⸗ 
richtig⸗ und Schönſchreiben. et 
bewerb beteiligten ſich 2010 Einheitsſtenographen 
aus allen Teilen Deutſchlands ſowie aus ſämt⸗ 
lichen deutſchſprechenden Gebieten außerhalb der 
Reichsgrenze. Auch Ratiborer Stenographen 
beteiligten ſich trog Konkurrenz und trog des 
ſchweren Preisaufgabetextes an dieſem Wett⸗ 
bewerb. Es haben Preiſe erhalten: 1. Preis: 
Waldemar Ja raſch, Rudolf Rauchegger 
und Konrad Seidel. 2. Preis: Lotte Ga- 
wantka, Irmgard Ciſſarz, Luiſe Koſik, 
Heinz Baingo und Heinrich Jatzek. Wert⸗ 
volle Buchpreiſe mit Widmung galten als Aus- 
ichnung. Sämtliche Preisträger find Mitglie⸗ 
er des 1. Stenographen⸗Vereins Ratibor 1887 
ich rey und Einheitskurzſchrift. 
Dieſes Ergebnis ift ein großer Erfolg für 
Verein ſowie auch für die Stadt Ratibor. Auch 
dieſer Erfolg beweiſt offen, daß die Kurzſchrift 
hier die beſte Pflegeſtätte gefunden hat. Jedem 
Intereſſenten, der bereits die Kurzſchrift be- 
errſcht, oder erlernen will, ſei empfohlen, an den 
nfänger-, Fortbildungs. und Redeſchriftlehr⸗ 
ängen, die am 16. d. M., abends 8 Uhr, im 
Staatsgymnaſium beginnen, teilzunehmen. 


* Zwei Einbrecher feſtgenommen. Der Krimi- 
nalpolizei gelang es, am Sonntag den Arbeiter 
Rer. B. und den Schloſſer Alois K., beide von 
ier, die vor einigen Tagen einen Einbruchs⸗ 
diebitahl in ein Herrengarderobengeſchäft ver- 
{sten und für mehrere hundert Mark Stoffe ent- 
wendeten, zu überführen und feſtzunehmen. Die 
oeftohlenen Stoffe, die bereits an Hehler in 
Ratibor und Benkowitz abgeſetzt worden ſind, 


Beſetzung auf;] 
erwähnt ſeien nur Olga Tſchechowa, Stalan Arthus 


An dieſem Wett⸗ 


den | Ha 


Leitung der Stadtjugendpflegerin abgehalten. Als 
neues Mitglied wurde die Ortsgruppe Ratibor 
des Schleſiſchen Sudetengebirgsvereins in den 
Stadtverband aufgenommen. Mit der Mitteilung, 
daß am 1. Februar die Ratiborer Eislauf ⸗ 
meiſterſchaften des Stadwerbandes mts- 
getragen werden, war die Tagung beendet. 


konnten Stelle geſchafft 


werden. 

* Landwirtſchaftlicher Kreisverein. Donnerstag, den 
15. Januar, nachmittag 3 Uhr, findet in der Zentral- 
halle eine Sitzung ſtatt. Die Tagesordnung bringt u. a. 
einen Vortrag des Abteilungsleiters Sap p ok von der 
Oberſchleſiſchen Landwirtſchaftskammer Oppeln über eine 
Studienreiſe durch Ungarn mit Lichtbildern über Anbau, 
Kultur und Sortenauswahl von Sommerweizen. 


leipe 

* Spiel mit Streichhölzern und die Folgen. 
Zwei drei- und vierjährige Kinder der Eheleute 

chnurfeil aus Neiße ſpielten in den Betten 
mit Streichhölzern, dabei fingen die Betten 
Feuer. Durch die ſtarke Rauchentwicklung er- 
litten die beiden Kinder ſchwere Ran vergif- 
tungen und mußten in das Kran enjang 
geſchafft werden. Der Brand konnte durch die 
Feuerwehr gelöſcht werden. 


reſtlos zur 


ER en 
„ Beitandenes Examen. Das Examen als 


Diplom⸗Gartenbau-Inſpektor beſtand am 6. d. 
Mes. in Berlin Gartenarchitekt Werner Bei 
ker aus Neuſtadt. 

* Revolverſchütze. In den Baracken an der 
Zülzer Straße in Neuſtadt gerieten zwe! 
Inwohner miteinander in Streit. Der eine 
im Verlaufe des Wortwechſels aus dem Tro m- 


melrevolver, den er mit ſich tr einen 
Schuß ab, durch den er den andern ſchrecken 
Und einſchüchtern wollte. Der Revolver 


iſt von der Polizei beſchlagnahmt und gegen den 
Schützen, der angetrunken war, iſt Anzeige 
erſtattet worden. 


Verdickung 
offenbar vom 


Oppeln 

* Reichsgründungsſeier. Die Wiederkehr des 
60 jährigen Reichsgründung tages 
wird durch die Kameradenvereine des Kreis- 
kriegerverbandes einheitlich am Sonntag 
in dem großen Saale der Handwerkskammer von 
12 bis 14 Uhr begangen werden. Die Landes 
ſchüßenkapelle wird die Feier mit mafita- 
liſchen Darbietungen umrahmen. Am Abend fin · 
det oleichfalls die Reichsgründungsfeier 
durch die Ortsgruppe des Stah [belms ſtatt. 
Die Feſtrede wird Kamerad Freiherr von 
Schade. Ratibor, über das Thema „60jährige 
Wiederkehr des Tages der Reichsgründung“ hal⸗ 
ten. Am Sonnabend, dem 17. Januar, wird der 
Gardeverein in Verbindung mit einer ge⸗ 
ſellſchaftlichen Veranſtaltung eine Reichsgrün⸗ 
dungsfeier veranſtalten. 


Mit Ausländern verheiratete Amerikanerinnen von 
Geburt erhalten uSA.⸗Paß. Amerikanerinnen von 
Geburt, die nach dem 22. September 1922 mit einem 
Ausländer verehelicht ſind und ſeitdem außerhalb 
der Vereinigten Staaten wohnen, erhalten, wie die 
mburg-Amerika-Linie, Hamburg, und der Nord- 
deutſche Lloyd, Bremen, mitteilen, neuerdings von dem 
zuſtändigen amerikaniſchen Konſul zur Wieder⸗ 
. . 0 i Be ae Foai saen joste 
tanifhen Paß. Vorausſetzung für die eilung 
indeſſen, daß die betreffenden e 
innen E ee getroffen haben, mit ihrem n 
amerikaniſchen emann und etwa vorhandenen nicht ⸗ 
amerikaniſchen Kindern die Neife nach den Vereinigten 
8 Ae une die 1 et „ 
zur Gewährung dieſer Vergünſtigungen ren, en 
die Schiffahrtsgeſellſchaften Nordllond und Hapag oder 
deren Vertretungen koſtenlos unverbindlich Auskunft. 

Aerzte, Homöopathen und Patienten haben ihre 
Anerkennung ausgeſprochen über die außerordent- 
liche Wirkung des weltberühmten Sexual Hormon · Prü⸗ 
parats Dlafa, Nühmt man einerſeits die Wiedergewin⸗ 
nung der körperlichen Elaſtizität und Neubelebung der 
ſeeliſchen und geiſtigen Kräfte, ſo wird andererſeits 
über die Heilung von den bedrückenden Leiden ſexueller 
Neuraſthenie berichtet. 


— 


CCC 

ERA DER DER 
Hans Stawe TS flüstert die Macht ar wesernas 
Die Büchse der Fandora 


Ein einzigartiger, 
spannender und ergreifender Film 


BEE BEUTHEN EB 


Nurnoch 2 Tage Neu gedreht als Sprech- und Tonfilm En oner e Fritz Kortner + Louise Brooks + Siegfried Arno 
3 3 7 sah Das Sündenschiff 
Vilma Banky Die reizende Das gefähriiche Abenteuer eines jungen Mädchens in 7 Akten 
Komödie Erstklassige Musik Billige Eintrittspreise 


in ihrem ersten 
deutschen Tonfilm 


If 
JOHN 
jeder Fral 


GUSTAV EM SL en | 


PALAST-THEATER 53 


Mii il 
pl ; von Dienstag, 13. 1. 31 3 Riesen-Schlager 


m Lam Wiyenwernn Liebeswalzer 
=== Eine 100%ige köstliche Tonfilm-Operette in 9 Akten 
| l 2rim Sante n Wochenend-Ehen 
Ein Lustsplel der Lubitsch-Qualität in 8 Akten 
ted "in Räuber se Unterwelt 


3. Fiim Lody in 
— Ein Sensationsfilm aus der Unterwelt Chicagos in 6 Akten 


Anfang 4 Uhr, letzte Vorstellung 8%/, Uhr 
Trotz enormer Unkosten ermäßigte Preise! 


nach dem bekannten 
gleichnamigen Bühnenstück 
* 


Es spielen und sprechen: 


Ein neuer A 
m Mittwoch, dem 14. Januar 1931, 

deutscher pared ee e her in = me 2 5 er 

2 ymnafiums in Beuthen, Gymnaſtalſtr., 
Sprech- es: Harry Berber : 
Tonfilm 4 Hugo Fischer-Köppe Yeffentlicher Vortrag 
Ein neuer Triumph für die Thea Grodyn spe ages 
— — Ferdinand Hart Familie á Roi : Norvosifäl 


Hermann Vallentin 
Wolfgang Ziizer 
* 


hier gemeinsam mit 
Joseph Schildkraut 
zum ersten Male in einem 
deutschen Tonfilm spielt. 
Dieser Film zeigt das 
tiefste Leid und größte 
Glück einer Frau. die ihr 
Leben an einen alternden 
Mann kettet. Die Hand- 


Referent: Dr med, Arthur Kreuzer, Kurarzt, 
Bad Wörishofen. 


Aus dem Inhalt: Urſachen der Nervoſität / Nerven- 
ſchwäche / Kann Nervenſchwäche vererbt werden? [ Elter: 
liche Verantwortung / Berufsſchädigungen / Eine Lücke im 
Unfall- und Verſicherungsgeſetze / Entwicklungsjahre / 
Scheinehen / Die unverſtandene Frau / Seeliſche und kör⸗ 


EM WELTBERÜHMTEN ROMAN VON 


Richard Voss 
REGIE" ERICH WASCHNECK. 


CICERO FILM DER DEUTSCHEN UNIVERSAL 


Die Presse schreibt: 
ein kräftiger, 
würziger Humor, 
eine gute Medizin 


lung ist ungewöhnlich Personen der Handlung: 5 . ; : Aa 2 3 
at M launte. rliche Begleiterſcheinungen der Nervoſität / Körperliche 
interessant und spannend. Junker ochos... Gustay Fröhlich || udin Platner... „Charate Susa RE Epey j und een hät im Seben der Tron / Behand 
5 ; kel Enna . Fritz Albe auskanlan ....... . Bern «+. ein netter un ungsmöglichkeiten / Suggeſtion und Hypnoſe eippkur 
Fe 3 inc Gräfin Es Hermine Sterler || Diener Florian . . . . Kari Platen lustiger Tonfilm mit und Diätetik. 
8 V% gien did nen eigen || Eintritt 050 Mart, fir Mitglieder 030 Wort 
Lustiges 5 2 f 155 : ationen. Kneing- 
Beiprogrammi! Tönendes Beiprogramm - Die neueste Uia-Ton-Woche M| * eipp-Bund e. V., Ortsgruppe Beuthen DS. 
Jugendliche haben zu diesem Programm keinen Zutritt! ugendliche 3 
Ufa-Ton-Woche Anfangszeiten: Wochentags 4%, 6%, 8%, Sonntag ab 3 Uhr haben Zutritt SPEZIAL-AUSSCHANK 


Täglich: 4%, 6%, 8% Uhr Täglich: 4%, 6%, 8% Uhr 


y il | l 
WEINBISIEDIAN 
3 Beuthen 0S.,Gerichtsstr.3 
n 2 Telephon 2547 
Heute, Dienstag, den 13. Januar 1931 


Tfnoninpflongten 


Tonfilm-Ereignis as Paradies der Hölle wurde! 


Pere Bee, Afrika spricht! een gy 6 Han 


Wildunger 

3 Ab 10 Uhr vormittags: WELLFLEISCH, WELLWURST 
Ab heute Hau sfrauen verein Wildunl- Top — in DONE Güte auch außer Haus 

Benthen OG. be: Blasen- * a Inte tn gg auch außer Haus 
N n 1-, 2- un r-Krügen. 
neues Programm Bir empfehlen unferen Mitgliedern II. ung Nierenleiden | Gemütliches Vereinszimmer. P. Kania 
EEE ERTL eee ere die allgemeinderſtandlichen — — 
* m SRR 

Uraufführung für Schlesien! Frauenvorträge 


THEATER 


Beuthen OS., Dyngosstraße 39 
Inh.: Alfons Galwas 


este 
* nen 5 verbunden mit Ausſtellung und Bors 
tar- Groß-Tonfilm führung des Thalyſia⸗Oyſteme, am 
| | Donnerstag, dem 15. und Freitag, dem 
en 16, Januar im Hotel Kaiſerbof um ½4 


und 1 50 Uhr, zu beſuchen. Die bewähr⸗ 


LICHTSPIELE |Gleiwitz |IM STADTGARTEN 


Folgende teften Hilfsmittel zur Erhaltung und zur Diensten bie D r 
her: Diederherftelung der Gesundheit, F 
p Schlantheſt Li Schönheit werden ge» Nur 3 Tage 4%½ 6½ Sin Hur noch 3 Tage 
* zeigt und erläutert. Kammörsänger Der große Lacherfolg! 
gyelyn Holt Der Eintritt ift frei. Michael Bohnen Die Militär-Tonfilm-Posse 
* 222 un ersten Mal in TORFILMI i 
Hans Stüme Jede Dame ift willtommen! 1 ap | N altes 
x Zwei Krawatten | — rere e 
chaire Rommer Moderne LWN Aawa en e ee 
2 egsze 
* į- oder 5-Zimmerwohnung F mit Fritz Schulz, Felix Bressart, Max 
Mollig. mit Loggia, Balkon, fließendem Kalte GEORG KAISER Adalbert, Ida Wüst, Paul Otto 
* und Warmwaſſer, Zentralheizung und In den Hauptrollen: Hörbiger, Bender, Lucie Englisch 
Morena Autogarage ſofort günft. zu dermieten. Michael Bol U. 8. u. 
Emma G. Minkus, Hindenburg DS, Glässn A ; 
Tobis- 8 * * men er de chom, Rah inn Roberis, Jett im Capitol! 
? ER ý : W eee 
Fabrikat n us Minen fe & t un g! Achtung! Falkenstein u. a. 3 A 
* pr eld Filin l * An verkehrsreich. Straße in Beuth. OS. ift ein Beiprogramm Woche || zur Ye Uhr- Vorstellung 1 
usw Laden mit 3: Jimmer-BWohnung nur 50 und 80 Pig. 


nebſt Pferdeſtall, Kutſcherſtube und Garage, 
Umſtände halber fofort zu vermieten. Desgl. 
habe ich mehrere Geſchäfte, Wohn 

ſowie Geſchäfts⸗ und Zinshäuſer gün 


Karneval In Köln! e y F 
DELI-T SSE 100 Möblierte Zimmer PA 
Sn  Ton-Erfolg! Zimmerwohnung, 2-Zimmer-Wohnung Das Haus immer 
en aa m i "i if ehr groß, m Min Hindenburg, Doro |Gilt! Suche per 1. Februar 31 Sinti bald zu vermieten. 


Beigelaß, Karagbei⸗ 
Vermietung | 


theenftr. 302, m. Entr, itat 2 elegant möbl. Zimmer 
ung und Garten, im p er itâat . Beuthen DS, 
ara iſt fof. Dad und e e derQualität (Bohn. u Schlafzimm.) mit Küchenbenutzung Parallelſtr. 12, H. t, 
um Preiſe von 130, [mer, Sonnenfeite, für * ür Ehepaar ohne Kind. Unbedingt Nähe bei Roh o wf. 

art in N au für iſ.-Franz - Jo ſeph-⸗ Pl., Beuthen. Angebote 


vermieten. er mit Preis unter B 1811 an die Geſchäfts⸗ a 

bote unter Gl. 608 Drucksachen| tene piejer geitung Beuthen DO. Miet⸗Geſuche 
an die Geſchäftsſtelle jeder Art und. !!! — ꝝ2—᷑—ͤ 
dieſer Zeitg. Gleiwitz EEA A 


In beit. Wohnlage von Gleiwitz (Stadt ⸗ 
mitte) ſind per ſofort bezw. 1. April, 


we mehrere gut ausgeſtattete Gebildeter, älterer aa Zimmer. 
Geschäftslokal Moſuuueun e — Kaufe getragene — = 551 jisa 1 n e. 3 8 
mmer od. möbl., elektr. Licht, 
x 2 in nur gut. Hauſe, bis 
ee 2 aiim 5 nr von 2, 3, 4 u. 5 Zimmern mit allem | Büroräume Karara eena 2 mit Bad für 25 Mark a Sot, pai ale 
anſchl. 5 2 i isw. zu vermieten. te ' 3 ieten, 2 Perf.| Dame, Gegd. Birhow- 
Beigelaß preism. 3 Fah Ist U er mit Halb» od. Ganz · 88 Peri ſtraße oder Kleinfeld, 


im ganzen oder geteilt 
zahle die höchſt. Preiſe. 
ſoſort zu vermieten. Komme auch auswärts. 
St. Frach, Beuthen. A. Miedzinfti, Beuth. 
Bahnholſtraße Nr. 2. Kratauer Str. 28, 3. 


Hauptverkehrsſtraße, am Kaiſer⸗Franz ⸗ 
Joſeph- Platz, zu vermieten. Ans 
gebote unter B. 1303 an die Geſchäfts⸗ 
stelle dieſer Zeitung Beuthen OS. erb. 


tuhi, Zentralheizung, Warmwaſſerver⸗ 
— Zuſchriften wollen an Poft- 
ſchließf 73 Gleiwitz gerichtet werd. 


penjon. Gefl. An- 40 Mt. Angebote unt. evtl. Mittagskiſch, zum 
gebote unt. B. eti B. 1308 an d. Geihit.]1. 2. gef, Angeb. mit 
an die Geſchäfts s er Zeitg. Beuthen.] Preisang. unt. B. 1305 
diej. Zeitg. Beuth 8 > a. d. G. d. 8. Beuth. 


C. m. b. H., BEUTHEN 05, 


Sport-Beilage 


denburg Berlin: 3. Zürcher Schlittſchuhelub; 4.] Moritz, der Norweger Kjelland Auch, ins- 
Wiener Eislaufverein. © beſondere aber der junge Tiroler Delle arth 
glänzendes Können. Letzterer bot mit Sprüngen 


Wien, 12. Januar. $ 169: f von 48, 57 und 56 Meter zweifellos mit die beſte 
a PPC. Oberſchleſſen ſiegt in Gleiwitz 9:27 Gillis Grafſtröm in Berlin Sem Ea o A anabender Nein el vd 


Die Verhandlungen des ichi > er 3 : : 
ea Rapid Wien Leske dal n ve Zen jhobiebten Verbandsſpiel um die Dher-| In der Eisarena bes Berliner Sportpalaſtes Blümel ſtanden ebenfalls mehrfach 56 Meter 
eines Oſterturniers find nunmehr zu einem erfolg- ſchleſiſche Tiſchtennismeiſterſchaft gelangt am 13., 14. und 15. Januar ein groß- gut durch, dagegen kamen Maurer, Chiogna und 
reichen Ab ſchluß gelangt, An der Beranftale| Tg. et Wie preben Be den a ben dg 8 ee pr 4 allein, | Kieland bei gleichwertigen Leiſtungen je einmal 
N N = 27 Gleiwitz. eide Mannſchaften traten 2 adıy)d i 8 Sturz. 
Feria enten Tal Ain pet eurpeniſden mit je drei Mann Erſaß an. Die beiten Lei- ſchaft der Univerſität Manitoba an allen drei un: 
Gaſtgeber Auftria Wien Fr Kris 2 ſtungen lagen durchweg auf ſeiten der Beuthener, Abenden ihre hoch entwickelte. Kunſt zeigen wird. 7 | 
Saer e a N RT e e a a A ine | Und ber a ee ef r 8 t. Peltzer 
22 3 S ia € rraſchung bra jte der Rampf der Spitzen⸗ ieger im Kunſtlauf, Gi! rafſtrö m, Schwe⸗ 
gi 95 Era 9 8 Îpieler e Ch Nac a f Glei⸗ ur hat zugejagt, r ee alee vor Kaßler und Jang 
> a u P 9 wi uni ryſſok, Beuthen. a ünf ſpannen⸗ Können zu zeigen. te ana ter pielen am 8 d 
Fürth und er 5 Rapid — den und harten Sätzen entſchied der Gleiwitzer erſten Tage gegen den Berliner Schlittſchuhelub, Die Hauptnummer des Berliner Turnerhallen- 
= den Kampf zu ſeinen Gunſten. Die einzelnen] am zweiten Tage gegen eine deutſche Auswahl-] feſtes, das 1000-Meter-Einladungslaufen, geſtal⸗ 
Polizei Beuthen I — BL. Beuthen I 6:2 Eon * Sr A a Ba or moralan A ig ET 1. a. tete Dr. Peltzer zu einem überlegenen Siege. 
Einen weiteren ſchönen Erfolg errang die Hoſſa — Nawig 21:10, 21:8, 21:15; Fröh⸗ Malers Torriani und „Lulle“ Johanſſon mit⸗ Der Stettiner lag in bent von Kaßler angeführ⸗ 
erite Handballmannſchaft des Beuthener lich — Hamburger 21:8, 21:11, 21:7; Gräbſch wirken ſollen. ten Rennen ſtets auf einem vorderen Platz immer 
Polizeiſportvereins über den ſpiel.— Dr Lange 24:22, 21:15, 21:8; Schindler 2 gefolgt von Danz. In der letzten Kurve ſetzte 
farten Drtêrivalen sig, ber allerbings mit zwei , Aer, 1 e 2721 et 3 Heterreihs Kunſtlaufmeiſter Belger zum Spurt ein und gewann mit Bor- 
Sriagleut at. Be — Simenauer 21:13, 21:15, 21:13; 5 k ý PEAK i 2 
ak en nie 5 3 3 = 82116 Katerban — Fleißig 12:21, 21:15, 21:16, Weltmeiſter Schäfer nicht zu ſchlagen ſprung in 2:34 ganz leicht vor Kaßler (Berl. 1 
berei: mit 4:0. Nackher wurde das Treffen aus- 21:16; Pryſſok / Hoſſa — Rudek Fleißige Nach der Damenmeiſterſchaft gelangten nun der 2:37,2 benötigte. Dang (SCE.) kam in 2:38, 
gealichener Beide Mannſchaften waren bis sum kampflos für Beuthen: Tröblich Schind⸗ auch die öſterreichiſchen Titelkämpfe im Eis-] als 3. ein vor Schwerdtfeger (DSE.) mit 2:39. 
Schluß noch je zweimal erfolgreich. Beim Sieger ler — Dr Lange Charnowſky 21:19, 22:20, 19:21, kunſtlaufen für Herren und Paare zur Entſchei⸗ Die Amal 400⸗Meter⸗Staffel verunglückte info- 
gefiel wieder der „ewig junge“ Auguft, der 9:21, 25:23; Gräbſch/K. Kallmann — Ra witz! dung. Bei der Herrenmeiſterſchaft war der Titel- fern, als Stelter, der erſte Mann des SC. Char- 
auch drei Tore erzielte, ſehr. Hamburger 92, 18.21, 23.21, 18:21; verteidiger, Weltmeiſter Karl Schäfer, Wien, lo 5 2 16 Q über d s al 
Saterbau/H. Kallmann — Siemenauer / eine Klaſſe für fih. Von feinen Mitbewerbern lottenburg in Der erſten Kurve über den gefal- 
Cohn 21:17, 21:18, 21:19. kam niemand gegen die Kunſt des Weltmeiſters lenen Brabant [Dresdner Bank) hinwegſtürzte 


Tenniskampf Paris Berlin W en en — — De 8 3 2 und nicht weiterlaufen konnte. Dadurch kam der 
eiſterſchaft behielt. Den zweiten Platz beſetzte i RT i 
: Anbos befiegt Brandenburg . Shönceraer TEC. 
+ 


ten a einen überlegenen Geſamterfolg zit 
Epielvereinigung Fürth in Wien 11:2 er 23:6 Saben unt 164:96 Spielen. 
(Eigene Draht meldung.) 


— 


* 


H z r 8 vor Bernhäuſer mit Platz 16 und 288,68 kten. 

Mit einem überwältigenden Erfolge des 8:1 Im n pine feierte Heeren (3:37,6) und der Dresdner Bank (3:47,1) 
internatinonalen Clubs von Frank Meiſterin Frißi Burger mit Platz 5 und 

reich endete der Clubwettſtreit gegen den Hallen Endſpiel um den Goldpolal von Aroſa 248,62 Punkten einen überlegenen Exfolg vor Reform 


tennis Cluk Berlin. Auch am zweiten Abend Grete Lainer und Gerda Hornung. Die Mün⸗ 
war die neue Berliner Halle bis auf den letz en Eine unerwartet hohe Niederlage mußte die 8 3 8. ; ` 
Platz gefüllt. Wieder gab es großen Sport. Be- Eishockeymannſchaft von ae Y — hatt von ee Haß 25 der Waſſerballmeiſterſchaft 
fondere Aufmerkſamkeit galt der Begegnung Endſpiel um den Goldpokal von Aroſa durch den gewannen Frau L. GayllardſPeter (Wien] Dr Nußbaum tritt zurück. — Vor gemeinſamen 
Borotra — Prenn., Der „fliegende Baske Eishockeyclub Davos hinnehmen. Die mit 15,40 Punkten vor ihren Landslenten Frl. Schwimm- Meiſterſchaften 
meiſterte ſeinen N. mühelos. Nach 6:1 im Berliner hatten es lediglich ihrer Verteidigung zu] Papetz“ Zwack mit 14,68 und den Geſchwiſtern } i 3 
erſten Setz überließ der Franzoſe Prenn ‚den verdanken, daß das Ergebnis nicht zweiſtellig aus⸗ Jauernick Granz mit 13,56 Punkten Die oberſte Behörde im deutſchen Schwimm ⸗ 
e as Ir 6:4, m. dann m Dritten 2 So ſiegten * rear Ars Da⸗ ; 5 J 7 5 eu u ende e n si Dent- 
wiederum überlegen mit 6:1 davonzuziehen. as] oofer „nur“ mit 8:1 (3:1, 1:0, 4: oren, von en wimmverbandes, hielt in Berlin eine 
Borotra zeigte, war Hallen tennis. wie man es] denen ſechs allein auf das Konto von Tore Parwa bleibt Schnellaufmeiſter Laguny ab, die ſich mit verſchiedenen bedeutungs⸗ 
bisher in Berlin noch nicht geſehen hat. Bo⸗riani kommen, während Meng und Geromini Auf der Buſcheisbahn in der Keiſerallee ge. vollen Dingen beſchäftigte. Der Austragungs- 
rotra / Brugnon gaben Zander Eichner mit je einmal erfolgreich waren. Den Ehrentreffer] langte die Berliner Meiſterſchaft im Eisſchnellauff modus der Waſſerballmeiſterſchaft, der ſich als 
7:5, 6:2 das Nachſehen und abſchließend ſiegten für. Brandenburg ſchoß Kucklinſki, als das zum Austrag Zum erſten Male wurde bei den unzulänglich erwies, wurde nach den Vorſchlägen 
GlaſſerſGentien mit 6:2, 7:5 über | Spiel 1:0 für Davos Stand. Die Rangfolge] Streden über 1500 und 5000 Meter der auf dem des Referenten Dr Nußbaum, Münden, einer 
Prenn / Dr. H. Kleinſchroth. Die Franzoſen feier⸗ des Turniers lautet: 1. EHE. Davos; 2. Bran- letzten Verbandstag beſchloſſene Maſſenſtart durchgreifenden Aenderung unterzogen, die 
— — — zur Anwendung gebracht, der ſic durckans b e- | fih in gemiſſer Beziehung an das Sohtem früherer 
währte. Erwartungsgemäß ſetzte ſich auch — anlehnte. Danach find die Gauſpiele bis 
diesmal wieder der Titelverteidiger Barva e Juli, die Kreismeiſterſchaften bis zum 
Wiederverkäufer | (Berliner Cislaufelub) durch. Er gewann alle 24. Auguſt jedes Jahres zu erledigen. Die Sie- 


kka 
j 7 Stellen-Angebote find ‚geeign. Bezugs- drei Strecken und ſiegte jo im Dieb aus dieſen Kämpfen kommen dann in die 
quellen aller Art 5 Lötſch und Müller vom Schlittſchuhelub. In nähere Entſcheidung, die nach dem Punkt- 


? 


dem Fachblatt „Der den dem Nachwuchs vorbehaltenen Rahmen» ſyſte m ausgetragen wird wobei jeder gegen 
; Mit 13.50 Mark Globus“ Nürnberg, ni : 181 i yg ne 
s gr em u. Herren eine Daner-| Masfeldftafe 28 kämpfen zeigte Seelide (Berliner Eislaufclub)] zu ſpielen hat. Im Laufe des Dezember ſoll dann 
Mall p | egiftenz ſchaffen, wenn -fie fih- eignen. Brobenummer koſtenl. 


gutes Können. der Meiſter feſtſtehen. Im Anſchlu daran 
einen guten Wirtſchafesartikel zu vertreten. erklärte Dr. Nußbaum, daß er ſein Amt als 


Waſſerballobmann wegen ſtarker beruflicher In⸗ 


e bei l pe Stellen⸗Geſuche Abfahrts⸗ und Eprunglauf anſpruchnahme zur Verfügung ſtellen 


Handbetrieb und elektriſch. — Teilzahlung. 14. Januar, von Ik 
Jie besten Einnahmen bei Lohnbetrieb. e tagom, Hotel „Reihshei, Beuthen DS in Innsbruck ale 
Die Entſchließung des Verbandsvorſtandes im 


— . ühtiger Der Skiclub Innsbcuck hatte mit feiner inter- \ 
Sellers Maſchlnenſabrit. Liegnitz 154 Zunger, tüchtiger ] Anſtändiges, fleißiges Pamen- und nationalen Veranſtaltung einen vollen Erfolg. Fall Dr. Geriow, wonach ſich der Schwimm. 
Vertreter für Beuthen und umgegend M Nowak, Mäd chen Herren-Friseur Schweizer, Norweger, Oeſterreicher und Bayern verband jeder politiſchen Stellung 
5 


R 
Beuthen OS., Bahnnofitrage 25, Tel. 40-0 i : : f i I b d t- 
Bertecter für Slefwig und U d Fr. Pole trugen zum Gelingen der Prüfungen bei. So. nahme zu enthalten habe, wurde gu 
Techn. Buro, Sleiwiß. An der Noba fd. Tel. 44 Friseargehiife mi das auch Wäſche über- ſucht Stellung b. mäß.] wohl im Abfahrts⸗ als auch im Sprunglauf ge heißen. 


t. Angeb. unter 


nimmt, für 15. Januar] Gehalt. Ang: w die geb iſt % i i 
B. 1310 an d waren die gebotenen Leiſtungen hervorragend. In der Frage der Klaſſeneinteilung 
Bahikoptschneider * N bei die ſer a nie Der Abfahrtslauf führte über eine Strecke wurden die lebergangsbeſtimmungen aufgehoben. 
geſucht. Angeb. mit = life — c on 8 Kilometer, wobei 950 Meter Höhendiffe-| Bei Klubkämpfen werden in Zukunft die Alters⸗ 
Lohnangaben unter Brüningſtraße y Sunges, gebildetes | reng zu überwinden waren. Die hohe und lockere klaſſen nicht mehr klaſſifiziert. Das bedeutungs⸗ 
B. 1809 an d. Gſchſt. ———— Kinder- Schneelage erforderte von den 70 Bewerbern volle Ziel der Schaffung gemein ſamer 
für Personen und Lasten, dieſer Zeitg. Beuth. Beſſere, ſaubere gutes Standvermögen. Trotzdem ging alles glatt Meiſterſchaften zwiſchen DT. und 

Krane, Verlade - Anlagen, 

Schiebebühnen, Spills Chrliche, feibige 
SGall'sche Ketten 
Zobel,NeubertsCo. Schmalkalden? 

r. 
————— 


Meldung: Dienst 


° frä ul ein vonftatten, und die erzielten Zeiten find als außer⸗ Schwimmverband rückt dadurch einen Schritt 
Bedienung } s I ordentlich gut anzuſprechen. Die bejte Leiſtung näher, daß man mit der Turnerſchaft eine Ber- 

Bedienung 

geſuch % Tag) mit guten 

1 % denen. für bald geſ. 


mit gut. Zeugniſſen,] zeigte der Jungmann Seelos, Seefeld, der mit einbarung dahingehend getroffen hat, am 11. und 
perfekt im Nähen,] 10:21,4 um 20,8 Sek. befer war als Otto 12. April im Berliner Lunapark gewiſſermaßen 

Gip, Beuthen OS., Beuthen OS., Be 3 

Virchowſtraße 14, 1.16r. Blottnitzaſtr. 1, ptr. Küperſtraße 2, III. 


fucht Tagesſtelle. Lantſchner, Innsbruck, der Sieger der erſten als Probe eine gemeinſame ſchwimm⸗ 
Frl. M. goſyra, Aaaſſe. Bei dem von 4000 Zuschauern beſuchten ſportli che Veranſtaltung aufzuziehen, 

ut g Sprunglauf zeigten insbeſondere die Schwei- bei der die Beſten aus beiden Lagern zur Mit- 
zer Maurer, Davos, Chiogna, Sankt wirkung herangezogen werden ſollen. 


3 fann m.n nur?“ Es wollte ihm durchaus nicht Er ſtand am Fenſter und blickte mit rubi em 
0 0 in en emand 8 W ri ab En en — 55 — 1 1 7 Be 

} einer Geiſteskräfte fein und auf ſechzig abe Durcheinander der Dächer und Giebel, Firſte u 
le sıe en orgen J p e 2 | ý tarnen dieſes feinften und einmaligen Edel- Traufen, Reiterchen und Erkerchen, die ſich neben ⸗ 
— a EEE" e rimina Fals ebröues freiwillig verzichten könne. und hintereinander aufbauten, und der blaue 
Hierauf fanden die Herren, daß ſie der gebüh⸗ Himmel darüber leuchtete weit. Zu Füßen des 


ý renden Erholung pflegen durften, und nur der Schauenden aber war die ganze Farbigkeit des 
25 Ein heiterer Roman von Rudolf Haas] Kriminalrat — pileg Sio zufrieden. Einer Jahrmarkttreibens, das jetzt, in den jpäteren 


Ein Recht? Ibr ſagtet mir doch, die alte erſehen, wellieber Here Amtsbruder, daß auch in Sorge glaubte er zwar ledig zu fein, aber nicht Nachmittagsſtunden feine lebhafteſten. Wellen 
Schrift — 5 r A nicht mehr,“ lächelte erlebe bezopften 8055 Gedanken Wonen können t durch ernunftsgründe, ſondern vor allem durch warf. In den engen Gäßchen zwiſchen den Ber- 


5 | er é die unwiderſtehliche Werbekraft des Freibieres kaufsſtänden kamen die gedrängten Maſſen der 
Hollengut. „Das habe ich nie bezweifelt“, erwiderte der Pas war kein gerader Weg, ſondern ein witziger Menſchen nur langſam vorwärts; gleich grell be- 


i ilt und! Kriminalrat verbindlich. s 2 > l R 
. ee n Mi ONE: 185 gilt, ame Halt, vieledle de Holt!“ knarrte Bin- Ausweg, war Halbheit und beſchämender Kuh⸗ ſchuppten Schlangen kroch es und knäulte ſich träg. 
gilt babe ich vom Wafferturmpiertel das Recht! per, „mad haben wir vergelen! Wer zahlt 7 „ HÈ g g R ee E 
{ nd mein Recht laffe ih mir nicht nehmen! enn eigentlich das Eimerfaß „Wunder wär's keins, wenn mich das Grauſen er es nicht vollſtändig, denn fein Weg führte den 


= ; : r Darauf ſahen ſich die weiſen Gerren eine ankäme“, dachte er, als er in feiner Kanzlei das Ni s A 
Nur. Biel West ahne en] Weile nachdenkſam an. Der Virgerweiſter hatte Amtskleid mit dem Straßenrock vertauſchte. ie PR m der Gene Mas gehörte bem 
und ſcheltet nicht mehr auf die Alten. Seid mor- die Hand am Kinn ‚Hm, hm! Nun fehlt uns „Götterkraft gehört dazu, den Miſt wegzuräumen, 1 Alſo Gen auch i nich err Kriminal. 
gen pünktlich zur Stelle!” bierzu wieder der rechtliche Grund und die Be- der fih hier aufgehäuft bat. Ob Herakles es rat bald mitten im Gewimmel nichts anderes als 
Auf die Minute!“ ſprach Meifter Trap Wir deckung.“ è zwingen würde? Dreitaufend Rinder batte ane winzige braune Schuppe am Balg der ilei 
uf die ve: 5 Faß⸗ an tönnte den Poſten als Fuhr und Trä- Augias, bei uns find ihrer, mit Diskretion zu chenden Schlange und hatte wieder einmal Ge- 


| werden für die Rechtsbelehrung dur gerlohn verbuchen“, ſchlug Binzinger erleuchtet denken, einige mehr. — Iſt das nun eine Anden- legenheit, fich vor der Neugier und Gedankenloſig⸗ 
3 


entleerung danken, denn der Gerechte erbarmt icht ice : ER 16 fei f : A 
kung 7e r A 12 vor. . l 8 tung richtiger Begriffe durch Bilder oder die ein- keit feiner lieben Zeitgenoſſen zu überzeugen, 
e Wabia Re ti ót par „Unmöglich! Zwei ſechsſpännige Patrizier ſeitige Meinung eines befangenen Richters? Das] denn in ihrem Eifer, A gaffen En lẽnchten wi 
r Meine. Hollengut aber konnte fi 'nicht kondukte koſten nicht 1 — und außerdem ſind letztere wäre bedenklich! Ohne Haß und Liebe, nichts zu verſäumen, reckten ſie die Hälſe und 
i bejana, den feige Bader zu fragen, ob ihm a E De te. ber. Bürgermeilten,| Georg nen en N Aalen ja ich ſtrebten, vom jeweiligen Gegenſtand ihres Stau- 
nicht doch vielleicht die Anſtrengung zu groß und gelb für die Sängerknaben wäre kei üble $ Kinde nen kenlos A ehrlich u „WIE | nens angezogen, wie verzückt vorwärts, wobei es 

ein Stellvertreter erwünſcht wäre. „Hoch: | 9° H e keine üble Be- Kinder, neugierig, gedankenlos, egehrlich und in ih vollt leichgülti 5 
zeichnung, denn ſingen werden die alten Knaben ihres Lebens Enge ſehr zufrieden mit fih ſelbſt:Wuen ollkommen gleichgültig war, daß fie Rip- 


ea ae gne ae dial. 0 > : hinterher jedenfalls.” manchmal ärgern fie ſich über den böſen Nachbar, penſtöße austeilten, an fremde Körper prallten 
uch mich dennoch nie neiträubt,, für das Wohl] Hollengut half ihnen aus der Klemme: „Ihr] der ebenfalls an fih ſelbſt nichts auszuſetzen hat, oder auf die Füße anderer Leute zu ſtehen kamen. 
der Gemeinde Opfer zu bringen.“ Herren, wollet das mir überlaſſen. Vielleicht und er ärgert ſich über fie, aber das iit allen ge- | Die anderen Leute waren jeden Tag zu ſehen, 


u H kann ich den Kürſchner Erhart, der uns die Suppe fund, ſonſt wären fie nicht To dick. Man konn aber wie hä i ii > f 
ee der Side der mie der Teßmert willen; das fe Na ei ‚fon um ‚ed fie ug ya ehe 
i : enn nicht, j ir der kiebwerte willen, das fie fich aufgebaut und fo fein mit Tür⸗ wa 2 . 5 gange 
ämmer die Rats tube n u| Herr Amtsbruder Stumpf von dem mir zuſtehen- men und Wällen nest haben. Es iit maka wäre, daß Gevatter Schneider ſeinem Söhnlein 
; 207 1 a y A e = neben die 1 einen Cipin Pirat tig je richtige a e Miki wohthaemeifenes ſpind 1 De Ben, Capea ein 
agte Hollengu * ei dieſem Angebot hätte den dicken Binzinger ück und Leid im Traulichen und Be lich ein Paar giftarüne antoffel erhandelte, 
Hand. beinabe der Schlag getroffen. „Einen Eimer und wenn ſo, wie jet. die Sonne den obwohl die mit den Pfingſtroſen viel ſchöner und 
„Ho!“ lachte dieſer geſchmeichelt, aber auch | Deputatbier?“ krächzte er. „Einen ganzen . man das ſchnurriae Neit mit all feinen billiger waren. 
ſchon wieder ein wenig ſpitz. „Wollen Sie daraus Deputatbier? Ja, wie kann man nur? Wie Käuzen und Köpfen einfach liebhaben.“ (Fortſetzung folgt) 


Re rechtliche Zuläſſigleit 


des Beamten⸗Notopfers 


Senatspräſident Grützner klagt 
gegen den Fiskus 


(TZelearapbiide Meldung) 


vuns. 12. Janmar. Die Reichshilfe der Be⸗ 
amten, ee Notopfer, das durch die 
Notverordnung vom 26. Juni v. J. in Geſtalt 
eines beſtimmten Gebaltsabzuges auferlegt wurde, 
bildet den Gegenſtand einer Klage, die der Senats- 
präſident am Oberverwaltungsgericht, 
Grützner, gegen den 
angeſtrengt hatte. Dieſe 
4. Zivilkammer des hieſigen Landgerichts I zur 
Verhandlung anſtand, iſt an ſich eine Batatell⸗ 
ſache. Wert des 1 beträgt 
nur etwa 50 Mark, welchen Betrag Dr Grützner 
als Gehaltsempfänger mit der Begründung ein- 
klagt, daß er ihm . von ſeinem 
Monatsgehalt abgezogen worden ſei. Der Klage 
kommt eine gründſätzliche Bedeutung zu, da 
Dr. Grützner das Widerrechtliche darin ſieht, daß 
dieſer Abzug auf Grund der Notverordnung er- 
folgt ift, die er für geſ tzlich unzuläſſia hält. Ar- 
tikel 48 der Reichsverfaſſung, mit deffen Hilfe das 
Notopfer erlaſſen wurde, zähle nur, meint Dr. 
Grützner, ganz beſtimmte Verfaſſungsgrund⸗ 
rechte auf, die im Wege der Notverordnung außer 
Kraft geſetzt werden dürften. 


Die Reichshilfe ſtelle ſich in der Form 
des Gehaltsabzuges als eine Verletzung 
der Beamtenrechte im Sinne des Ar⸗ 
titels 129 der Reichsverfaſſung dar, 
der im Artikel 48 nicht erwähnt ſei. 


Sebit wenn man die Reichshilfe als reine 
Steuer betrachte, würde ſie wegen Verſtoßes 
gegen Artikel 134 nichtig fein. Auch dieſer Ar 
tikel ſei im Artikel 48 nicht erwähnt. 


Fiskus ſteht demgegenüber auf dem 
Standpunkt, daß der Rechtsweg unzuläſſig 
fer, weil es fih bei der Reichshilfe um eine reine 
Steuer handle, auf die lediglich die Beſtim⸗ 
mungen der Reichsabgaben ordnung An- 
wendung zu finden hätten. Axtikel 129 der Reichs 
een vemele auch nur die Beziehungen awi- 
chen Staat und Beamten, ſoweit das beamten- 
1215 Verhältniſſe in Frage ſtehe. Er regele 
See nicht allgemeine Verhältnis des 
9 A zum Staate, dem ein Beamter 
Artite 1 134 5 e Bei pie e 
ike ei nicht ver de a 
eines mit einer Steuer nicht gegen 
Reichsverfaffung verstoße. Selbſt wenn 2 die 
Reichsbilfe keine Steuer darſtellen jollte, könnt⸗ 
eine Verletzung des Artikels 129 nicht vorliegen. 
weil im Beſoldungsgeſetz die Aenderung der B⸗ 
züge durch Re ichsgeſetz vorbepalten fet. 


Fiskus 
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Veſitzwechſel des 
„Montag⸗Morgen“ 


Seit geraumer Zeit waren in Berlin Gerüchte 
daß einer der großen Generale 
anzeiger ⸗Verlage im Reich nun auch in 
Berlin Fuß faſſen wolle, um hier eine große 
bürgerliche, aber unpolitiſche Zeitung herauszu⸗ 
bringen, wie fie feit der Politiſierung des „Ber ⸗ 
liner Lokal⸗Anzeigers“ nicht mehr beſteht. Dieſen 


Gerüchten wurde in Fachkreiſen deshalb eine 
große Bedeutung beigelegt, weil ſie die Schwäche 
des Berliner Zeitungsgewerbes dokumentieren, 
das früher einmal großen Einfluß auf die Pro» 
vinzpreſſe beſaß, während ſich jetzt das Gegen⸗ 
teil anzukündigen ſchien. Heute erfahren wir 
von ſtets gut unterrichteter Seite, daß dieſe Ge- 
rüchte zum Teil bereits realiſiert ſind. Und 
zwar hat der Verlag Horſtmann, der neben 
anderen Provinzblättern den Frankfurter Gene⸗ 
ralanzeiger herausgibt, bekanntlich eine der größ⸗ 
ten Zeitungen im Reich, das Berliner Montags- 
blatt „Der Montag⸗Morgen“ von dem bisherigen 
Beſitzer Leopold Schwarzſchild gekauft, um 
daraus eine große Montagszeitung zu machen, 
wie ſie Berlin bisher noch nicht kennt. Ob dieſer 
Vorſtoß des Verlages Horſtmann nach Berlin 
nur ein erſter Schritt ift, dem der Aufbau 
einer Tageszeitung folgen ſoll, kann im Amgen- 
blick nicht geſagt werden. 


Erwerbsloſe ſtürmen Wohlfahrtsamt 


[Telearapbiſche Meldung 


Stettin, 12. Januar. Beim Stettiner Wohl- 
herr kam es Montag vormittag zu Aus⸗ 
j reitungen, die die Einſetzung von ſtarken 
olizeitrupps 7 machten. Ein auf das 
Wohlfahrtsamt beſtellter Exwerbsloſer benahm 
ſich einem Beamten nüber derart, daß man 
ihn gewalt'am entfernte. Der Arbeitsloſe 
tobte auf dem Flur weiter 175 an die Tür 
zur Amtsſtube ein. Auf den Lärm bin eilten 
ſämtliche gerade im Gebäude fih befindenden 
Wohlfahrtsempfänger 8 und verſuchten, die 
Dienſtſtuben zu ſtürmen. n Beamten gelang 
es . 8 die . Ra 8 und poli» 
zeiliche Hilfe zu rufen. Die Schukvoligei rückte 
mit 150 Mann an, 1 es gelang ihr unter An- 
wendung des Gummißnüppels, das Gebäude zu 
räumen. Auf der Straße kam es zu weiteren 
Krawallen, doch gelang es hier bald Ruhe und 
Ordnung wieder herzuſtellen. Das Gebäude 
wurde abgeſperrt und kann nur mit Mus- 
weiſen betreten werden. 


Schieds'prum 
bei der Reichsbahn 


En Meldung) 


nuar. In dem Arbeit 
Eheim. 5 von der Schlich. 
[cker, Pre 

men, ein Schieder Dal den Er 
beſtimmt für die in den größeren Güterböden 
und Werkſtättenbetrieben beſchäftigte Arbeiter ⸗ 
gruppe ſowie für weitere kleinere 8 von 
item linsgeſamt etwa 220 000 Mann) 


Berlin, 
Lonflikt bei ber 


= 


grundſätzlich die 48-Stunden-Wode, an Stelle 
einer Arbeitszeit, die bisher bis zu 56 Stunden 
ging. In dringenden Fallen kann die Reichs- 

ahnpverwaltung eine Mehrarbeitszeit bis zu 
130 Stunden im Jahr verlangen, ebenſo können 
die im „Sonntagedienſt beſchäftigten Arbeiter bis 
zu 56 Stunden 3 werden. 


aus aller Welt 


Vor dem Schnellrichter unter 
Mordverdacht verhaftet 


Berlin. Vor dem Berliner Schnellgericht 
hatte ſich der 32 Jahre alte Kaufmann Albert 
Kunfinke * kleinerer Betrügereien zu 
8 ährend der Verhandlung traf 
eine dringliche polizeiliche Depeſche mit dem Er- 
uchen ein, Kunfinke unter keinen Umſtänden auf 

eien Fuß zu ſetzen und ihn ſofort wieder der 
Polizei auszuliefern, da er in dringendem Ver⸗ 
4 Fabre a am 28. November — 1 Jahres die 
re alte Konfitürenhändlern Anna Matſchke 

in der Treskowſtraße ermordet zu haben. 


Schloß Werfen vollkommen 
zerstört 


i Solabuz f . Das „1000 
Hohen Werfen des ehemaligen ee 
Eugen iſt einem Brande faſt vollitändia zum 


Opfer gefallen. Zwei große Schloßtrakte mit der 
Bibliothek und dem Ritterſaal ſind re e 
nur se. kleiner Nebentrakt konnte 

Löſcharbeiten geſtalteten fi Deshalb be ber 


> 


aike SB, N 


ſonders ſchwierig, da das Waſſer aus der Salzach 
150 Meter hoch heraufgepumpt werden mußte und 
die Löſchzüge nur äußerſt mühſelig über die ver⸗ 
eiſten Zufahrtsſtraßen an die Brandſtelle heran- 
gebracht werden konnten. Erſt als Pioniere 


aus Salzburg anrückten, gelang es, den Brand 
einzudämmen. Da die Feuerwehrleute, die im 
oberen Schloßhof arbeiteten, Gefahr liefen, durch 
das Feuer abgeſchnitten zu werden, marßten 


ſie zurückgezogen werden. 


Herriot fängt einen Erpresser 


Lyon. Durch eine Probe ſeltener Geiſtes⸗ 
gegenwart und ſchnellſter Entſchlußkraft gelang 
es dem früheren Miniſterpräſidenten Edouard 
Herriot einen gefährlichen Betrüger und Er- 
preſſer feſtzunehmen. Herriot, der erfter 
Bürgermeiſter von Lyon iſt, hatte kaum ſein 
Amtszimmer betreten, als ihm ein Mann 
PN Sauzé, gemeldet wurde, der ihn in 
einer ſehr dringenden und überaus wichtigen 
Angelegenheit zu ſprechen wünſchte. Der Mini- 
ſterpräſident a. D. empfing den Unbekannten, der 
ihm rundweg erklärte, daß er große Enthüllun⸗ 
gen über ſchwere Korruptionen in den Zinoner 
Gaswerken zu machen habe. Er habe das Be⸗ 
laſtungsmaterial bei ſich und jei bereit, es dem 
Herrn Bürgermeiſter für die Summe von 
250 000 Francs zu verkaufen. Im übrigen ſei 
auch das Lyoner Stadtparlament, das die Gas⸗ 
werke kontrolliere, durch die fraglichen Dotu- 
mente aufs ſchwerſte belaſtet. Nun iſt' Edouard 
Herriot vielleicht einer der leidenſchaftlichſten 
und gewiſſenhafteſten Zeitungsleſer von 
Europa. Keine Zeile eines Zeitungsblattes, die 
ex nicht lieſt. Und ebenſo erſtaunlich wie ſeine 
Akkurateſſe in der Zei tungslektüre iſt ſein Ge⸗ 
dächtnis. So erinnerte fidh Herriot ſofort, den 
Namen des Herrn mit den ſenſaionellen Ent- 
hüllungen vor einiger Zeit in einem. Barijer 
Blatt im Zuſammenhana mit einer üblen Ban- 
kerott⸗Affäre geleſen zu haben. Er wurde miß⸗ 
Zei ließ fih aber n nichts ar merken. 
Sein Verdacht verſtärkte ſich aber, als Sauzé 
erklärte. wenn er ihm nicht die 250 000 Franks 
ſofort auszahle, ſo wäre das für ihn der Beweis, 
daß Senn mit in die Korruntions⸗Affäre verə 

It fei. Er würde dann ſofort die Sache an 
die Oeffentlichkeit ri Herriot verſtand es, 
unbemerkt einen Zettel zu ſchreiben und ihn 
— unter dem Vorwand das Fenſter öffnen zu 
müſſen — aus dem Fenſter zu werfen. 

Der Zettel wurde gefunden, und nach kurzer 
Zeit, wa rend Herriot immer neue Vorwände 
fand, die Unterredung in die Länge zu ziehen, 


traten zwei Schutzleute ein und derhafteten 
Sanze. 
Wie zu erwarten ſtand erhielten ſeine ver⸗ 


ſiegelten „Enthüllungs⸗Dokumenle“ nichts als ein 
Stoß — alter Rechnungen. Offenſichtlich hatte 
der Gauner gewiſſe $ ſſenſtimmang innerhalb 
der Stadtverwaltung zu feinem Bluff ausnutzen 
wollen. Er wurde ſofort in Gewahrſam ge⸗ 
nommen. 


Magdeburger Zuckernotierungen 
Magdeburg, 12. Januar. Tendenz stetig. Ja- 

nuar 6.60 B., 6.50 G. Februar 6.70 B., 6.50 G. 

März 6,80 B., 6,70 G. April 690 B., 6.85 G. Mai 


7,10 B. 700 G. August 7.40 B., 7.35 6. Oktober 
7550 B., 7.55 G. Dezember 7 B., 7,75 G. 


Berliner Börse vom m 12. Januar ar 1931 
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Brachliegende Goldvorrüte 


- Um das Gold hat im vergangenen Jahre ein 
lebhafter internationaler Meinungsaustausch statt- 
gefunden. Wissenschaftler, Politiker, Wirt- 
schaftsführer haben, bei uns und im Auslande. in 
die Aussprache eingegriffen; auch der Völker- 
bund beschäftigt sich mit diesem Thema. Einzelne 
Forscher glauben sogar. in der „Goldver- 
knappung“, dem Mißverhältnis zwischen 
Goldproduktion. und Goldbedarf für. Währungs- 
zwecke, die eigentliche Wurzel der allgemeinen 
Wirtschaftsnot erkannt zu haben. Im Anschluß 
daran ist jedoch neuerdings noch eine andere 
Frage in den Brennpunkt des Interesses gerückt 
worden: die der Goldverteilung. Es handelt 
sich dabei um die überaus krassen Unterschiede 
in der Goldversorgung der einzelnen Staaten. 
Jahrelang haben vor allem zwei Länder gleich 
mächtigen Magneten die Goldströme der Welt 
an sich gezogen und riesige Goldbestände an- 
gehäuft: die Vereinigten Staaten und 
Frankreich. 7 


Die Vereinigten Staaten stehen unbestritten 
an erster Stelle. Einst, vor lem Kriege, mit knapp 


- 8 Milliarden Reichsmark Gold für 
Währungszwecke f 


(sogenannte monetäre Goldbestände) ausgestattet, 
hatten sie bald nach Beendigung der Feindselig- 
keiten weit über das Doppelte dieses 
Betrages aufzuweisen. Im September 1930 ver- 
kügten sie über rund 19 Milliarden, also über 
nicht viel weniger als ganz Europa mit etwa 
22 Milliarden. Und Frankreich? Seine gro- 
ßen Goldanhäufungen sind jüngeren Datums als 
die der Vereinigten Staaten. Bis zum Ende des 
Jahres 1928 hatte es den Vorkriegsstand noch 
nicht wieder erreicht. Dann aber überschritt es 
ihn in beschleunigtem Tempo und verfügte be- 
reits Ende 1929. über rund 6.9 Milliarden Reiche- 


Berliner Produktenmarkt 


Preisrückgänge 


Berlin, 12. Januar. An der Produktenbörse 
setzten sich zu Wochenbeginn die Preisrückgänge 
auf allen Marktgebieten fort. Für Inlands- 
weizen bekunden die Mühlen an der Küste und 
am Rhein gegenwärtig nur geringe Kauflust, so 
daß das an sich nieht dringliche Offertenmaterial 
am hiesigen Platze einen Druck auf die Preise 
ausübt. zumal das Mehlgeschäft zu wünschen 
übrig läßt. Die Gebote lauteten für prompte 
Ware etwa eine Mark niedriger als am Wochen- 
schluß der Lieferungsmarkt setzte bis 1% Mark 
schwächer ein. Roggen war reichlicher änge- 
boten als Weizen und bei schleppender Nach- 
frage der Mühlen und Reporteure um eine bis 
zwei Mark abgeschwächt. Die Lieferungspreise 
eröffneten sogar bis 2% Mark niedriger. Für 
Weizenmehle lauten die Forderungen un- 
verändert; kleine Bedarfskäufe erfolgen jedoch 
zu 25 Pfennig niedrigeren Preisen. Roggen- 
meh! wird 25 Pfennig billiger angeboten. der 
Absatz scheint durch die Bedingungen des Brot- 
gesetzes teilweise erschwert zu sein. Hafer 
lag im Anschluß an die bis vier Mark betragen- 
den Verluste im Lieferungsgeschäft matter. Das 
Geörstengeschäft hat sich nicht belebt. 


Berliner Produktenbörse 


Berlin. 12. Januar 1931 


Weizen Welzenklete 1014 —101% 
Märkischer 255--257 Weizenkleiemelasse - 
N Beer — er Tendenz ruhig 
„ Jali 288-2881, |Roevenklete 9-9, 
T hi endenz: ruhig 
2 für 100 kg brutto einschl. Sack 
Roggen in M. frei Berlin 
Märkischer 152-155 Raps er 
8 März 175½—176 | Tendenz: 
7 Mai 158 - 18514 | für 1000 kgin M. ab Stationen 
4 Jali 1861, — 187 eier - 
T - 'endenz' 
endenz: matter tür 1000 kg in M. 
Gerste Viktoriaerbsen 28.50--30,5: 
Braugerste 200--215 Kl. Speiseerbser 23,00- 25,00 
Futtergerste und Futtererbsen 19.00— 21,10 
Industriegerste 188-194 Pelusch' en 20,0 21,00 
Tendenz schwach Ackerbohnen 17.00—18,00 
Wicken 18,00— 21,00 
Hater = Blaue Lupinen = 
Märkischer 187—143 Gelbe Lupinen u 
7 Mar- 153—154 Seradelle alte — 
i Mai 1612 16231, 2 neue = 
= Juli 168% — 1691» | Rapskuonen 9,00—9,50 
Tendenz matt Leinkuchen 14,80— 15,00 
für 1000 kg in M. ab Stationen | Trockenschnitze! 
Mais promp! 5.80 — 5,90 
Plata — Soiaschrot 12.50—17.8 
Rumänischer a Kartoffelflocken - 
für 1000 kg in M. für 100 kg in M. ab Abladestaı 
Weizenmehl! 291497 märkische Stationen für den ab 


Tendenz matter Berline: Markt per 50 kg 


Kartoft, weiß: 40- 
für 100 ug brutto einschl. Sack * K* oe 12105 
in Mu. fre! Berlin Odenwälder blaue 1,20—1,40 
Feinste Marken üb. Notiz bez. do Ibfı 1,50 -1,80 
Roggenmehl 40. ieren — 
Lieferung Fabrikkartoffeln 
Tendenz matter oro Stürkeprozen! 6 Pig. 


Breslauer Produktenbörse 


Getreide Tendenz: Brotgetreide schwach, sonst ruhig 


12. 1. | 10. 1. 
Weizen (schlesischer) Air 
Hektolitergewieht v. 74 kg 25.50 25.60 

* * 25,20 25.80 

2 25.00 | 2610 

a schlesischer) 

ektolitergewicht v. er kg 16,00 16,10 

j „ 685 | 1550 | 15,60 

Hafer. mittlerer Art und Güte 15,70 15,70 
Braugerste feinste 4 F0 24.50 
= gute 1 21,5 21,50 
Sommergerste. mittl. Art u. Güte 19,20 19,00 
Wintergerste —.— —.— 
Industriegerste — — 


: 4proz., 91,50, 


mark monetäre Goldbestände. Dieser Prozeß hat 
sich im Jahre 1980 fortgesetzt. Soweit sich das 
heute bereits übersehen läßt, konnte Frankreich 
im vergangenen Jahre weitere 1,9 Milliarden an 
sich ziehen. 

Was geschieht nun mit diesen Goldmengen? 
Zur Deckung des Zahlungsmittelumlaufs und als 
Deckungsreserven sind sie nicht notwendig. Sie 
stellen vielmehr Goldvorräte dar, die in den 
Kellern der Banken völlig brachliegen und 
ihrem eigentlichen Zweck. Handel und Wandel 
zu befruchten, vorerst entzogen sind. Man hat 
diesen Vorgang treffend mit dem Kennwort der 
„Sterilisierung des Goldes“ bezeichnet 
und ihn als eine der wesentlichen Ursachen für 
die gegenwärtige langwierige Weltwirtschafts- 
krise genannt. Der Kern der Frage ist damit 
jedoch nicht erfaßt. Denn diese Go'danhäufun- 
gen haben ihrerseits wiederum als Folge inter- 
nationaler Kapitalbewegungen zu gelten, und 
zwar — darin liegt das Entscheidende — solcher 
Kapitalbewegungen. die nicht wirtschaftlicher 
Natur sind, sondern von politischen Ge- 
sichtspunkten beherrscht werden. Frankreich 
und die Vereinigten Staaten nämlich sind die 
beiden Hauptgläubiger der politischen Ver- 
schuldung, insbesondere, teils unmittelbar. teils 
mittelbar, die beiden wichtigsten Empfänger 
der deutschen Reparations zahlungen. In 
den Tresors ihrer Banken ruht also in Form 
von Goldbarren der Ueberfluß an Kapital, ein 
Ueberfluß, der zum Teil, wie im Falle der 
deutschen Reparationen. durch Leistungen 
kapitalarmer Länder veranlaßt wurde. 
Das System der politischen Schulden und 
Kriegstribute hat also — wie die „Sterilisierung“ 
gewaltiger Goldvorräte schlaglichtartig beleuch- 
tet — den harmonischen Ausgleich in der welt- 
wirtschaftlichen Kapitalversorgung nachhaltig 
gestört. 


Mehl Tendenz: ruhiger 


12 1. 10 1. 
Weizenmeh! (Type 70% 38.50 36.75 
Rogeenmehl®) (Type 60%) 25,75 26,00 
Auzurman 42,50 42,75 
*) &5%iges 1 RM teurer, 60% iges 2 RM teurer. 
Oelsaaten Tendenz stetig 
1 % 
Win —.— = 
Leinsamen 3100 | 31.00 
Senfsamen 30,00 | 30.00 
Hanfsamen — a e 
Blaumohn 57 00 56.00 


Kartoffeln Lendenz: wegen Frostwetiers geschäftslos 
| 12. 1. 8. 1. 
ffeln, gelb 1 | 


2. — EA 9 \ = P 
peisexkartoffeln, wei | . 
0,05 | 0,04 


Fabriuartaffein | í 
Inländ. Frühkartoffeln 


je nach Verladestation des Erzeugers 
(Frei ab Breslau) 


Breslauer Produktenmarkt 


Nachgebend 
Breslau, 12. Januar. Der Markt in Brotgetreide 
ist weiter nachgiebig. Roggen lag bei großem 
Angebot 2 Mark, Weizen etwa 1 Mark schwächer. 
Auch hier kam heute etwas schwächeres Angebot 
heraus. Hafer und Gersten ebenso Futter- 
mittel liegen unverändert und fast völlig ge- 


'schäftslos, nur Kleie ist vereinzelt unterzubrin- 


gen. Kraftfuttermittel sind fast unverkäuflich. 
Heu und Stroh sowie Saaten unverändert. 


Metalle 
Berlin, 12. Januar. Elektrolytkupfer wire- 


bars, prompt cif Hamburg, Bremen oder Rotter- 
dam. Für 100 kg in RM.: 96%. 

Berlin, 12. Januar. Kupfer 85 B., 88 G. Blei 
29 B., 27 G. Zink 27% B., 26 G. 


London, 12. Januar. Kupfer. Tendenz: un- 
regelmäßig. Standard p. Kasse 44% 446, per 
3 Monate 44/1044 %½, Settl. Preis 44%, Elektro- 
lyt- 47—474, best selected 46—47 %, strong 


sheets 77, Elektrowirebars 47%. — Zinn. Ten- 


denz: unregelmäßig. Standard per Kasse 114% 
bis 114% 3 Monate 116-116%. Settl. Preis 
114%, Banka 119%, Straits 118%. Blei. Ten- 


denz: stetig. ausl. prompt 14%, entf. Sichten 
14%, Settl. Preis 14%. — Zink. Tendenz: stetig. 
gewöhnl. prompt 13%, entf. Sichten 13%, Settl. 
Preis 13%. — Aluminium. Inland 85, Ausland 
85. — Antimon Regulus. Erzeug.-Preis 4646, 
chines. per 244—2414. Quecksilber 22%, Platin 


6%, Wolframerz e. i. f. 13, Nickel Inland 175, 


Auch Apotheker gehen in Konkurs 


Der Apotheker war in der Vorkriegszeit, wenn 
er nur einigermaßen wirtschaftete, in des Wortes 
reinster Bedeutung ein Alchimist, d. h. er 
machte aus einfachen Chemikalien Gold. Dies 
hat sich in der Nachkriegszeit wesentlieh ge- 
ändert. Es gibt zur Zeit in Deutschland etwa 
6800 öffentliche Apotheken, die zwischen 350 
bis 380 Mill. RM. im Jahre umsetzen, sodaß auf 
die einzelne Apotheke ein durchschnittlicher 
Umsatz von 50 000 RM. entfällt. Von diesen 6800 
Apotheken arbeiten aber 2000 ohne Hilfskräfte, 
d. h. der Inhaber muß Tag und Nacht auf dem 
Posten sein. Von den eben genannten Betrieben 
hat eine ganze Anzahl einen Umsatz von nur 
6000—10 000 Mark, bei dem nicht einmal das 
Existenzminimum des Apothekenbesitzers 
gegeben ist. Infolgedessen hat sich in den 
letzten Jahren auch die Zahl der Zusam m en- 
brüche im Apotheker-Gewerbe vermehrt. Ganz 
allgemein ist ein Rückgang im Absatz der Apo- 
theken zu verzeichnen. Es hängt dies damit 
zusammen, daß der Gesundheits zustand 
des deutschen Volkes sich im letzten Jahre ge- 
bessert hat, ferner trug auch die geschmä- 
lerte Kaufkraft der Bevölkerung dazu bei, 
den Verkauf von Arzneimitteln ungünstiger zu 
gestalten, endlich aber hat auch die Einfüh- 
rung der Krankenscheingebühr dazu 
geführt, daß die Bestellungen durch Kranken- 
Kassen um etwa 30 Prozent gesunken sind. An 
dem Gesamtumsatz des deutschen Apotheker- 
gewerbes sind die Krankenkassen mit etwa 
50 Prozent beteiligt. (Wd. 


* 
Devisenmarkt 
Fur drahtlose Pie san Vet 3 

Auszahlune au! dela | Briet teld | Brie' 
BuenosAires1P. Pes. 1,296 | 1.300 1,289 1,293 
Canada 1Canad. Doll. 4,189 1180 1.189 4,197 
Japan ı Yen 2,081 2085 2,081 2,085 
Kairo 1ägypt St. 20,910 | 20,955 20,91 20,95 
Konstant. 1 türk. St. 24 = — = 
London 1Pfd.St. 20,397 20,437 20,391 20,431 
New York 1 Doll. 4,2010 1.20 4,2005 4,2085 
Rio de janeiro 1 Milt. 6,391 0,393 1,388 6,890 
Uruguay Gold Pes. 2.91 2.923 2, 887 2,893 
Amstd.-Rottd. 100G: 169,06 169,40 109. 06 169, 
Athen 100 Drenm. 2,44 3,15 5,437 5,447 
Brüssel-Antw. 100 Bl. 58,56 58,68 58,55 » 58,675 
Bukaresı 100 Lei 2,493 2,497 2,493 2,197 
Budapest 100 Pengo 13,375 73, 15 13,3 73.51 
Danzig 100 Gulden 31,48 31,64 31,4 31,62 
Helsingt. 100 tinnl. M. 10.5% 10,59 10,57 10,59 
Italien 100 Lire 21,995 22,09 1,98 22,02 
Jugoslawien 100 Din. 7.429 7.443 7,427 7,441 
Kowno 41,08 12.6 11,92 12.00 
Kopennagen 100 Kr. 112,26 112,15 122,24 112,40 
Lissabon id Eο,Tj˖ 18,825 | 18,365 18,82 18,86 
Usio 100 Kr. 12. 20 112,48 112,25 112,47 
Paris 100 Fro 18,975 16, | 16,443 | 16,13 
Prag 100 Kr 12,443 12,405 12,441 12,401 
Reykjavik 100 isl. K. 41,84 32,10 1.86 92,04 
Kiga 100 Laie ww >u,97 30,70 30,91 
Schweiz 100 Fro. 1.88 1.04 1,8 1.54 
soa 1WULevo 3.041 5,044 3.039 3,045 
Spanien IVV Feseteu 43,81 43,59 44,26 44.24 
Stocknolm ibo: 11244 112,66 112,40 112,62 
falinn 100 estn. Kı. | 111,62 111,89 111,82 | 111,84 
Wien 10 scnill. 59.065 [80,18 I -905 39.1% 


Nachbörse 


Berlin, 12. Januar. Es war nicht verwunder- 
lich, daß der heute vom Auslande stärker heraus- 
kommenden Ware so gut wie keine Aufnahme- 
neigung gegenüberstand. Der feste Schluß der 
New-Yorker Sonnabendbörse blieb auch ein- 
druckslos, zumal man an einigen Märkten auch 
von Exekutionen sprach. Das Angebot betrug 
in den Hauptwerten 60 bis 100 Mille nominal und 
führte verschiedentlich zu Kursrückgängen bis zu 
4 Prozent. Als stärker rückgängig waren beson- 
ders Schiffahrtsaktien, Montan- 
werte, Salzdetfurth, Conti Gummi, Siemens, 
Polyphon, Aku, Julius Berger, Hotelbetrieb und 
Vogel Telegraph zu nennen. Auch I. G. Far- 
ben hatten unter Auslandsangebot zu leiden und 
verloren 176 Prozent. Der Reichsbank- 
markt lenkte heute größeres Interesse auf sich, 
die alten Reichsbankanteile verloren auch 2% 
Prozent, i 
anteile stellten sich zur ersten Notiz auf 143% 
Prozent. Die Unsicherheit in der Dividenden- 
frage ließ auch am AEG.-Markt erheblicher 


i i C. Cokes] Material herauskommen, sodaß sich auch hier 
20 014 ATS handen 828, nt ein 2%prozentiger Kursverlust ergab. Eigentlich 


k. o. b. 1—21%, Cleveland Gußeisen Nr. 3 f. o. b. 
a= R 58%, Silber 13, Lieferung 
13/0. 


Warschauer Börse 


vom 12. Januar 1931: 


Bank Polski 156,00 —155,00—135,50 
Bank Handlowy 108,00 


Bank Zachodni 70,00 
Sole potasowe 91,00 
Modrzejow 9,50 
Pocisk 2,00 
Starachowice 11,75 
Devisen 


Dollar 8,904; Dollar privat 8,90%, New York 
8,916. London 43,32%, Paris 35,01%, Wien 125,48, 


Prag 26.43, Italien 46,72. Belgien 124.44, Schweiz 
Berlin 212,17, Pos. Investitionsanleihe, 
5proz., 

Bau- 
anleihe, 3proz., 50,00, Eisenbahnanleihe, 10proz., 
102,75, Bodenkredite, 4%proz., 51.25—51.75. Ten- 
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Pos. Konversionsanleihe, 
48.00, Dollaranleihe, 5proz.. 46.50—46,75, 


denz in Aktien und Devisen uneinheitlich. 


die einzige Ausnahme machten die Aktien 
der Elektrischen Lieferungsgesell- 
schaft, die in Erwartung einer unveränderten 
Vorjahrsdividende sogar um % Prozent anzogen. 


Aus demselben Grunde fanden im Börsenver- 
lauf BMW. einige Beachtung. Sonst waren je- 
doch im Verlaufe bei kleinen Umsätzen über- 
wiegend Rückgänge bis zu 1 Prozent festzustel- 
len. Die anfangs besser gehaltenen Nord- 
deutschen-Lloyd-Aktien gingen spä- 
ter, angeblich auf Hamburger Arbitrageabgaben, 
stärker zurück und büßten ihren Vorsprung 
gegen Hapag-Aktien ein, sodaß die Kursspanne 
zwischen diesen beiden Papieren wieder nur 
noch etwa % Prozent betrug. Gegen 1 Uhr 
Uhr zeigte sich einiges Interesse für Siemens, 
Polyphon und alte Reichsbankanteile. Schiffahrts- 
aktien und Deutsche Linoleum neigten dagegen 
weiter zur Schwäche. Am Anleihemarkt 
zeigten besonders Neubesitzanleihen wieder rück- 
gängige Tendenz. von Ausländern erschie- 
nen Sprozentige Mexikaner und Lissaboner 
Stadtanleihe mit Minus-Minus-Zeichen, letztere 
verloren % Prozent. Pfandbriefe unein- 
heitlich, aber eher schwächer. Reichsschuld- 
buchforderungen angeboten und bis zu einem 


Berliner Börse 


G:oßes Angebot in den Haupiwerten — Rücksänge bis zu 4 Prozent 


abgestempelte und neue Reichsbank 


Frankfurter Börse 


Weiter lustlos 


Frankfurt a. M., 12. Januar. 
war unerholt und weiterhin lustlos bei kaum 
veränderten Kursen. Es eröffneten: Barmer 
Bankverein 100, Commerzbank 109%, Dresdner 
Bank 109%, Deutsche Linoleum 98%, Farben- 
industrie 122. Im Verlauf gut gehalten, 
obgleich das Geschäft keinerlei Anregung fand. 
Neue Reichsbankanteile waren mit 143 gesucht, 
alte mit 31. Schluß der Abendbörse wenig ver- 


Die Abendbörse 


Privatdiskont 4% Prozent für lange Sicht, 
4% Prozent für kurze Sicht. 


ändert. Ungarische Goldanleihe 21%, Mazedo- 
nier 5%, Altbesitz 51%, Bayerische Hypotheken- 
bank 127%. Berliner Handelsanteile 1.9, Darm- 
städter Bank 142%, Deutsche Bank und Disconto 
109%, Reichsbahn-Vorzugsaktien 85, Verkehrs- 
wesen 47, Hapag 57%, Lloyd 57%, AEG. per 
Kasse 88%, Buderus 42, Chade 256%, Daimler 21, 
Licht und Kraft 97, Farben 122%, Felten 74, 
Gesfürel 88%, Goldschmidt 34%, Holzmann 68%, 
Aschersleben 126, Salzdetfurth 189, Westeregeln 
132, Lahmeyer 112, Mannesmann 59, Mansfeld 33, 
Metallgesellschaft 67, Phönix 54%, Rheinische 
Braunkohlen 145, Rheinstahl 64%, Rütgerswerke 
42, Schuckert 105%, Leonhard Tietz 9, I G. 
Chemie Basel volle Stücke 159%, leere Stücke 
160%. Am Rentenmarkt notierten Ab- 
lösungsanleihe ohne Schein 4%. 


Kautschuk 


Weltproduktion und Weltvorräte 


Die Weltproduktion von Kautschuk ist 
im Verlauf der letzten Jahre ständig gestiegen. 
Im vergangenen Jahr 1930 war allerdings ein 
leichter Rückschlag zu verzeichnen. Anderer- 
seits sind auch die unverkauften Kautschuk- 
vorräte erheblich gewachsen, so daß Ende 1930 
diese Vorräte bereits mehr als eine halbe Jahres- 
produktion ausmachten. 


Tausend To Kautschuk 
100 Produktion 


200 


Vorräte 
600 Er — ke 


1925 1026 1927 1928 1929 1990 


Der Kautschukpreie, der im Durch- 
schnitt des Jahres 1929 noch immer 1937 RM. 
je Tonne betragen hatte (gegen 6392 RM. im Jahr 
1925) ist im Jahr 1930 weiterhin sehr stark ge- 
sunken; und zwar auf 1123 Mark, 


geschäfisios 


halben Prozent gedrückt. Devisen blieben 
gefragt, nur Schweiz und Spanien lagen inter- 
national schwächer. Tagesgeld zog auf 3% bis 
5% Prozent an, die übrigen Sätze waren unver- 
ändert. Der Kassenmarkt lag unter dem 
Druck nicht sehr erheblichen Publikumsange- 
botes schwächer. Zur erstmaligen Kassanotiz 
gelangten heute neue Reichsbank- 
anteile mit 143% und Golddiskontbank mit 
110 Prozent. Am Privatdiskontmarkt 
ist nur sehr wenig umgegangen; die Sätze blie- 
ben unverändert. Gegen Schluß der Börse traten 
gegen die niedrigsten Tageskurse teilweise 
leichte Erholungen ein. Die Kursentwicklung 
war aber keine einheitliche. Hamburg Süd und 
Hansa Dampf schlossen 2% unter Anfang, AEG, 
Siemens und Schultheiß bis zu 3 Prozent darüber, 
Lissaboner Stadtanleihe gaben im Verlauf weiter 
nach. 

Die Tendenz an der Nachbörse ist ge- 
schäftslos. 


Breslauer Börse 


Schwach 


Breslau, 12. Januar. Auch heute war die Ten- 
denz wieder. schwach. Am Aktienmarkt 
wurden nur E. W. Schlesien notiert, der Kurs 
stellte sich auf 60 wenig verändert. Am An- 
leihemarkt ging der Neubesitz auf 4,70 zu- 
rück, der. Altbesitz notierte 52%. Roggenpfand- 
briefe waren mit 6,00 im Verkehr. Liquwlatione- 
Landschaftliche Pfandbriefe unverändert 82.55. 
die Anteilscheine 11,10. Liquidations-Boden 
pfandbriefe 87%, die Anteilscheine 13,40. roz 
Landschaftl. Goldpfandbriefe gingen auf 794 zu- 
rück. Im freien Verkehr waren Hilfskassen- 
obligationen mit 0,95 gehandelt, Posener Renten. 
briefe höher, 2214—23. 


Posener Produktenbörse 
Posen, 12. Januar. Roggen 17,75—18,25. Wei. 
zen 22—22,75, Roggenmehl 30, Weizenmehl 40— 
43, Hafer einheitlich 2021,25. mahlfähige Gerste 
20—21,50. Rest der Notierungen unverändert. 
Stimmung schwach. 


Verantwortlicher Redakteu Dr Fritz Seifter Bielsko, 
Druck: Kirsch & Müller, Sp. ogr. odp., Beuthen OS. 


